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editorial/fachthema: wettbewerb

Lieber Leser!
 

Die wichtigste Messe für den ‘Grünbereich’ steht bevor: vom 14. bis 17. September wird in Nürnberg ein breites 
Angebots-Spektrum präsentiert. In dieser Ausgabe finden Sie vorab vielfältige Informationen für Ihren Besuch. Der 
Branche geht es gut, die Auftragslage ist vielversprechend. Das wird nach der letzten aktuellen Konjunkturumfrage 
des Verbandes auch in den nächsten fünf Jahren der Fall sein. Auch die Klimaveränderung verstärkt die Bedeutung 
von “Grün”. Das zeigen nicht nur die Initiativen der einzelnen Verbände, sondern auch die Aktivitäten von entspre-
chenden Ministerien, Institutionen, Hochschulen u.ä. Nur ein Beispiel dafür ist der nachstehende Beitrag über eine 
Aktion des Umweltbundesamtes. 
 
Und wie immer können Sie bei weiteren Informationen zu den jeweiligen Beiträgen und Anzeigen unseren Antwort-
schein nutzen; nach wie vor kostenlos (bitte die Anschrift nicht vergessen). Auch unser Online-Portal www.soll-
galabau.de steht Ihnen mit aktuellen Meldungen und einem großen Archiv kostenlos zur Verfügung.
 
Wir wünschen Ihnen einen interessanten Messeaufenthalt.                                             Ihr Redaktions-Team

Wettbewerb „Blauer Kompass“
Ein renaturierter Flusslauf als 
Klimakorridor, ein Quartiersma-
nagement für Anpassungsmaß-
nahmen, eine Weiterbildung im 
Handwerk für klimarobustes 
Bauen sowie ein Begrünungs-
projekt mit Unternehmen in 
Innenstädten – das sind die 
Sieger im diesjährigen Wettbe-
werb um die besten Lösungen 
zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels in Deutsch-
land. 

Unter dem Motto „Blauer Kompass – 

Anpassungspioniere gesucht“ zeich-

net das Umweltbundesamt (UBA) lokale und 

regionale Maßnahmen aus, mit denen klima-

wandelbedingte Risiken gemindert werden.

Maria Krautzberger, Präsidentin des UBA: 

„Die Gewinner des Wettbewerbs haben ein-

drucksvoll gezeigt, welche Möglichkeiten be-

stehen, sich an die Folgen des Klimawandels 

anzupassen. Alle vier Projekte haben vor 

allem auch die wichtigen gesellschaftlichen 

Akteure eingebunden.“ Der Klimawandel 

wirkt sich auf viele Bereiche des Lebens aus, 

wie beispielsweise die Gesundheitsvorsorge, 

die Landwirtschaft oder die Energieversor-

gung. Die Beteiligung aller gesellschaftlich 

relevanten Gruppen ist daher unerlässlich. 

Die gewählten Beteiligungsprozesse und die 

getroffenen Vorsorgemaßnahmen bewertete 

die Jury des „Blauen Kompass“ bei allen vier 

Gewinnerprojekten als besonders auszeich-

nungswürdig. 

Ob Starkregen oder Hitzeperioden – wie 

die Risiken von Extremwetterereignissen 

gemindert werden können, zeigen die Pro-

jekte „Future Cities – Grün-blauer Klimakor-

ridor Kamen“, „Natur in graue Zonen“ aus 

Bonn oder „KiezKlima“ in Berlin. In Kamen 

wurde ein Flusslauf renaturiert und Anwoh-

ner entkoppelten ihre Grundstücke von der 

Kanalisation, um gegen Überflutung vorzu-

sorgen und ihr Wohnumfeld zu verbessern. 

Die Bonner Initiative „Natur in graue Zonen“ 

entsiegelte und begrünte in Pilotmodellen 

mit Unternehmen aus Duisburg, Erfurt und 

Wiesloch innerstädtische Flächen. Im dicht 

besiedelten Raum wirkt sich das positiv auf 

das Mikroklima aus und trägt zum Erhalt der 

biologischen Vielfalt bei. Die unversiegelten 

Böden nehmen zudem Niederschlagswasser 

auf und steigern die Aufenthaltsqualität. Im 

Berliner Brunnenviertel gilt es, die Quar-

tiersbewohnerinnen und -bewohner für die 

Entwicklung von Klimaanpassungsmaßnah-

men an ihrem Wohnort zu begeistern. Aus 

der Region Frankfurt-Rhein-Main kommt mit 

dem Weiterbildungskonzept „Klaro: Klima-

robust Planen und Bauen“ eine Sensibili-

sierungs- und Qualifizierungsmaßnahme, 

die mit der Zielgruppe Handwerk auf die 

Anpassungserfordernisse im Baugewerbe 

aufmerksam macht.

Das UBA ehrte die vier Sieger des Wettbe-

werbs „Blauer Kompass“ zum zehnjährigen 

Jubiläum des Kompetenzzentrums Klima-

folgen und Anpassung (KomPass) am 21. 

Juni 2016 im Umweltbundesamt in Dessau-

Roßlau. Die Gewinner wurden aus über 52 

vorgeschlagenen Projekten ausgewählt und 

erhalten eine Kurzfilmproduktion über ihr 

Projekt und je eine Trophäe der Hochschule 

für bildende Künste in Hamburg, für deren 

Gestaltung die HfbK eigens einen Kreativ-

wettbewerb unter ihren Studierenden aus-

lobte.

Mit dem Wettbewerb „Blauer Kompass“ zeichnet das UBA Anpassungspioniere im Bereich Klimawandel aus.
(Foto: Lars Galwoschus /ecolo)
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Wettbewerb „Blauer Kompass“
BGL mit attraktivem Rahmenprogramm
Preiswerte Einstiegslösung von Waterkracht
GaLaBau-Willkommenslotsen helfen bei der Integration
Der neue Crafter - Die neue Größe
Profi-Häcksler von GreenMech
Kongress GaLaBau 2030
Bobcat präsentiert leistungsstarke Kompaktmaschinen
Empfehlungen zum Schutz der Natur
AVANT Multifunktionslader
GaLaBau-Helden 2016 gesucht
Anhängerarbeitsbühne DINO 105TL von HEMATEC
Regenwassermanagement mit Dachbegrünung
Die neue MP-Serie von Ransomes
Straßenzulassung für JLG Teleskoplader
FNR präsentiert nachhaltige und nachwachsende Prdoukte
Facettenreiches Fugenbild
Die Teilnehmer des „Landschaftsgärtner-Cup 2016“
Gut kombiniert
Kompakte Kletterer für den Erdbau
BBSR startet Studierendenwettbewerb
Neue Husqvarna Rider mit Fangqualitäten
Thermische Wildkrautbeseitigung
Hako präsentiert den neuen Multicar M29
Allrounder für den Garten- und Landschaftsbau
Olympische Spiele im Park: Wie Sport draußen fit hält
FOKUS Garten
Neue handgeführter Rasenmäher für Profis
Der neue Holder C 70 erfüllt neueste europäische Abgasnorm
Neue Gründach-Systemaufbauten zur GaLaBau 2016
IVG: Gute Grundstimmung, verhaltener Saisonverlauf
Da freut sich der Galabauer
BMUB fördert Kommunen und Unternehmen
Huminsäure sorgt für vitales Grün in Städten, Parks und Gärten
SEIBEL SPIELGERÄTE - Bewegende Kinderwelten
GaLaBau 2016: Nilfisk-Egholm mit geballter Kompetenz
Das extra starke Unkrautvlies Plantex® Platinium
Originelle Kreationen mit Blumenzwiebeln
Wurzel - Wurzelschutz - Wurzelbehandlung
Kommunale Angebote sichtbar machen
Die neue Generation von Schneidwerkzeugen
Golfkongress
Die leistungsstärkste Pflasterverlegemaschine
LebensPhasenHaus in Tübingen
Positive Umfrageergebnisse
Garten(T)Räume erleben auf der GaLaBau 2016

fachthema: inhaltsverzeichnis
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Schnell und digital mieten mit klickrent
Sicher unterwegs mit dem WOODCRACKER CS580
IVG aktualisiert Leitfäden für Lithium-Ionen-Akkus
Landschaftsgärtner jetzt auch bei whatchado und ausbildung.de
Bomag auf der GaLaBau 2016
John Deere präsentiert die Serie 2R neu entwickelten Kompakttraktoren
Internationale Stauden-Union bietet Praktikumsplätze in Europa
Stufenloser Unitrac 112 LDrive feiert Weltpremiere
Basalo-Mauer von KANN ausgezeichnet
Die Leiden der Stadtbäume
Attila 51, Leistung ohne Gleichen
New Holland präsentiert eine Doppelsitzkabine 
BGL: Verbotsliste invasiver Tier- und Pflanzenarten
GaLaBau 2016: Messebesuch optimal vorbereiten
Innovative Rückensprühgeräte für Landschaftsgärtner
Ergebnisse der Staudensichtung 
Gestrüppmäher Attila SKD von ETESIA
Professionelle Bodenbefestigung leicht gemacht
Staudenmischungen als Problemlöser im lichten Schatten
Wie eingewanderte Pflanzen ein Ökosystem beeinflussen
Holz sägen, Laub saugen, Schnittabfälle häckseln
Neuer Tiefenlockerer nimmt‘s leicht
Meister sollten‘s wissen!
Effektive Arbeitsteilung in der HS-Schoch Gruppe
Verband wirbt für einen nachhalitgen Garten
Produkttest: Grüne Beläge nachhaltig beseitigen
Richtlinien für die Anlage und Dimensionierung ländlicher Wege
Gebrauchtwagen einfach per Mausklick leasen
So können Sie Ihr Nutzfahrzeug ganzjährig optimal nutzen
Abnahme der Leistung: Für Handwerker ein Muss
HUNKLINGER Pflasteverfuger 3-in-1
Strakvlak von Visser & Visser
Die Transportkarre von Modahum
Neues Modell bei Performance IIIS-Serie
Die neuen Profi-Freischneider von STIHL
GELÄNDEPLAN - Messe GaLaBau 2016
Und jährlich grüßt das wilde Kraut...
ISU-Sommerreise: Prachtvolle Gärten, breites Sortiment
Thema „Grün in die Stadt“ nicht nur ein wichtiger Freizeitfaktor
ABO-Bestellschein
Kehren mit Kontrolle
Neu: Produktpalette Drehantrieb RotoTop erweitert
Gabionen Elemente Lunge von bellissa
Azubiprojekt auf der IGA 2017
Steuer & Recht kompakt
BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

fachthema: inhaltsverzeichnis
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Zur 22. GaLaBau 2016 ist Nürn-
berg wieder die Hauptstadt 
des Garten- und Landschafts-
baus in Deutschland. Auf der 
Internationalen Fachmesse für 
Urbanes Grün und Freiräume 
präsentiert die grüne Branche 
vom 14. bis 17. September den 
Besuchern aus dem In- und 
Ausland wieder ihr Know-how 
und ihre Leistungsfähigkeit.

Ilse Aigner, Bayerische Staatsministe-

rin für Wirtschaft und Medien, Ener-

gie und Technologie, wird in diesem 

Jahr die grüne Leitmesse „GaLaBau 

2016“ eröffnen, zu der über 66.000 

Fachbesucher erwartet werden. 

Der Anmeldestand der Aussteller 

liegt im Vergleich zu vor zwei Jah-

ren deutlich höher. Insbesondere die 

Internationalisierung der GaLaBau 

schreitet weiter voran. So haben sich z.B. 

aus Frankreich etwa fast doppelt so viele 

Unternehmen angemeldet als auf der Vor-

veranstaltung 2014. Insgesamt rechnet die 

Messe mit rund 1.400 Ausstellern. Damit 

setzt die GaLaBau ihren Wachstumskurs 

konsequent fort und bestätigt ihren Ruf 

als „die“ Leitmesse für den Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau. BGL-Präsident 

August Forster: „Ich freue mich, dass wir 

auch in diesem Jahr einen erneuten Anstieg 

bei der Ausstellerzahl verzeichnen können. 

Das zeigt eindrucksvoll, dass die GaLaBau 

eine große Anziehungskraft für die nationa-

le und internationale Branche des Garten-, 

Landschaftsbau- und Sportplatzbau besitzt 

und wertvolle Impulse für das Fachpublikum 

liefert.“

Grüne Fachmesse ist Impulsgeber 
für die GaLaBau-Branche

Als ideeller Träger der GaLaBau nutzt der 

Bundesverband Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau e.V. (BGL) zusammen mit 

seinen Landesverbänden und Servicege-

sellschaften die grüne Leitmesse, um das 

umfangreiche Dienstleistungsangebot des 

Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbandes zu 

präsentieren. Wie schon auf der GaLaBau 

2014 wird der der Bundesverband für Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. 

(BGL) zusammen mit seinen Landesverbän-

den und Servicegesellschaften am Messe-

stand 111 in der Halle 3a vertreten sein. Als 

Impulsgeber der Branche gestaltet der BGL 

zudem wieder ein attraktives Rahmenpro-

gramm. BGL-Präsident Forster informiert im 

Vorfeld der „GaLaBau 2016“: „Der Wunsch 

nach lebendigem Grün im direkten Lebens-

umfeld ist weiterhin ungebrochen und da-

mit auch die Nachfrage nach den vielfältigen 

landschaftsgärtnerischen Dienstleistungen. 

Austeller und Besucher können sich am 

BGL-Messestand über die neuesten Trends 

im GaLaBau informieren und nützliche Anre-

gungen und Informationen für nachhaltiges, 

unternehmerisches Handeln mitnehmen“, so 

August Forster.

Garten [T]Räume Areal: 
Neues Highlight in der Halle 3a

Ein Beispiel für das informative Angebot des 

Branchenverbandes ist das sogenannte Gar-

ten [T]Räume Areal. Integriert in den Stand 

des BGL, präsentiert sich der Berufsstand 

der Landschaftsgärtner auf 2.350 m2 mit 

einem großen Spektrum seiner Leistungen. 

Die Besucher erleben in diesem Areal das 

Leben im Außenraum in seiner Gänze – vom 

urbanen Erscheinungsbild über halb-öffentli-

che und gewerbliche Begrünungsansätze bis 

hin zum Hausgarten. Die Pflanze als einer 

der wichtigsten raumbildenden Akteure im 

Garten wird dabei optimal in Szene gesetzt. 

Auch ein gastronomischer Bereich ist in die 

Fläche integriert. „Ich bin überzeugt, dass 

das Garten[T]Räume Areal der „Renner“ 

wird. Wir zeigen hier das breite Aufgaben-

feld des Garten- und Landschaftsbaus und 

die unterschiedlichen Trends im Garten, wie 

z.B. Lichtinstallationen, Outdoor Cooking, 

Designmöbel, Automatisierung. Gleichzeitig 

bieten wird den verschiedenen Ausstellern 

aus diesen Bereichen eine Plattform, auf der 

sie Ihre Innovationen und Produkte live prä-

sentieren können“, erläutert Forster.

BGL präsentiert das GaLaBau-Forum 
als neues Veranstaltungsformat

Als neues Veranstaltungsformat wird es auf 

dem BGL-Messestand erstmals das GaLa-

Bau- Forum geben. Konzipiert als zentraler 

Austragungsort löst das GaLaBau-Forum 

die Fachtagungen, die noch 2014 im Kon-

gresszentrum, stattgefunden haben, ab. 

Im Forum werden an allen Messetagen pro 

Stunde zwei 15-miniütige Impulsvorträge 

BGL mit attraktivem Rahmenprogramm 
auf der grünen Leitmesse

kennwort: imow åfachthema: verband

BGL-Präsident August Forster: „Der Wunsch nach lebendigem Grün im direkten Lebensumfeld ist weiterhin ungebro-
chen und damit auch die Nachfrage nach den vielfältigen landschafts-gärtnerischen Dienstleistungen. Austeller und 
Besucher können sich am BGL-Messestand über die neuesten Trends im GaLaBau informieren und nützliche Anregun-
gen und Informationen für nachhaltiges, unternehmerisches Handeln mitnehmen.“ (Foto: BGL)

fortsetzung auf seite 8 å
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fachthema: verband/wildkrautbeseitigung

Bereits 2014 war das GALABAU CAMP „der“ 

Treffpunkt junger Fachkräfte auf der GaLaBau-

Rekordmesse in Franken. Im September 2015 

folgten die besonderen CAMPs als „Weiter-

bildung mit Eventcharakter“ auf dem BUGA 

Havelregion Standort Rathenow. 2016 ist das 

CAMP wieder in den Nürnberger Messehallen 

zu finden. Als zentraler Treffpunkt für junge 

und jung gebliebene Fachkräfte bietet das 

GALABAU CAMP in Halle 3 die Möglichkeit 

zum Informationsaustausch untereinander, 

zum Entspannen, zum Sammeln wichtiger 

News über die Branche und den Beruf u. v. 

m. Aktuelle Informationen gibt es unter www.

galabaucamp.de sowie auf Facebook https://

www.facebook.com/galabaucamp.

GaLaBau-Innovations-Medaille

Bedeutende Innovationen für den Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau werden auch 

in diesem Jahr mit der „GaLaBau-Innova-

tions-Medaille“ ausgezeichnet. Sie stellt eine 

Anerkennung und Förderung für die erfolgrei-

che Entwicklung innovativer, fortschrittlicher 

Lösungen von Problemen bei Produkten oder 

Verfahren für den Bau und die Pflege land-

schaftsgärtnerischer Anlagen dar. 

Landschaftsgärtner-Cup

Bereits zum achten Mal findet der bundes-

deutsche Berufswettbewerb „Landschafts-

gärtner-Cup“ im Rahmen der „GaLaBau“ 

statt. Der Berufswettbewerb veranschaulicht 

eindrucksvoll die vielseitigen Anforderungen 

an die Experten für Garten und Landschaft. 

Im Gegensatz zu den vorherigen Messen wird 

der Landschaftsgärtner-Cup nicht in der Hal-

le 2 stattfinden sondern im Freien, auf einer 

eigens dafür vorgesehenen Aktionsfläche im 

Messepark. Das Deutsche Meisterteam der 

angehenden Landschaftsgärtner wird dann 

an der Berufsweltmeisterschaft „WorldSkills“ 

teilnehmen, die 2017 in Abu Dhabi (Verei-

nigte Arabische Emirate) ausgetragen wird. 

Die Siegehrung des Landschaftsgärtner Cups 

2016 findet am 16. September um ca. 17 Uhr 

im Bereich der Aktionsfläche statt.

GALABAU CAMP

aus den Bereichen Hausgarten, öffentliches 

Grün, Regeln und Normen sowie Betriebs-

wirtschaft stattfinden. Die Kurzvorträge sol-

len dazu dienen, einzelne Themenbereiche 

zu skizzieren und Interesse zu wecken. Ziel 

ist es, den Besuchern komprimierte Infor-

mationen zu den jeweiligen Bereichen zu 

geben. Neben den Kurzvorträgen werden 

auch alle Preise und Auszeichnungen des 

BGL bzw. der ELCA auf dem GaLaBau Forum 

verliehen. Informationen zum Programm des 

GaLaBau- Forums gibt es unter https://www.

galabau-messe.com/de/events/2/bgl-fachfo-

rum/14397

Internationaler ELCA-Trendpreis 
„Bauen mit Grün“

Bereits zum zehnten Mal wird ein innovatives 

Projekt mit dem Internationalen ELCA-Trend-

preis „Bauen mit Grün“ gewürdigt. Die ELCA 

(European Landscape Contractos Association) 

fördert seit einigen Jahren in Kooperation mit 

dem BGL das Zusammenwirken aller Beteilig-

ten in Planung und Bauausführung von öko-

logisch ausgerichteten Bauwerken einschließ-

lich der Gestaltung ihrer Begrünung und 

Außenanlagen. Richtungweisende Leistungen 

bei der Planung und Ausführung werden mit 

dem Internationalen ELCA-Trendpreis „Bauen 

mit Grün“ ausgezeichnet. In diesem Jahr wird 

ein Privatgarten-Projekt aus England mit der 

begehrten Auszeichnung des europäischen 

Branchenverbandes prämiert.

Die Firma Waterkracht bringt mit 
dem Weedblaster S ein sehr kom-
paktes und leichtes Gerät für die 
Wildkrautbekämpfung mit Heißwas-
ser auf den Markt. 

Die preiswerte, aber voll funktionsfähige 

professionelle Lösung macht den Einsatz 

von Herbiziden wie Glyphosat oder anderen 

Chemikalien überflüssig. Reines Wasser wird 

mit einer konstanten Temperatur von 98 

Grad Celsius auf das Unkraut gesprüht, da-

durch wird die Zellstruktur zerstört und die 

Pflanze stirbt innerhalb von vier Tagen ab. 

Der Weedblaster S zeichnet sich durch eine 

einfache Handhabung aus, die Bedienung 

erfordert nur eine Person. Das 

Gerät wird an eine gewöhnliche 

Steckdose sowie an eine Was-

serzufuhr angeschlossen und ist 

einsatzbereit. Aufgrund des gerin-

gen Betriebsdrucks von nur 2 bar 

kann der Weedblaster S auf be-

festigten und unbefestigten Bo-

denbelägen angewendet werden. 

Neben weiteren professionellen 

Geräten zur mobilen Heißwasser-

hochdruckreinigung zeigt Water-

kracht den Weedblaster S vom 14. 

bis 17. September 2016 auf der 

GaLaBau in Nürnberg, 

Halle 8/Stand 307

(Foto: Waterkracht  - Gilbers Hoch-
druckreinigungssysteme GmbH)

Preiswerte Einstiegslösung von Waterkracht in die 
Heißwasserwildkrautbekämpfung

kennwort: weedblaster s
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Bundesweit kümmern sich sechs Will-
kommenslotsen des Bundesverbandes 
Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (BGL) im Rahmen des vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie geförder-
ten Programms 
„Willkommens-
lotsen“ um die 
Integration von 
Flüchtlingen in 
den Arbeitsmarkt 
des Garten- und 
Landschaftsbaus. 

Erklärtes Ziel ist es, 

GaLaBau-Betriebe und 

Flüchtlinge zusammen-

zubringen. Denn das 

Interesse der GaLaBau-

Unternehmen an der 

Beschäftigung oder 

Ausbildung von Flücht-

lingen ist groß, dies 

zeigen die verschiede-

nen Infoveranstaltun-

gen und die durchge-

führten Umfragen in 

den Landesverbänden 

unter den Unterneh-

mern. So haben bisher 

rund 800 Betriebe an 

den Veranstaltungen 

teilgenommen. 

Die Umfrage ergab 

auch, dass ein Potenti-

al an Praktikums-, Aus-

bildungs- und Arbeits-

plätzen für Flüchtlinge 

im Garten- und Land-

schaftsbau vorhanden 

ist. „Ich freue mich, 

dass die Resonanz auf 

unsere Willkommens-

lotsen seitens unserer 

GaLaBau-Betriebe so 

positiv ist. Die hohe 

Bereitschaft der Betrie-

be, sich bei der Integ-

ration von Flüchtlingen 

zu engagieren, zeigt, 

dass wir mit unserem 

fachthema: verband

Projekt richtig liegen“, so BGL-Präsident August 

Forster.Die zentrale Aufgabe des Willkommens-

lotsen in den nächsten Wochen und Monaten 

wird es sein, für die interessierten GaLaBau-

Betriebe geeignete Kandidaten aus dem Kreis 

der Flüchtlinge und 

Asylbewerber/-innen 

mit Bleibeperspekti-

ve zu finden und zu 

vermitteln. 

GaLaBau-Willkommenslotsen helfen bei 
der Integration von Flüchtlingen

kennwort: citymaster und kennwort: multicar
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Der neue Crafter - Die neue Größe

Kundenorientierte Transportlösungen bei 

höchster Wirtschaftlichkeit: Zu diesem 

Zweck wurde der neue Crafter den Kun-

denwünschen entsprechend exakt auf die 

Bedürfnisse und Anforderungen der vielfäl-

tigen Nutzergruppen abgestimmt, so dass er 

zukünftig in mehr als sechs Kategorien die 

besten Werte seiner Klasse erzielt.

Meilenstein der Kundenorientierung

Was hilft dem Kurierfahrer im innerstädti-

schen Verkehr? Wie kommen Baufahrzeuge 

auch auf matschigen Baustellen voran? Wie 

können Unfälle durch Ermüdungserschei-

nungen der Fahrer auf langen Fahrten ver-

hindert werden? Um die Kundenwünsche 

und Anforderungen exakt erforschen und 

verstehen zu können, wurden zur Entwick-

lung des neuen Crafter viele Kunden direkt 

in ihrem mobilen Arbeitsalltag begleitet. Auf 

diese Weise konnte unverfälscht und live 

analysiert werden, was der Kunde konkret 

benötigt und was für seine Bedürfnisse hilf-

reich und sinnvoll wäre. Für all diese indivi-

fachthema: nutzfahrzeuge

duellen Herausforderungen bietet der neue 

Crafter innovative praktische und elektroni-

sche Lösungen.

Beste Wirtschaftlichkeit und 
Umweltfreundlichkeit

Der neue Crafter erzielt mit seinen neu ent-

wickelten EU 6-Motoren in Kombination mit 

einem grundlegend neuen Exterieur-Design 

den geringsten Verbrauch und die niedrigs-

ten Emissionswerte in seiner Fahrzeugklas-

se. Besonders zuverlässige Motoren, die 

sowohl für Kurzstreckenbetrieb als auch für 

Langstreckenverkehr ausgelegt sind, führen 

zur Vermeidung von Ausfallzeiten. Darüber 

hinaus punktet der neue Crafter aufgrund 

geringer Verschleiß-, Wartungs- und Repa-

raturkosten auch langfristig im Hinblick auf 

den Kostenfaktor.

Beste Funktionalität und Alltagstauglichkeit

Optimale Packagemaße des neuen Crafter 

ermöglichen maximale Nutzungseigenschaf-

ten: Der neue Crafter bietet ein hervorragen-

des Verhältnis zwischen großen Lademaßen 

und möglichst geringen Außenabmessun-

gen, was für größtmögliche Wendigkeit sorgt 

und gleichzeitig ein sicheres Fahrverhalten 

in allen Beladungszuständen ermöglicht. 

Auch hinsichtlich Laderaumlänge und Lade-

volumen überragt der neue Crafter nicht nur 

seinen Vorgänger „um Längen“.

Beste Vielfalt

Für den neuen Crafter gibt es erstmals ein 

überragend breit gefächertes Derivateange-

bot auch bei hohen Tonnagen. Der eigens 

für den neuen Crafter entwickelte 2.0l TDI-

Motor „EA 288Nutz“ ist in vier verschiede-

nen Leistungsstufen verfügbar: Dem Kunden 

stehen wahlweise 75 kW (102 PS), 90 kW 

(122 PS) sowie 103 kW (140 PS) – oder als 

BiTurbo-TDI mit 130 kW (177 PS) zur Verfü-

gung. Die Motorisierung des neuen Crafter 

ist dabei in Abhängigkeit des breiten Ange-

botsspektrums mit Front-, Heck- oder auch

Allradantrieb 4MOTION wählbar. Zusätzlich 

hat der Kunde bei allen Antriebsarten die 

Der neue Crafter - in vier Grundmodellen, drei Längen und drei Höhen praktisch, wirtschaftlich und innovativ wie nie zuvor. (Foto: Volkswagen Nutzfahrzeuge)
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Wahl zwischen Schalt- und Automatikgetrie-

be. Mehr Vielfalt gab es in diesem Segment 

noch nie. Aber damit nicht genug: Auch ste-

hen je nach Modell bis zu drei Fahrzeuglän-

gen zur Auswahl. Hinzu kommen noch bis 

zu drei unterschiedliche Dachhöhen bei den 

geschlossenen Aufbauten, so dass der Kun-

de in Abhängigkeit des gewählten Modells 

seinen neuen Crafter ganz individuell den 

konkreten Anforderungen entsprechend 

konfigurieren kann. Für jeden Kunden gibt 

es somit die für ihn passende Kombinati-

on von Aggregat, Getriebe, Antrieb, Fahr-

zeuglänge und Dachhöhe.

Beste Fahrerassistenzsysteme 

Der neue Crafter setzt gänzlich neue Maß-

stäbe in puncto Fahrerassistenzsysteme im 

Segment der großen Transporter: Ziel hier-

bei ist es, den Insassenschutz durch aktive 

und passive Sicherheitskonzepte in allen 

Beladungszuständen zu optimieren. Dank 

der in seiner Klasse erstmalig zum Einsatz 

kommenden elektromechanischen Lenkung 

bietet der neue Crafter eine außerordentlich 

große Anzahl aktiver Fahrerassistenzsyste-

me wie beispielsweise ESP mit Gespann-

stabilisierung, automatischeDistanzregelung 

ACC, Multikollisionsbremse, einem optio-

nalen Seitenwindassistenten, Anhängerran-

gierassistent und vieles mehr. Auch hin-

sichtlich passiver Sicherheitssysteme steht 

neben Front-, Seiten- und Kopfairbags für 

Fahrer und Passagiere ein umfangreiches 

Angebot von weiteren Warnsystemen zur 

Verfügung: Rückfahrkamera, Parkdistanz-

kontrolle und Ausparkassistent (Rear Traffic 

Alert). LEDScheinwerfer, Abbiegelicht und 

Fernlichtassistent sorgen für einen verbes-

serten Weit- und Durchblick. Auch die mo-

bilen Online-Dienste des neuen Crafter sind 

exakt auf die Anforderungen der Kunden 

ausgelegt.

Ein grundlegend neuer 
Design-Ansatz

Der neue Crafter hat ein von Grund auf 

neues Designkonzept bekommen. Gerade 

im Nutzfahrzeugbereich muss für die unter-

schiedlichen Kundengruppen ein Design im-

mer auch „funktionieren“. Zu diesem Zweck

wurde für den neuen Crafter eine grundle-

gend neue Nutzfahrzeug-Architektur konzi-

piert – sowohl im Exterieur wie auch im In-

terieur. Das Design des neuen Crafter basiert 

darüber hinaus grundlegend auf der Idee, 

dass dem Transporter als Herzstück der 

Nutzfahrzeug-Baureihen ein großer Bruder 

zur Seite gestellt wird, der eine in diesem 

Fahrzeugsegment bisher nie dagewesene 

Oberflächenqualität, Robustheit und gleich-

zeitig qualitative Hochwertigkeit bietet.

Ein neuer, eigener Standort

Zwecks Fertigung des neuen Crafter wurde in 

Wrzesnia ein gänzlich neuer Produktionss-

tandort begründet. Das neue Werk ist neben 

dem bereits seit über 20 Jahren bestehen-

den Volkswagen-Werk in Poznan-Antoninek 

der zweite Produktionsstandort der Marke in 

Polen. Das zukünftige Crafter-Werk umfasst 

eine Fläche von 220 ha, was der Fläche von 

rund 300 Fußballplätzen entspricht. Bei vol-

ler Auslastung werden im Werk in Wrzesnia 

über 3.000 Beschäftigte arbeiten. Durch die 

Ansiedlung weiterer Zulieferunternehmen 

werden darüber hinaus zahlreiche zusätzli-

che Arbeitsplätze in der Region geschaffen.

kennwort: crafter

kennwort: alleskönner

å å
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Über 25 Jahre. So lange schon baut 
GreenMech Häcksler – und nichts als 
Häcksler. Mit dieser Spezialisierung 
hat sich das Unternehmen weltweit 
einen guten Namen gemacht und ist 
heute die meistverkaufte Häcksler-
marke Europas. 1999 wurde der ers-
te Häcksler in Deutschland verkauft. 

Die Deutschland-Niederlassung in Olpe ist 

heute der zentrale Ansprechpartner für Kun-

den aus ganz Deutschland und bietet einen 

abgerundeten Service rund um seine 22 

Häcksler-Typen. 

Anhänger-Häcksler, Raupenhäcksler, Profi-

Kleinhäcksler, 3-Punkt-Häcksler für Trakto-

ren – für alle professionellen Anwendungs-

gebiete bis zu einem Stammdurchmesser 

von 22 cm findet man beim Vollsortimenter 

GreenMech stets den passenden Häcksler.

Seit über einem viertel Jahrhundert steht 

das international agierende Familienunter-

nehmen GreenMech für Innovation und Er-

findergeist. Die Mission der „grünen Marke“ 

ist es, Maschinen zu entwickeln, die dem 

Anwender gleichermaßen Produktivität, Effi-

zienz und Ergonomie ermöglichen.

So arbeitet GreenMech bereits seit 2006 

mit der britischen Bundesanstalt für Ar-

beitsschutz und Arbeitsmedizin zusammen, 

um die Lärmemission an ihren „grünen Ar-

beitsplätzen“ stetig weiter zu reduzieren. 

GreenMech-Häcksler gehören darum zu den 

leisesten Häckslern am Markt.

Zu den herausragende Beispielen der Green-

Mech-Ingenieurskunst gehören revolutionä-

re Technologien, wie das SafeTrak-System, 

das No-Stress-System und das Disc-Messer-

System.

Beim preisgekrönten SafeTrak-System sind 

die Raupenlaufwerke individuell einstellbar 

und bieten dadurch einen enorm flexiblen 

Lift- und Hangausgleich bis 35° und eine 

optimale Stabilität auf abschüssigen Bö-

den. Am Arbeitsplatz angekommen, spielt 

das revolutionäre Disc-Messer-System seine 

Stärken aus. Die bogenförmig angeordneten 

runden Messer erzielen nicht nur bei gerin-

gerem Kraftaufwand höhere Leistungen, sie 

sind auch 3dB leiser als herkömmliche gera-

de Messer und außerdem sechs Mal länger 

haltbar. Während des Materialeinzugs denkt 

dann das No-Stress-System praktisch mit. Es 

schaltet im richtigen Moment die Rückwärts-

automatik ein und vermeidet damit Zwangs-

pausen durch verklemmtes Material. Insge-

samt sind GreenMech-Häcksler extrem stabil 

und mit hochwertigen Komponenten gebaut 

und glänzen durch niedrige Wartungskosten, 

sodass man außergewöhnlich viele „Häcks-

ler der ersten Stunde“ von GreenMech im 

Einsatz findet. 

GreenMech-Kunden und -Interessenten kön-

nen sich nicht nur aufgrund der hohen Qua-

lität der grünen Häcksler beruhigt auf ihre 

Arbeit konzentrieren. Auch in Punkto Service 

hat GreenMech viel zu bieten. Ein gut ausge-

bautes Händlernetz sorgt für eine zuverläs-

sige Kundenbetreuung direkt vor Ort. Vor-

führtermine im Life-Einsatz werden von den 

Kunden sehr gerne angenommen. Und wenn 

es im Fall der Fälle auf eine schnelle Ver-

fügbarkeit von Ersatzteilen ankommt, dann 

kann man sich auf die Overnight-Lieferung 

aus dem großen Ersatzteillager in Olpe ver-

lassen. Vom Filter bis zum Ersatzrad ist hier 

alles vorrätig und kann noch am gleichen 

Tag das Haus verlassen.

Abgerundet wird der GreenMech Service 

durch passende Leasing- und Finanzierungs-

konzepte oder auch die Möglichkeit einer 

Saisonmiete, wenn man einen Häcksler nur 

für einen begrenzten Zeitraum benötigt. Die 

Anforderungen des Kunden stehen beim 

GreenMech-Team immer an erster Stelle. 

Auf der GaLaBau 2016 in Nürnberg, die vom 

14.-17.9. stattfinden wird, ist GreenMech mit 

seinem Team und ausgewählten Häckslern 

vor Ort und präsentiert sich seinen Kunden 

in der Halle 9/Stand 305.

Profi-Häcksler von GreenMech

fachthema: häcksler

Eine Stadt ohne Parks und Gärten ist heute nicht mehr denkbar. (Foto: BdB.)

kennwort: häcksler-greenmech
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Kongress GaLaBau 2030: Herausforderung demografi-
scher Wandel und Fachkräftesicherung annehmen
Der Kongress GaLaBau 2030: „He-
rausforderungen annehmen und 
Zukunft gestalten“ am 19. und 20. 
Oktober 2016 im Umweltforum Aufer-
stehungskirche in Berlin, zeichnet ein 
aktuelles Bild der Herausforderungen, 
vor denen die Branche des Garten- 
und Landschaftsbaus durch den de-
mografischen Wandel steht – insbe-
sondere in der Fachkräftesicherung. 

Vertreter der GaLaBau-Branche sowie namhaf-

te Repräsentanten aus der Galabau-Branche, 

Politik, Wissenschaft, Kultur, Zivilgesellschaft 

und Fachöffentlichkeit treten dabei in einen 

interdisziplinären Dialog, um Lösungsansätze 

und Perspektiven zu diskutieren und aufzu-

zeigen. Nach der Begrüßung durch BGL-Prä-

sident August Forster und Christian Schmidt, 

Bundesminister für Ernährung und Landwirt-

schaft, führen Impulsvorträge renommierter 

Vertreter aus den Bereichen Zukunfts- und 

Trendforschung, Sozialwissenschaft, Bauwirt-

schaft, Medien und Politik durch die aktuel-

len und zukünftigen gesellschaftlichen Ent-

wicklungen im Bereich der Demografie und 

setzen diese in Bezug zur GaLaBau-Branche. 

Kernpunkt des ersten Veranstaltungstages 

ist eine Podiumsdiskussion, an der neben 

BGL-Vizepräsident Carsten Henselek, die 

Parlamentarische Staatssekretärin beim Bun-

desministerium für Ernährung und Landwirt-

schaft, Dr. Maria Flachsbarth, sowie Wilfried 

Eichhorn, stellvertretender Bundesvorsitzen-

der der IG Bauen-Agrar-Umwelt, und Dr. Ulrich 

Breilmann, teilnehmen. Im Anschluss an die 

Debatte widmet sich der Kongress der The-

matik, wie z. B. Flüchtlinge in den GaLaBau-

Arbeitsmarkt integriert werden können und 

wie man die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf im Garten- und Landschaftsbau ausge-

stalten kann.

Im Mittelpunkt des zweiten Veranstaltungsta-

ges stehen in verschiedenen Impulsvorträgen 

die Themen Nachwuchs und Ausbildung bzw. 

Digitalisierung der Arbeitswelt. In einer Podi-

umsdiskussion mit BGL-Vizepräsident Erich 

Hiller, Stephanie Wendt von der Landwirt-

schaftskammer Rheinland-Pfalz, Detlef Haß, 

Berufsschullehrer an der Peter-Lenné-Schule 

in Potsdam, diskutieren die Teilnehmer zu-

sammen mit Auszubildenden und Unterneh-

mern aus dem Garten und Landschaftsbau 

über die Ausbildungsqualität im GaLaBau. 

Die Auswirkungen der Digitalisierung auf die 

Arbeitswelt erörtern BGL-Vizepräsident Eiko 

Leitsch, Wilfried Eichhorn von der IG Bauen-

Agrar-Umwelt und Alexander Kühl, Söstra 

Institut für sozialökonomische Strukturanaly-

sen GmbH, in einer zweiten Gesprächsrunde. 

Durch die Veranstaltung führt Radio- und TV-

Moderatorin Anja Würzberg.

Die Anmeldung ist ausschließlich online mög-

lich unter: http://www.bmel.de/GaLaBau2030
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Bobcat präsentiert leistungsstarke 
Kompaktmaschinen auf der GaLaBau
Auf der GaLaBau in 
Nürnberg wird Doosan 
Bobcat EMEA vom 14. 
bis 17.09.2016 auf dem 
Stand 336 in Halle 07 
sein umfangreiches An-
gebot an Maschinen und 
Anbaugeräten der Marke 
Bobcat für den Garten- 
und Landschaftsbau vor-
stellen.

Vor allem im Garten- und 

Landschaftsbau profitiert der 

Anwender von den mehr als 

50 verschiedenen Anbaugerä-

ten für die kompakten Bobcat-

Maschinen. Für nahezu jede 

Anwendung hat Bobcat ein 

passendes Gerät. Daher wird 

das Unternehmen auf seinem 

Stand eine Auswahl spezieller 

Anbaugeräte, wie zum Beispiel 

Grader, Bohrer und Hydraulik-

klammer für den Garten- und 

Landschaftsbau vorstellen.

Die Bagger

Auf der GaLaBau werden die 

Kompakt- und Minibagger von 

Bobcat im Mittelpunkt stehen, 

Insbesondere der E10 electric 

(Demo-Gelände). Bei seiner 

Premierenvorstellung auf der 

Bauma 2016 hatte der voll 

funktionsfähige Prototyp des 

rein elektrisch angetriebenen 

Minibaggers mit rund einer 

Tonne Betriebsgewicht viel 

Aufmerksamkeit auf sich ge-

zogen. Es ist die emissions-

freie Version mit elektrischem 

Antrieb des außerordentlich 

erfolgreichen Mikrobaggers 

E10, einem der beliebtesten 

Modelle der Bobcat Kompaktbagger-Bau-

reihe.

Ebenfalls auf der GaLaBau zu sehen: Die 

Kompaktbagger E17, E19 und E20 - die ak-

tuelle Generation von 1-2 t Kompaktbaggern 

fachthema: bagger         

des Unternehmens. Die Hochleistungsbag-

ger bieten eine hervorragende Kombination 

von Ausbrechkraft, großem Arbeitsbereich, 

Feinfühligkeit der Arbeitsgruppen, Hydrau-

likleistung und kurzen Taktzeiten sowie 

einen geräumigen und komfortabler Fah-

rerarbeitsplatz, Widerstands-

fähigkeit und hervorragender 

Wartungszugang. Gemeinsam 

mit dem E26, E35, E50, E55 

(Demo-Gelände) und dem E85 

stellt diese Auswahl einen 

breiten Überblick über die ver-

schiedenen Gewichtsklassen 

von Bobcat dar.

Die Kompakt- und 
Kompakt-Raupenlader

Mit dem S100 präsentiert 

Bobcat einen seit langem be-

währten und beliebten Kom-

paktlader, der sich ideal für 

Anwendungen im Garten- und 

Landschaftsbau eignet. Mit 

einem Betriebsgewicht (mit 

Schaufel) von gerade einmal 

1800 kg bietet der Kompaktla-

der S100 eine fahrbare Nutzlast 

von 457 kg und eine Kipplast 

von 915 kg. Dank seiner kom-

pakten Abmessungen - bei ei-

ner Höhe von 1878 mm, einer 

Länge von 2262 mm (ohne An-

baugerät) und einer Breite von 

1167  mm über Reifen – lässt 

sich der S100 auch auf engem 

Raum sehr gut manövrieren.

Die beiden ebenfalls ausge-

stellte Kompakt-Raupenlader 

T450 und T770 sind enorm 

kraftvolle Maschinen, die durch 

ihr Raupenfahrwerk eine her-

vorragende Traktion liefern. 

Der auf dem Demogelände lau-

fende S450 und der mit einem 

Laser-Grader ausgestattete 

T650 zeigen live, wie leistungs-

stark die Maschinen trotz ihrer 

kompakten Abmessungen sind. 

Das Angebot an gezeigten Ma-

schinen wird komplettiert durch den Bobcat 

Teleskoplader TL358. 

Weitere Informationen unter www.bobcat.

com und www.doosanequipment.eu oder 

über das folgende Kennwort...

(Foto: Doosan Bobcat EMEA)

kennwort: bobcat-programm
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Empfehlungen zum Schutz der Natur
Wie lässt sich auf Ökologischen Vor-
rangflächen im Rahmen des Gree-
nings ein echter Mehrwert für die 
biologische Vielfalt in Ackerland-
schaften schaffen? Dieser Frage geht 
das jetzt veröffentlichte Praxishand-
buch „Naturschutzfachliche Ausge-
staltung von Ökologischen Vorrang-
flächen“ nach.

Das Handbuch erläutert zunächst die Anfor-

derungen an ökologische Vorrangflächen, 

die im Rahmen des Greenings der GAP-

Reform 2015 eingeführt wurden. Demnach 

sind Betriebe mit mehr als 15 Hektar Acker-

fläche grundsätzlich dazu verpflichtet, auf 

fünf Prozent ihres Ackerlandes Ökologische 

Vorrangflächen (ÖVF) anzulegen. Auf diese 

Weise sollen in der Agrarlandschaft flächen-

deckend Nutzungsformen und Strukturen 

zur Förderung der biologischen Vielfalt in-

tegriert werden. Die Betriebe können dazu 

aus einem breiten Katalog mit verschiede-

nen Flächentypen, die auch die sogenann-

ten produktiven Nutzungen (z.B. Flächen mit 

Zwischenfruchtanbau) umfassen, auswäh-

len. „Der Zustand der Biodiversität in der 

Agrarlandschaft gibt noch immer Anlass zu 

großer Sorge. Es muss sichergestellt sein, 

dass die für den Naturschutz zentrale Gree-

ning-Maßnahme der ÖVF tatsächlich einen 

zusätzlichen ökologischen Nutzen entfaltet“, 

erklärt Prof. Beate Jessel, Präsidentin des 

Bundesamtes für Naturschutz (BfN). „Dieser 

Nutzen der ÖVF ist maßgeblich vom gewähl-

ten Flächentyp, dessen Lage und Standort 

sowie der Nutzungsform abhängig.“

Das Forschungsvorhaben, im Rahmen dessen 

das Handbuch entstanden ist, befasst sich 

mit den ersten Erfahrungen der Ausweisung 

von ÖVF und deren Nutzen für den Natur-

schutz. Neben Feldaufnahmen zur Untersu-

chung der Flora und Fauna auf ausgewähl-

ten Schlägen 

und Betrieben 

werden Land-

wirte und Ver-

waltungsver-

treter befragt 

und Daten zur tatsächlichen Auswahl von 

ÖVF analysiert. Das nun veröffentlichte Pra-

xishandbuch „Naturschutzfachliche Ausge-

staltung von Ökologischen Vorrangflächen“ 

umfasst konkrete Empfehlungen für Anlage 

und Management von ÖVF unter Gesichts-

punkten des Naturschutzes. Es richtet sich 

insbesondere an Personen in der Landwirt-

schafts- und Umweltverwaltung, den Land-

wirtschaftskammern und Beratungsorgani-

sationen, die mit der Umsetzung und der 

Beratung zu ÖVF befasst sind, sowie direkt 

an Landwirtinnen und Landwirte.

Das Handbuch ist als kostenlose pdf-Versi-

on unter www.ifls.de verfügbar.

kennwort: unitrac
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Sommerzeit – Hochsaison 
im Pflanzen- und Garten-
center Kapraun in Groß-
ostheim, süd-westlich 
von Aschaffenburg. Das 
neueste Mitglied im Ma-
schinenpark ist ein Avant 
750 Multifunktionslader, 
ideal im Einsatz für den 
professionellen GaLaBau.

Seit mehr als 30 Jahren arbeitet 

der Familienbetrieb Kapraun im 

Garten- und Landschaftsbau. 

Vater Thomas Kapraun be-

gann auf einer großen Acker-

fläche, das war der Grundstein 

für die Baumschule, die er als 

Betriebsgründer und Gärtner-

meister seit 1984 führte. In-

zwischen teilen sich die drei 

Söhne Benjamin, Simon und 

Jonas die drei verschiedenen 

Bereiche des Unternehmens: 

Baumschule, Gartengestal-

tung und Pflanzencenter. Auf 

einer Gesamtfläche von vier 

Hektar mit einer Verkaufsflä-

che von 5000 Quadratmetern 

sind 25 Mitarbeiter im Einsatz, 

die ständig wachsende Nach-

frage und die gewünschten 

Leistungen im privaten indi-

vidualisierten GaLaBau zu be-

dienen. Der Bedarf einer Wohlfühlzone zu 

Hause im eigenen Garten wächst und das 

Pflanzencenter bietet sehr ansprechende 

Gestaltungsvorschläge mit Musterflächen 

und Anwendungsbeispielen, die jedermann 

inspirieren. Betriebsleiter Wolfgang Rausch, 

Meister im Garten-Landschaftsbau, ist von 

dem Gesamtkonzept, der Mobilität und Fle-

xibilität des Avant Laders begeistert. Beson-

ders praktisch ist der Transport des neuen 

Laders auf dem Hänger mit dem PKW.  Gärt-

nermeister Simon Kapraun schildert seine 

Entscheidung für den Avant 750: 

„Dieses stimmige Avant-Konzept bietet kein 

anderes Unternehmen. Die hohe Traglast, 

die extreme Produktpalette der Anbauge-

räte, der Knicklenker, der Möglichkeit von 

Allrad- auf 2 Radantrieb während des Einsat-

zes umzuschalten, egal ob auf Asphalt, Pflas-

ter oder im Gelände — für unsere Einsätze 

das perfekte Gerät.“ Als Anbaugeräte hat er 

für den Start eine Schaufel zum Verladen der 

Schüttgüter, eine Palettengabel für den Trans-

port von Paletten und insbesondere Pflanzen-

transport im Gelände und eine Kehrschaufel 

für die Sauberkeit auf Wegen und Flächen. Ka-

praun: „Das einfache Wechseln der Werkzeu-

ge mit dem Multikupplungssystem geht super 

schnell: Hebel auf, einstecken und fertig! Auch 

können wir mit der Maschine mal auf der Stra-

ße zum Kunden fahren. Die geringe Bauhöhe 

von zwei Metern ermöglicht uns das Durch-

fahren von Garagen. Besonders zu schätzen 

wissen wir den Service vor Ort mit Ansprech-

partner im nahe gelegenen Avant-Center.“  

Bei der Entwicklung der größ-

ten und stärksten 700 Serie 

der Avant Multifunktionslader 

wurde das Hauptaugenmerk auf 

optimale Hubkraft und hohe 

Geschwindigkeit gelegt. Die 

700 Serie bietet so noch mehr 

Effizienz bei allen Einsätzen bei 

gleichzeitig großem Komfort für 

den Anwender. Die maximale 

Fahrgeschwindigkeit von bis zu 

25 km/h und die große Hubkraft 

von bis zu 1400 kg bei einem 

Eigengewicht ab 1.720 kg ma-

chen den Avant 750 zur kon-

kurrenzlosen Maschine in seiner 

Klasse. Mit diesen besonderen 

Eigenschaften sind die Lader 

der Avant 700 Serie die perfek-

ten Geräte im professionellen 

GaLaBau, bei der Grundstücks-

unterhaltung, auf dem Bau, in 

der Landwirtschaft und auch 

für den Einsatz in Städten und 

Kommunen. Es stehen optio-

nal drei Kabinenversionen zur 

Verfügung. Die leistungsstar-

ke Zusatzhydraulik mit bis zu 

70 l/min bei 205 bar und das 

bewährte Avant Schnellwech-

selsystem für die umfangreiche 

Anbaugerätepalette machen die 

Avant 700 Serie zu einem ech-

ten Multitalent - ein Multifunkti-

onslader mit ausgezeichnetem Handling und 

ansprechendem Design.

Simon Kapraun sitzt auf seinem neuen 

Avant, angebaut die hydraulisch verstellba-

re Palettengabel. Damit greift er unter den 

Rand des großen Pflanzgefäßes des hohen 

und schweren  Bonsai. Der Wechsel von die-

ser auf die nächste Topfgröße ist nur ein Fin-

gerklick, Flexibilität eben in allen Bereichen. 

Anschließend kehrt er die Hoffläche mit der 

Kehrschaufel, vorwärts und auch rückwärts. 

Das Besondere: Auch unebene Flächen auf 

dem Gelände meistert der Avant souverän. 

Nach einem halben Jahr Betriebseinsatz ist 

die Firma Kapraun mit der Zuverlässigkeit 

und Leistung ihres Avant 750 Multifunkti-

onsladers äußerst zufrieden.

fachthema: lader

AVANT Multifunktionslader - 
Allrounder im Pflanzen- und Gartencenter Kapraun

AVANT 750 mit Kehrschaufel für die Sauberkeit auf Wegen und Flächen . 
(Fotos: AVANT TECNO Deutschland GmbH)

AVANT 750 mit Palettengabel wendig auf allen Wegen des Gartencenter.

kennwort: multifunktionslader

AVANT Tecno auf der GaLaBau Nürnberg: Halle 7, 
Stand 112 und auf der Nordbau: AVANT bei FN Fried-
rich Niemann, Freigelände  F-Nord, N231 Kieler Straße
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fachthema: verband

kennwort: husqvarna pro akku-serie

å å

GaLaBau-Helden 2016 gesucht!
Der Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. 
(BGL) lobt unter dem Namen GaLa-
Bau-Helden 2016 erstmals einen 
Bildungspreis für engagierte Nach-
wuchskräfte aus. Ab dem 1. August 
2016 können sich Auszubildende 
und junge Fachkräfte aus dem Gar-
ten- und Landschaftsbau für den Bil-
dungspreis bewerben. 

In den Kategorien Ausbildung und Fortbil-

dung prämiert der BGL jeweils drei GaLa-

Bau-Helden, die sich über je 1.000 Euro und 

einen Bildungsgutschein im Wert von 1.500 

Euro freuen dürfen. Insgesamt stellt der BGL 

Preise im Wert von 15.000 zur Verfügung.

„Mit dem Bildungspreis möchten wir Auszu-

bildende und junge Landschaftsgärtner wür-

digen, die sich durch sehr gute Leistungen 

ßen positiv beein-

flussen. Dies kön-

nen beispielsweise 

Teilnahmen an Be-

rufswettbewerben 

auf Bundes- oder 

Landesebene, Ak-

tivitäten bei den Junggärtnern oder Lan-

desverbänden, das Engagement als Ausbil-

dungsbotschafter in Schulklassen mit dem 

Ziel der Berufsorientierung oder auch inno-

vative Modelle in der Nachwuchswerbung 

sein.

Die Bewerbungen können eingereicht wer-

den im Zeitraum vom 1. August bis 31. Ok-

tober 2016 ausschließlich online über die 

neue Website www.galabau-helden.de.

Die Preisverleihung findet Anfang Februar 

2017 in Berlin statt.

in der beruflichen Aus- oder Weiterbildung 

und durch außergewöhnliches Engagement 

für den landschaftsgärtnerischen Berufs-

stand auszeichnen“, so BGL-Präsident Au-

gust Forster. „Angesichts des demografisch 

bedingten Fachkräftemangels ist exzellent 

qualifiziertes und engagiertes Personal für 

die Betriebe und die gesamte Branche von 

großer Bedeutung“, fügt Forster an.

Die Sieger werden durch eine fachkundige 

Jury ermittelt, die aus fünf Bildungsexper-

ten und Mitgliedern des BGL-Ausschusses 

Berufsbildung bestehen. Neben dem Ab-

schlusszeugnis bewertet die Jury auch das 

aktive Engagement für die Branche und den 

Berufsstand.

Gewürdigt werden insbesondere Aktivi-

täten, die das Image und Ansehen des 

Land-schaftsgärtners nach innen und au-

www.galabau.de
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fachthema: arbeitsbühnen

Die neue Anhängerarbeitsbühne 
DINO 105TL vereint unübertroffen 
Flexibilität mit der üblichen DINO-
Qualität und -Sicherheit. Sie ist eine 
ultraleichte Anhängerbühne, welche 
zuverlässig, sicher und einfach zu 
bedienen ist und dies alles zu ei-
nem erschwinglichen Preis.

Wir haben uns die Anhängerarbeitsbühne 

von einer Arbeitshöhe von 10,5 m einmal 

genauer angeschaut. Das Testobjekt war eine 

15 m hohe Hauswand, die gereinigt und ge-

strichen werden sollte. Wir waren uns nicht 

ganz sicher, ob wir es bis ganz oben zum 

Dachwinkel schaffen, aber mit einem langen 

Stil, war das gar kein Problem. 

Der Aufbau der Arbeitsbühne war kinder-

leicht. An der Seite, wo das meiste Gewicht 

ist, werden die Stützen als erstes herunterge-

lassen. Das wird mit dem Bedienpult gesteu-

ert, welches sich 

von ganz alleine 

erklärt - Schild-

kröte für langsam 

- Hase für schnell. 

Die allgemeine 

Steuerung kann 

von unten, aber 

auch von oben 

aus dem Korb 

gesteuert werden 

- somit unabhän-

gig vom zweiten 

„Mann“. Die Kor-

blast umfasst 130 

kg, d.h. ein Mann plus Arbeitsmaterial. Der 

Korb bietet ausreichend Platz. Der Drehbe-

reich liegt bei +/- 355°, was eine flexbible 

Positionierung ermöglicht. 

Der Abbau der Anhängerarbeitsbühne ergab 

sich auch von selbst. Erst positionieren und 

dann auf die Anhängerkupplung aufsetzen, 

aber nicht zu schnell. Dann wird die Strom-

zufuhr gekappt und mit zwei Leuten lässt 

sich die Anhängerarbeitsbühne mühelos 

zur Anhängerkupplung rollen und an jedem 

Fahrzeug anschließen.

Fazit:
Wir können die Flexiblität der DINO 105TL 

nur bestätigen und können sie für vielseiti-

ge Arbeitseinsätze sehr empfehlen.

Das Video zum Produkttest finden Sie unter 

www.soll-galabau.de

Wir stellen aus: Halle 7A/Stand 604

Weitere Informationen erhalten Sie über 

das folgende Kennwort...

kennwort: dino 105tlkennwort: trifels-programm

Im Test: 
Anhängerarbeitsbühne DINO 105TL von HEMATEC

(Foto: Claudia-Regine Soll)
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fachthema: dachbegrünung

Im Mittelpunkt:

Regenwassermanagement mit Dachbegrünung
Die Optigrün international AG ist zur 
Messe GaLaBau in Nürnberg wie-
der mit einem Stand vertreten und 
präsentiert einen Teil ihres breiten 
Sortiment an Produkt- und System-
lösungen rund um die Dach- und 
Fassadenbegrünung.

Als Schichtenmodelle und zum Anfassen 

werden die Systemlösungen „Fassadengar-

ten“, „Gartendach“, „Naturdach“, „Schräg-

dach“ und „Retentionsdach“ gezeigt. Da-

bei heben sich die beiden Systemlösungen 

„Schrägdach“ und „Retentionsdach“ beson-

ders hervor: in der Schubsicherungs- und 

Wasserspeicherplatte FKD 58 SD werden 

gleich mehrere wichtige Eigenschaften ver-

eint, die bei einer nachhaltigen Steildach-

begrünung zu beachten sind – Schubsiche-

rung, Wasserrückhalt, Entwässerung. 

Die beiden Systemlösungen „Retentions-

dach Typ Mäander“ und „Typ Drossel“ ste-

hen besonders im Mittelpunkt: die Aufbau-

ten mit den Mäanderelementen 30 und 60, 

die mit 0,01 und 0,17 extrem niedrige Ab-

flussbeiwerte erreichen, und das schon vor 

einigen Jahren entwickelte „Drosselsystem“, 

mit dem die Abflussspende berechen- und 

einstellbar ist. Mit den verschiedenen Vari-

anten der Wasserretentionsbox WRB kann 

bis zu 140 Liter Regenwasser pro Quadrat-

meter auf dem Dach bzw. der Tiefgaragen-

decke gespeichert werden und der Abfluss 

kann zudem über eine Drossel so eingestellt 

werden, dass nur noch 1-10 l/sxha Über-

schusswasser vom Dach abfließen. Damit 

entfallen teurere Versickerungs- und Dros-

selsysteme außerhalb des Gebäudes. 

Mit der neu entwickelten Wasserretenti-

onsbox WRB 80 F präsentiert Optigrün ein 

günstiges System, um die bewährten Sys-

temlösungen Spar- und Naturdach auch als 

gedrosseltes Retentionsdach herstellen zu 

können. Als besondere Highlights werden 

erstmals das neue EDV-Simulationspro-

gramm und die mittels Wetter-App gesteu-

erte Drossel 3.0 „Smart Flow Control“ vor-

gestellt.

Vor Ort sind Fachberater, die Rede und Ant-

wort und gerne auch für objektbezogene 

Fragen zur Verfügung stehen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.optigruen.de oder über das folgende 

Kennwort...

Wir stellen aus auf der GaLaBau 2016: 

Halle 4 / Stand 4-129

kennwort: dücker-programm

kennwort: drossel

Der Top-Systemaufbau präsentiert 
auf der GaLaBau: die Optigrün-Sys-
temlösung Retentionsdach Typ Dros-
sel. (Foto: Optigrün international AG)
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fachthema: grünflächenpflege

Die neue MP-Serie von Ransomes

Ein kompromissloser Mäher für Pro-
fis – zu erleben auf der GaLaBau vom 
14.–17. September

Ein Maximum an Schnittqualität, vor allem 

aber eine besonders große Wartungsfreund-

lichkeit und Wirtschaftlichkeit im professi-

onellen Einsatz – das verspricht Ransomes 

mit seiner neuen MP-Serie. Oder wie es die 

Marke selbst ausdrückt: „Grünflächenpflege 

perfectly british.“

In der Tat ist es den Engländern gelungen, 

große Leistung mit außerordentlicher Prakti-

kabilität in Einklang zu bringen. So wartet der 

charakteristisch grüne Sichelmäher mit der 

größten Arbeitsbreite, gleichzeitig aber auch 

der geringsten Transportbreite seiner Klasse 

auf. Das gestaltet die Arbeit besonders ef-

fektiv und erleichtert zudem den Transport. 

Auch in Sachen Leistungsgewicht ist die MP-

Serie spitze: Kein anderer Mäher hat so viel 

PS – und kein anderer ist so leicht. In dieser 

Kombination lässt Ransomes seinen kompro-

misslosen Fokus auf professionelle Anwender 

in Kommunen, Sport und Landschaftsbau er-

kennen. In mehr als 30.000 Runden auf der 

Teststrecke wurde die neue MP-Serie immer 

wieder bis ins Detail getestet und optimiert. 

„Für unsere professionellen Kunden kommt 

es vor allem auf eine optimale Wirtschaftlich-

keit ihres Mähers an“, erklärt John Moore, Ge-

schäftsführer der für den Deutschlandvertrieb 

verantwortlichen GOLF TECH Maschinenver-

triebs GmbH, „Ein Faktor dafür ist eine exzel-

lente Schnittqualität – aber eben nur einer. 

Darum wurde bei Ransomes mindestens ge-

nauso intensiv daran gearbeitet, die Wartung, 

den Transport und die Bedienung so einfach 

wie möglich zu gestalten und die Unterhalts-

kosten zu minimieren.“

Diese Philosophie zeigt sich im Groben wie 

im Feinen. Die Geräte wirken rundum bestens 

durchdacht. Ein wartungsfreier Direktantrieb 

liefert maximale Kraft zu jedem einzelnen 

Messer. Mithilfe innovativer Sicherheitsfea-

tures wie dem Stoßabsorbtions-System der 

Mähdecks und dem optionalen TST-Sicher-

heitssystem für größere Steigungen sowie 

der variablen Q Amp® Lenkung hat der Be-

diener das Gerät zu jedem Zeitpunkt vollstän-

dig im Griff. Der robuste Kubota Dieselmotor 

erfüllt dank Common Rail System, Abgas-

rückführungssystem und Dieselpartikelfilter 

die Emissionsnorm der Stufe IIIB. Und über-

all sorgen einfache und schnelle Zugänge für 

eine außergewöhnliche Wartungsfreudigkeit.

Ransomes bietet die MP-Serie mit zwei ver-

schiedenen Motorisierungen und in unter-

schiedlichen Ausstattungsvarianten an – etwa 

inklusive klimatisierter Fahrerkabine. Diverse 

elektronische Assistenzsysteme sorgen für 

besonders viel Sicherheit und Komfort bei 

der Arbeit. „Es ist die Innovation, die Ran-

somes immer ausgemacht hat“, stellt John 

Moore fest, „wir haben den Markt ja nicht 

nur seit fast 200 Jahren geprägt, wir haben 

ihn begründet.“ Tatsächlich baute Ransomes 

1832 den ersten Motorrasenmäher der Welt 

und gehört bis heute zu den absoluten Top-

marken sowie zu den größten Innovatoren 

der Branche. Die neue MP-Serie setzt diese 

Tradition eindrucksvoll fort. 

Wer diese sowie weitere Geräte der Grünpfle-

ge-Spezialisten von Ransomes live erleben 

möchte, bekommt auf der GaLaBau 2016 in 

Nürnberg die Gelegenheit dazu. Vom 14. bis 

zum 17. September sind die Engländer mit 

ihrer „britischen Insel“ am Stand 412 in Hal-

le 8 zu finden. Weitere Informationen: www.

perfekt-maehen.de oder über das folgende 

Kennwort...

(Foto: GOLF TECH Maschinenvertriebs GmbH)

kennwort: ransomes
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fachthema: teleskoplader

Straßenzulassung für JLG Teleskoplader
Ab sofort darf der JLG 
Teleskoplader 4017RS 
auf der Straße fahren. 
Er erhielt nun die Zulas-
sung dafür. Sein kleine-
rer Bruder, der 3614RS, 
ein Teleskoplader mit 14 
m Reichweite, hatte die 
Zulassung bereits. 

Somit kann der Kunde nun, 

passend zu den anstehenden 

Aufgaben, zwischen zwei leis-

tungsstarken JLG RS Telesko-

pladern mit Straßenzulassung 

wählen. Insgesamt bietet JLG 

neun verschiedene Telesko-

plader Typen an. Der 4017RS 

hat eine um 150 mm höhere Kabine 

für die Straßenzulassung erhalten. Dadurch 

ist die Sicht, speziell nach vorne, besser. Die 

Bauhöhe verändert sich so auf 2.834 mm. 

kennwort: mecalac ax

å å

Ausgerüstet sind die beiden RS Modelle mit 

dem starken 3,6 l Deutz Motor. Er bringt 

55 kW/74 PS Leistung ohne irgendwelche 

Additive verwenden zu müssen. Die JLG RS 

Teleskoplader mit Straßenzulassung sind ab 

sofort verfügbar.

Links der JGL 4017RS Teleskoplader mit höherer Kabine und Straßenzulassung. Rechts das Modell ohne Straßenzulassung. 
(Foto: JLG Deutschland GmbH

kennwort: jlg teleskolader
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FNR präsentiert nachhaltige und nachwachsende 
Produkte bei der Internationalen GaLaBau-Messe
Vom 14. bis 17. September ist die 
Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e. V. (FNR), Projektträger des 
Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL), mit dem 
Projekt „Nachwachsende Rohstof-
fe im Einkauf“ auf der diesjährigen 
GaLaBau-Messe in Nürnberg in Halle 
3A am Stand 509 vertreten. 

Mit Hilfe von Broschüren und zahlreichen 

Exponaten informiert das FNR-Projektteam 

über die große Bandbreite biobasierter Pro-

dukte für den Garten- und Landschaftsbau. 

Hierbei werden auch weniger bekannte in-

novative Anwendungen vorgestellt: Warum 

den öffentlichen Skaterpark nicht aus Holz 

statt aus Beton bauen? Böschungen lassen 

sich mit Geotextilien aus Naturfasern bis 

hin zu Schafwolle abdichten, mit hervorra-

gender Schutzwirkung und Beförderung der 

natürlichen Vegetation. Kleinere Bauwerke 

können mit Bitumen abgedichtet werden, 

bei dem das Erdöl zum Teil durch Rapsöl 

ersetzt wurde. 

Biobasierte Produkte dienen dem Umwelt-, 

Klima- und Ressourcenschutz und passen 

sich auch optisch einfach besser in das öf-

fentliche Grün ein. Für kommunale Grünflä-

chen- und Umweltämter, die eine explizite 

Klimaschutz- oder Nachhaltigkeitsstrategie 

verfolgen, sind sie ohnehin erste Wahl. Wie 

sie über Leistungsbeschreibungen in die 

öffentliche Beschaffung integriert werden 

können, dazu informiert die FNR. Besucher 

erhalten am FNR-Stand u. a. kostenlos das 

Themenheft II „Öffentliche Grünflächen & 

Forst“ aus dem Leitfaden „Nachwachsende 

Rohstoffe im Einkauf“ mit vielen Tipps für 

gartenbauliche Planer, Einkäufer und Ent-

scheidungsträger. 

Die FNR bietet im GaLaBau-Forum (Halle 3A) 

am Stand des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL) 

gemeinsam mit dem Landesbetrieb Land-

wirtschaft Hessen (LLH) außerdem drei Vor-

träge an. Es werden beispielhaft biobasierte 

Produkte vorgestellt, die auch im Sinne der 

Charta „Zukunft Stadt und Grün“ für mehr 

Nachhaltigkeit im GaLa-Bau interessant sein 

könnten:

Mittwoch, 14. September 2016, 11.30 Uhr: 

Naturbaustoffe für Sicherungsbauweisen 

& Erosionsschutz 

Donnerstag, 15. September 2016, 11.30 Uhr: 

Torfersatzstoffe und Substratkomponenten 

für Vegetationssubstrate 

Freitag, 16. September 2016, 11.30 Uhr: 

Biobasierte Mulchstoffe und ihre 

Anwendungsfelder            

Referenten:

Dipl. Sozialwirtin Monika Missalla-Stein-

mann, Referentin Öffentlichkeitsarbeit, Fach-

agentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) e. 

V., Gülzow 

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Diehl, Fachreferent für 

die stoffliche Nutzung nachwachsender Roh-

stoffe, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

(LLH) – Kompetenzzentrum HessenRohstoffe 

(HeRo), Kassel 

Das Themenheft II „Öffentliche Grünflächen 

& Forst“ aus dem Leitfaden „Nachwachsen-

de Rohstoffe im Einkauf“ kann außerdem in 

der FNR-Mediathek bestellt werden:

https://mediathek.fnr.de/http-handlungsleitfa-

den-nachwachsende-rohstoffe-im-einkauf-the-

menheft-ii-offentliche-gruenflachen-forst.html 

Wir stellen aus: Halle 3A/Stand 509

Weitergehende Informationen sind auch 

über http://beschaffung.fnr.de/ erhältlich.

fachthema: nachhaltigkeit
(Fotos: Fachagentur N

achw
achsende Rohstoffe e. V.)

kennwort: pflasterstein-set calamba

Facettenreiches Fugenbild
Das Pflasterstein-Set CALAM-
BA® von braun-steine besteht aus 
fünf verschiedenen Formaten. Ihr 
prägnantes Erscheinungsbild und 
ihre lebendige Oberfläche verdan-
ken die Steine der Bearbeitung mit 
winzigen Edelstahlkugeln. 

Der zeitlose Farbton Granit-Grau passt 

sich jeder Umgebung an. So unterstreicht 

CALAMBA® ideal die natürliche Anmutung 

eines Landhausgartens, setzt mit seinen un-

regelmäßigen Kanten aber auch im klar ge-

stalteten Designgarten interessante Akzente. 

Für Planer in Kommu-

nen und Landschafts-

architekten ist das 

Steinset ebenfalls in-

teressant. Mit CALAM-

BA® gepflasterte 

Flächen wirken mit 

ihrem facettenreichen 

Fugenbild prägnant, 

aber dennoch ange-

nehm zurückhaltend. 

Die aufwändige Pla-

nung von Verlegemustern entfällt: Die Stei-

ne in einer Dicke von 80 mm werden in fünf 

Formaten sortiert auf Paletten geliefert und 

können sofort verlegt werden.

(Foto: braun-steine G
m

bH
)
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Die Teilnehmer des „Landschaftsgärtner-Cup 2016“ 
stehen fest
Eine Institution und echtes Highlight 
der GaLaBau-Messe in Nürnberg ist 
der Landschaftsgärtner-Cup, der 
im September bereits zum achten 
Mal in Nürnberg ausgetragen wird. 
Nachdem die Qualifikationswett-
bewerbe in den Landesverbänden 
abgeschlossen sind, stehen nun die 
Finalteilnehmer für den Landschafts-
gärtner-Cup 2016 fest. 

Aus dem Kreis der Siegerteams – es sind auch 

Mixed-Teams am Start – aus den Landesver-

bänden wird dann auf der GaLaBau-Messe in 

Nürnberg der „deutsche Meister“ ermittelt. 

Unterstützt wird der bundesdeutsche Land-

schaftsgärtner-Cup 2016 vom Ausbildungsför-

derwerk Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau e. V. (AuGaLa). Auf das Siegerteam wartet 

dann im kommenden Jahr die Teilnahme an der 

Berufsweltmeisterschaft „WorldSkills“ 2017 in 

Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate).

Bundesdeutscher Berufswettbe-
werb: Publikumsmagnet der 
GaLaBau Messe

August Forster, der Präsident des Bundes-

verbandes Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau e. V. (BGL) und Vorsitzende des 

Ausbildungsförderwerkes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau e. V. (AuGaLa) 

eröffnet den Wettbewerb am 15. Septem-

ber 2016 um 9.00 Uhr im Messepark. „Der 

bundesweite Wettbewerb der jungen Land-

schaftsgärtner, der in diesem Jahr erstmals 

im Messepark stattfindet, ist und bleibt ein 

absolutes Highlight der GaLaBau in Nürn-

berg. Der Berufswettbewerb veranschau-

licht eindrucksvoll die vielseitigen Anfor-

derungen an die Experten für Garten und 

Landschaft. Nur hier können die Besucher 

hautnah erleben, wie abwechslungsreich, 

kreativ und anspruchsvoll der Beruf des 

Landschaftsgärtners ist“, freut sich BGL-Prä-

sident August Forster auf den diesjährigen 

fachthema: verband

Wettbewerb. An den beiden Wettbewerbsta-

gen stellen die Auszubildenden im Zeitraum 

von insgesamt 15 Stunden ihre landschafts-

gärtnerischen Fertigkeiten, Kenntnisse und 

Fähigkeiten unter Beweis und bauen einen 

Wettbewerbsgarten. Die Sieger werden am 

16. September 2016 um 17.00 Uhr im Mes-

separk geehrt und freuen sich natürlich 

über ein großes Publikum.

Besondere „Landschaftsgärtner-
Arena“ im Messepark

Im Gegensatz zu den vorherigen Messen wird 

der Landschaftsgärtner-Cup 2016 nicht in der 

Halle 2 stattfinden, sondern im Freien, auf 

einer eigens dafür vorgesehenen Aktionsflä-

che im Messepark. Die Wettbewerbsflächen 

in dem attraktiv gestalteten Areal sind kreis-

förmig angeordnet und vom Publikum über-

all gut einsehbar. So kann das interessierte 

Fachpublikum den Fortschritt an den einzel-

nen Wettbewerbsbaustellen mitverfolgen.

kennwort: park ranger

å å

www.landschaftsgaertner.com
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monaria) mit den attraktiven weißgefleckten 

Blättern kann sich niemand entziehen. Selbst 

Bernd Hertle ist von der Schönheit das ro-

busten Frühblühers immer wieder fasziniert 

– und das will etwas heißen, schließlich hat 

er ‘Trevi Fountain’ und 56 weitere Lungen-

krautarten und -sorten zwei Jahre lang ge-

nauestens unter die Lupe genommen.

„Mit dieser Fragestellung begannen vor rund 

20 Jahren an gartenbaulichen Forschungs-

einrichtungen die ersten Versuche mit soge-

nannten Staudenmischpflanzungen“, erzählt 

Cassian Schmidt, Leiter des Schau- und 

Sichtungsgarten Hermannshof in Weinheim 

und maßgeblich an der Entwicklung zahlrei-

cher Pflanz- und Pflegekonzepte beteiligt. 

Stauden, Zwiebelblumen und einige wenige 

ein- oder zweijährige Pflanzenarten wurden 

in Bezug auf ihre ästhetischen Vorzüge, ihr 

Wuchsverhalten und ihre Ansprüche an den 

jeweiligen Standort sorgfältig aufeinander 

abgestimmt. „Der Wunsch waren nachhal-

tige und abwechslungsreiche Pflanzungen, 

die im Pflegeaufwand zwischen Rasen-

flächen und aufwändigen saisonalen Be-

pflanzungen liegen. Dazu mussten wir viel 

experimentieren und die Zeiten für die not-

wendigen Pflegearbeiten ermitteln.“ Es wur-

de ausprobiert, abgewandelt und verfeinert, 

mit dem „Silbersommer“ gelang schließlich 

der Durchbruch und es folgten bald weitere 

Mischungen. Das Ergebnis: „Allein im Ar-

beitskreises Staudenverwendung des Bunds 

deutscher Staudengärtner haben wir mitt-

lerweile 35 Mischungen für die Bepflanzung 

unterschiedlicher Standorte erfolgreich in 

der Praxis getestet.“

Was das bedeutet, kann man in Städten 

wie Mannheim, Bensheim oder Ladenburg 

eindrucksvoll erleben: Üppig blühende und 

grünende Verkehrskreisel nehmen Besucher 

an den Stadteingängen in Empfang, ziehen 

sich einem farbenfrohen Bandwurm gleich 

entlang der Hauptverkehrsstraßen durch 

die Stadt und verleihen selbst schlimmsten 

Bausünden eine ungeahnte Leichtigkeit. 

„Mannheim ist eine der Städte, die Stau-

denmischpflanzungen so einsetzt, wie wir 

uns das wünschen: als durchgängiges Ge-

staltungskonzept, dass die vielen kleinen 

und mittelgroßen Flächen optisch miteinan-

der verbindet und sie zu ganzjährigen Blick-

fängen macht“, stellt Cassian Schmidt fest. 

Konsequent sind die Mannheimer auch in 

fachthema: pflanzen

Gut kombiniert

Leuchtende Blüten, attraktiver 
Blattschmuck, abwechslungsreiche 
Winterstruktur: Staudenmischpflan-
zungen erobern die Gartenwelt. Die 
ursprünglich fürs Öffentliche Grün 
entwickelten Pflanz- und Pflege-
konzepte lassen sich sehr gut auf 
gewerbliches Grün und Privatgärten 
übertragen.

Verkehrsrestflächen – das Wort klingt so 

hässlich wie die Situation, die es beschreibt. 

Ob Kreisverkehr oder Mittelstreifen, Trenn-

streifen zwischen Haltebuchten oder Ränder 

von Straßenbahntrassen, wo es Straßen gibt, 

da sind auch die Verkehrsrestflächen: Berei-

che, die zu klein sind, um sie als echte Grün-

fläche zu nutzen, aber zu groß, um sie zu 

übersehen, wenn sie vermüllt und mit Hun-

dehaufen übersät, oder mit noch den 60ern 

entstammendem Grüngestrüpp überwuchert 

sind. Jede Stadt kennt diese Flächen, die 

meisten Kommunen möchten sie gärtnerisch 

aufwerten – aber wie, angesichts chronisch 

klammer Stadtsäckel? Wenn ‘Trevi Fountain’ 

Anfang April seine Blüten öffnet, versinkt die 

Welt in magischem Ultramarinblau. Der Wir-

kung des 30 cm hohen Lungenkrauts (Pul-

Für alle Sinne: Farbenfrohe Blüten, streichelzarte Gräser und aromatisch duftende Kräuter heben die Laune - und senken die Kosten, wenn sie versiegelte Flächen an Park-
plätzen begleiten und durch die Kombination mit Retentionsstreifen Abwasserkosten sparen. (Foto: GMH/Cassian Schmidt)
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der Pflege, denn, das ist Schmidt wichtig: 

„Staudenmischpflanzungen sind keine eierle-

genden Wollmilchsäue. Sie sind sehr attrak-

tiv, funktionieren gut und kommen mit einem 

geringen Pflegeaufwand von jährlich fünf bis 

sieben Minuten je Quadratmeter aus, im Ein-

zelfall sogar mit knapp zwei Minuten. Aber 

die wenige Pflege, die anfällt, muss sorgfäl-

tig erledigt werden, am besten von entspre-

chend geschulten Personen.“

Die meisten Pflanzungen sind für sonnige 

Freiflächen auf mageren Substraten ausge-

legt. Das hat viele Vorteile: „Sind stresstole-

rante Mischungen wie der Silbersommer nach 

einem Jahr richtig eingewachsen, kann man 

sich das das Wässern in den Folgejahren im 

Normfall sparen. Außerdem muss man kaum 

Unkraut jäten, da die typischen Unkräuter 

nährstoffhaltigen Boden bevorzugen“, erklärt 

Schmidt. „Aber ganz ohne Eingriffe kommen 

aber auch die extensivsten Flächen nicht aus, 

schließlich handelt es sich immer noch um 

gärtnerische Anlagen.“ Trotzdem ist nach den 

fachthema: pflanzen

www.stauden.de

neuen Konzepten vieles einfacher, um nicht 

zu sagen radikal neu: Der jährliche Frühjahrs-

rückschnitt etwa kann bei vielen Mischungen 

maschinell vorgenommen werden. In jünge-

rer Zeit forschten der Professor für Pflan-

zenverwendung und seine Kolleginnen und 

Kollegen vor allem an der Entwicklung ge-

eigneter Substratmischungen. „Die Mischun-

gen haben in der Regel einen hohen mine-

ralischen Anteil und sollten nur maximal 10 

bis 20 Volumenprozent organische Zuschläge 

wie zertifizierten, unkrautfreien Grüngutkom-

post enthalten. Die strukturstabilen, porösen 

Substrate sorgen zum Beispiel dafür, dass 

die Stauden Salzeinträge im Winter deutlich 

besser verkraften, denn die Salze werden 

einfach mit dem Frühjahrsregen durch die 

Wurzelschicht hindurchgespült.“

Nachdem anfangs viel Überzeugungsarbeit 

notwendig war, um Kommunen für die not-

wendigen Praxistest zu gewinnen, stoßen 

Staudenmischpflanzungen nun vielerorts 

auf reges Interesse. „Sie senken die Hemm-

schwelle, sich wieder intensiver mit Pflan-

zen auseinanderzusetzen. Nach den ersten 

Erfolgen sind sowohl die Planer als auch 

das Pflegepersonal in den Kommunen oft so 

motiviert, dass sie anfangen, die Konzepte 

abzuwandeln und weiterzuentwickeln, um 

der Stadt ein noch individuelleres Gesicht zu 

verleihen“, beobachtet Cassian Schmidt. Die 

Gestaltung der Verkehrsrestflächen wird als 

Möglichkeit zur Imagepflege wahrgenommen 

– zunehmend auch von Firmen, eine Entwick-

lung, die Schmidt ganz besonders freut. „Da 

ist noch so viel Potenzial, ob das nun die 

Flächen um Krankenhäuser, Bürogebäude 

oder Fabriken sind. Der Wohlfahrtseffekt von 

Pflanzen und grüner Freiraumgestaltung auf 

die Mitarbeitergesundheit und Leistungsfä-

higkeit wurde zwar nachgewiesen, wird aber 

noch viel zu wenig genutzt – aber das ändert 

sich gerade.“ Der gelernte Staudengärtner 

und Landschaftsarchitekt ist sicher: Die Wert-

schätzung für Pflanzen im Allgemeinen und 

Stauden im Speziellen kehrt zurück. Was für 

eine schöne Aussicht.

kennwort: buffalo

å å
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Walzenzüge H COMPACTLINE: 
Kompakte Kletterer für den Erdbau
HAMM hat das Pro-
gramm für den Erdbau 
ergänzt und zeigte erst-
mals auf der bauma die 
beiden sehr kompakten 
Walzenzüge H 5i und H 
7i. Sie eignen sich per-
fekt für Baufirmen sowie 
für die Maschinenvermie-
tung, denn sie sind ext-
rem einfach zu bedienen 
und bieten ergonomisch 
optimale Arbeitsplätze. 

Beim Verdichten überzeugen 

sie mit hervorragender Steig-

fähigkeit, sehr guten Fahreigenschaften 

und viel Bodenfreiheit. Die beiden bauma-

Neuheiten bringen in der Standardversion 

4,8 t (H 5i) bzw. 6,3 t (H 7i) auf die Waa-

ge. Ihr Konzept erfüllt in jeder Hinsicht die 

Anforderungen an kompakte Erdbauwalzen 

auf hohem Niveau. Besonderes Augenmerk 

verdient der Fahrantrieb: Die Räder wer-

den über Radmotoren angetrieben, so dass 

HAMM auf eine Hinterachse verzichten konn-

te. Eine hydraulische Anti-Schlupf-Kontrolle 

sorgt dabei für kontinuierliche Traktion. Die-

ser konstruktive Kniff ist die Grundlage für 

die außerordentlich gute Steigfähigkeit und 

die große Bodenfreiheit der beiden Modelle.

Kurze Kletterer

Der neu gestaltete Antrieb bringt noch einen 

Vorteil mit sich: Die beiden Walzenzüge sind 

ausgesprochen kurz. Das gilt vor allem für 

die H 7i: Sie ist mit ca. 4,40 m weltweit der 

kürzeste Walzenzug in dieser Gewichtsklas-

se. In der Kombination mit dem 3-Punkt-

Pendelknickgelenk und dem sehr kurzen 

Radstand ergeben sich darüber hinaus sehr 

gute Fahr- und Handlingseigenschaften – ein 

echter Einsatzvorteil bei der Verdichtung auf 

engen Baustellen.

Einfache Bedienung

Baufirmen und Maschinenvermieter sind 

begeistert vom klaren Bedienkonzept der 

H CompactLine. Das Armaturenbrett ähnelt 

optisch und funktional dem der weltweit be-

liebten Tandemwalzen von HAMM, der HD 

CompactLine. Die Anordnung des Lenkrads 

erlaubt einen freien Blick und guten Zugriff 

auf das Armaturenbrett. Die Bedienung er-

fordert keinerlei Sprachkenntnisse. Vielmehr 

ergibt sich jeder Handgriff aus der logischen 

Anordnung, der sinnfälligen Gestaltung und 

der eindeutigen Symbolik der Bedienele-

mente. Und selbstleuchtende Tasten sorgen 

selbst im Dunkeln für unmissverständliche 

Bedienung.

Sicherheit und Komfort für die Fahrer

Wie alle anderen HAMM-Walzen setzen sich 

auch die Kompakt-Walzenzüge durch sehr 

große Sichtfelder bzw. große Fensterflächen 

und hervorragende Sichtverhältnisse ab 

vom Wettbewerb. Kleines, aber wichtiges 

Detail: die Rückspiegel in der H 5i und der 

H 7i lassen sich über die geteilten Fenster 

komfortabel von der Kabine aus verstellen 

und reinigen. Insgesamt schaffen der beque-

me Aufstieg, die weit öffnenden Fenster so-

wie viele Komfort-Optionen 

wie der seitlich verschiebba-

re Sitz oder die Klimaanlage 

sehr angenehme Arbeitsbe-

dingungen. Auch das The-

ma Sicherheit kommt nicht 

zu kurz: Alle Modelle der H 

CompactLine sind mit ROPS-

Kabine, als ROPS-Version mit 

und ohne Schutzdach sowie 

mit FOPS verfügbar.

Saubere Motorleistung

In den kompakten Walzenzü-

gen versorgt ein Kubota-Mo-

tor (55,4 kW, erfüllt Tier 4 / Stage IIIB) die 

Antriebe und Aggregate. Im ECO-Mode, der 

trotz Motordrehzahlbegrenzung für die meis-

ten Aufgaben ausreichend Leistung bereit 

stellt, arbeiten die Walzenzüge besonders 

umweltfreundlich und sparsam. Neu ist die 

optional erhältliche Motor-Stopp-Automatik. 

Sie reduziert den Dieselverbrauch, weil sie 

unter bestimmten Bedingungen den Motor 

automatisch abschaltet, z. B. bei längerem 

Stillstand der Maschine. Dabei berücksich-

tigt die Automatik die Anforderungen der Ab-

gasreinigung mit Dieselpartikelfilter (DPF).

Verschiedene Bandagen

Bei den Verdichtungsaggregaten kann man 

wählen zwischen einer Glattbandage, einer 

Stampffußbandage und neu konstruierten 

zweiteiligen Stampffußschalen, die beson-

ders viel Flexibilität verschaffen. Außerdem 

kann ein Schubschild ergänzt werden. Die 

H 7i ist auch mit VIO-Bandage erhältlich, 

die wahlweise mit Vibration oder Oszillation 

verdichten kann. Neu ist der speziell kon-

struierte Kombiabstreifer für Glattbandagen 

mit und ohne Stampffußschalen. Die eigent-

lichen Abstreiferleisten sind in einer Halte-

rung befestigt. Beim Ein- oder Ausbau der 

Stampffußschalen werden nur diese Leisten 

getauscht. Die jeweils nicht benötigten Ab-

streiferleisten können dann sicher an der 

Traverse befestigt werden.

Optionen für jeden Anwendungsfall

Zusätzlich zur Serienausstattung hat HAMM 

fachthema: bodenbearbeitung

(Fotos: HAMM AG)
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ein durchdachtes Potpourri an Optionen zusammengestellt, mit de-

nen sich die H CompactLine passgenau konfektionieren lässt. Inte-

ressant für die Vermietung ist zum Beispiel die Telematik-Schnitt-

stelle für die automatisierte Übertragung von Maschinendaten oder 

der elektronische Batterietrennschalter, der vor Batterieentladung 

und Diebstahl schützt. Für die Beleuchtung stehen Halogen- oder 

LED-Leuchten zur Auswahl. Auch eine Verdichtungsmessung kann 

integriert werden, zum Beispiel der Verdichtungsmesser HCM oder 

der HCQ Navigator, eine sinnvolle Option für die Qualitätsüber-

wachung. Mit diesem Mess- und Dokumentationssystem kann die 

Verdichtungsarbeit flächendeckend und lagenweise dokumentiert 

werden. Zusätzlich erkennt der Fahrer während der Verdichtung, 

wo der anstehende Boden wie weit verdichtet ist.

Schneller Service

So klar und übersichtlich wie die Maschine ist auch ihr Wartungs-

konzept: Der Check an der H CompactLine ist schnell erledigt, 

denn die wenigen Punkte für die tägliche Wartung befinden sich 

bequem erreichbar auf einer Seite des Motors.

fachthema: bodenbearbeitung/wettbewerb

kennwort: al-ko smart garden

BBSR startet Studierenden-
wettbewerb „Zukunftsbil-
der einer grünen Stadt
Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) lobt unter dem Motto „Zukunftsbilder 
einer grünen Stadt - Grün auf engem Raum“ einen 
Studierendenwettbewerb mit Entwurfswerkstatt aus.

In wachsenden Städten werden die Räume für grüne Flächennut-

zung aufgrund von Nutzungskonkurrenz und Nachverdichtung 

knapp. Dies führt zu zahlreichen Herausforderungen und ungelös-

ten Fragen: Wie lässt sich auf engem Raum qualitativ hochwerti-

ges Grün realisieren? Welche neuen Formen von Grünflächen sind 

denkbar? Welche Möglichkeiten bietet die Umcodierung bestehen-

der Verkehrsinfrastruktur? Wie können trotz knapper räumlicher 

und ökonomischer Ressourcen qualitativ hochwertige Grünräume 

zur Erholung und gesellschaftlicher Teilhabe entstehen? Wie kön-

nen Umweltressourcen besser verteilt werden? Wie lassen sich 

Grünflächen besser vernetzen?

Gesucht sind Beiträge, die innovative und neue Ansätze enthalten, 

aber zugleich „mit einem Bein auf dem Boden“ stehen, sprich: Sie 

sollen prinzipiell realisierbar sein. Die übergeordnete Herausforde-

rung der Realisierbarkeit auf „engem Raum“ ist bei allen Entwür-

fen zu berücksichtigen. Aufgrund der gewünschten Komplexität der 

Beiträge richtet sich der Wettbewerb besonders an Studierende in 

fortgeschrittenen Semestern.

Einsendeschluss für die Bewerbung ist der 21. Oktober 2016.

Rückfragen: Urbanizers Büro für städtische Konzepte, Herr Fabian 

Benndorf, Xantener Straße 18, 10707 Berlin

kennwort: plantex platinium å
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Neue Husqvarna Rider mit Fangqualitäten

Mit attraktiven Neuvorstellungen 
präsentiert sich Husqvarna auf der 
diesjährigen Fachmesse GaLaBau in 
Nürnberg. Der Anbieter zeigt zwei 
Rider aus der 300er-Serie, die über 
einen innovativen Fangmechanis-
mus verfügen. 

Damit haben Nutzer jetzt die Wahl zwischen 

Mulchen und dem Sammeln des Schnittguts 

bei einem Rider mit frontmontiertem Mäh-

deck. Dank einer speziellen Technik gelangt 

das Gras dabei von oben und in kompri-

mierter Form in den Fangkorb, sodass die-

ser bei gleicher Größe mehr als doppelt so 

viel Inhalt fasst wie bisherige Lösungen im 

Markt. Wenn die GaLaBau am 14. Septem-

ber 2016 in Nürnberg im nunmehr 22. Jahr 

ihre Tore öffnet, hat das Publikum einmal 

mehr Gelegenheit, sich über die aktuellsten 

Trends und Innovationen zu informieren. Als 

Spezialist für intelligente Lösungen im grü-

nen Bereich ist Husqvarna selbstverständ-

lich mit von der Partie. In diesem Jahr zeigt 

das Unternehmen neben einem breiten Pro-

duktspektrum vor allem zwei neue Rider 

mit einer ganz besonderen Ausstattung.

Der Husqvarna Rider RC 318T und der Hus-

qvarna Rider RC 320Ts AWD stellen allen 

Nutzern, die das Schnittgut nicht als Mulch 

verteilen möchten, eine echte Alternative 

zur Verfügung: einen 300 Liter fassenden 

Fangkorb, der hinten am Rider montiert ist. 

Das Kürzel RC in der Bezeichnung steht für 

Rider Collection und weist auf das neue 

Ausstattungsmerkmal hin. Insbesondere in 

Deutschland besteht eine große Nachfrage 

nach Modellen mit Fangkorb.

Wie alle Rider von Husqvarna besitzen die 

beiden neuen Modelle ein frontmotiertes 

Mähdeck, das für einen ausgezeichneten 

Überblick über den Arbeitsbereich sorgt so-

wie eine Knicklenkung, die den Rider sehr 

manövrierbar macht und somit das Um-

fahren von Hindernissen, wie Baumen und 

Sträuchern, erleichtert.

Wir stellen aus: Halle 10/Stand 214

Weitere Informationen erhalten Sie über 

das folgende Kennwort...

fachthema: grünflächenpflege

(Fotos: Husqvarna Deutschland GmbH)

kennwort: husqvarna rider
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Thermische Wildkrautbeseitigung

fachthema: wildkrautbeseitigung

Die Erkenntnis, dass unsere Umwelt 
nur begrenzt belastbar ist, sowie 
auch steigendes Umweltbewusst-
sein führte bei der Suche nach 
umweltverträglicher Wildkrautbe-
seitigungsmaßnahmen zur Infrarot-
Technik. 

Bei der thermischen Wildkrautregulierung 

wird durch das Verglühen von Propangas-

Luftgemisch in keramischen Pyro-Elementen 

Infrarot-Strahlung, ohne offene Flamme, bei 

einem sehr geringen Energieverbrauch er-

zeugt. Die kurzzeitige Erhitzung des Pflan-

zengewebes, durch intensive Infrarot-Strah-

lung, bringen deren Eiweiß-zellen somit zum 

Platzen. Der Verwelkungsprozess wird somit 

umgehend eingeleitet. Hierzu genügen Tem-

peraturen von 70° C in der Pflanzenzelle.

 

Durch den Abbruch der Photosynthese trock-

net das geschädigte Gewebe aus und die 

Pflanze stirbt schließlich ab. Je nach Bauart, 

erstreckt sich der Anwendungsbereich vom 

Privatgarten über den kommunalen Bereich, 

Friedhöfe, Gärtnereien, sowie Sportanla-

gen usw. Im Gegensatz zu herkömmlichen 

Abflammgeräten liegt hier der Energie-ver-

brauch unter 1ct/m2, hervorzuheben vor al-

lem auch der geringe CO2-Ausstoß. Mit den 

Infrarot-Geräten wird eine unkontrollierte 

breite Strahlung verhindert. Durch randge-

naues Arbeiten ist keine Abstrahlung seitlich 

flächen (wie Natursteine, Marmor) als auch 

in Kulturen kommen diese InfrarotWeeder-

Geräte zum Einsatz. Für schwer zugängliche 

Stellen eignen sich die handgeführten Mo-

delle, für größere Flächen sind die fahrbaren 

besser geeignet. Zum bequemeren Arbeiten 

können die handgeführten Modelle mit ei-

nem Radset ausgestattet werden. 

Das Angebot der InfraWeeder erstreckt sich 

über acht Grundgeräte. In Deutschland wer-

den die InfraWeeder Geräte von der Rein-

hold Müller - Maschine + Technik - in Rastatt 

vertrieben. 

Wir stellen aus: Halle 8/Stand 201

oder nach oben möglich. Im Vergleich zu an-

deren thermischen Geräten mit offener Flam-

me entstehen hier keine Energieverluste. 

Die Nutzpflanzen, sowie die Bodenlebewe-

sen außerhalb des Arbeitsbereiches werden 

somit geschützt. Die Infrarot-Geräte hinter-

lassen keine Rußrückstände und sind zu-

dem geräuschlos. Es ist auch ein Arbeiten 

zwischen den Kulturen möglich, jedoch sind 

teilweise Mehrfachbehandlungen notwendig. 

Eine ökologisch sehr sinnvolle Alternative 

bei der Wildkrautbeseitigung im Gartenbau 

und für den kommunalen Bereich. Sowohl 

auf wassergebundenen Flächen, Pflaster-

kennwort: infraweeder

(Foto: Reinhold Müller)

kennwort: strakvlak

å å
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Hako präsentiert den neuen Multicar M29
Mit einer starken Neuheit erweitert 
Hako das Angebot seiner Geräteträ-
ger und Transporter. Auf der dies-
jährigen GaLaBau können Besucher 
diese leistungsfähigen Fahrzeuge 
sowohl in Halle 9, Stand 211, als 
auch im  Freigelände auf der Akti-
onsfläche PF 3 erleben. 

Als Full-Liner trifft Hako auch auf der diesjäh-

rigen GaLaBau wieder voll den Nerv der Gar-

ten- und Landschaftsbau-Profis. Neben dem 

neuen Multicar M29 präsentiert der Herstel-

ler sein auf  alle Branchen-Anforderungen 

ausgerichtetes Geräteträger-Programm: 

vom Citymaster 600, über den Citymaster 

1250 und 1600 bis hin zum Multicar M31. Bei 

den gezeigten Anwendungen wird der Fokus 

dabei auf den Kerneinsätzen liegen: Grün-

pflege, Unkrautbekämpfung, Bewässerung 

und Reinigung, Winterdienst und Transport 

– alles Aufgaben, die natürlich auch der neue 

kompakte Multicar M29 spielend bewältigt.

Neu: Multicar M29, multifunktiona-
ler Schmalspur-Geräteträger

Überall dort, wo es eng wird, eine hohe 

Leistung und Multifunktionalität benötigt 

wird, ist der neue Schmalspur-Geräteträger 

Multicar M29 in seinem Element. Das Modell 

M29 C kann mit verschiedenen leistungsfä-

higen Hydraulikantrieben und variabler Aus-

stattung für alle professionellen Anwendun-

gen eingesetzt werden. Das Einstiegsmodell 

M29T bietet neben der Transportfunktion 

die Basis für leichten Winterdienst.

Mit nur 1,32 m Breite und der optionalen 

Vierrad-Lenkung kann dieser Geräteträger 

gerade auf engen Straßen oder Wirtschafts-

Fahrzeug ideal für den Ganzjahreseinsatz ist: 

von Grünflächenpflege über Winterdienst bis 

hin zu Straßenreinigung und Entsorgung.

Präsentation der Service-Vielfalt

Durch das Konzept „Ein Fahrzeug für viele 

Anbaugeräte“ bieten Hako-Maschinen eine 

enorme und weitreichende Flexibilität und 

ein optimales Preis-/Leistungs-Verhältnis für 

den Alltag im Garten- und Landschaftsbau.

Doch um wirklich „rund zu laufen“, ist Voll-

kostenrechnung heute selbst beim kleins-

ten Garten- und Landschaftsbau-Betrieb ein 

Muss. Darum ist neben der großen Ange-

botsbandbreite und der hohen Maschinen-

qualität auch ein umfassender Service ein 

wichtiges Entscheidungskriterium.

Hako präsentiert auf der Messe darum neben 

seinen Maschinen auch sein umfangreiches 

Programm produktbegleitender Dienstleistun-

gen. Dazu zählen zum einen die speziell auf 

die Branche abgestimmten Finanzierungs-, 

Leasing- und Mietvarianten der Hako Finance. 

Des Weiteren die Hako Fleet-Management-

Solutions, die Flottenbetreibern eine komfor-

table Möglichkeit bieten, sich jederzeit und 

in Echtzeit über den Standort, den Zustand 

und viele andere Modalitäten der eingesetz-

ten Maschinen zu informieren. Ebenso das 

Angebot der Hako Service GmbH, Maschinen 

und Fahrzeuge preiswert gebraucht zu kaufen 

oder für eine Saison zu mieten.

wegen hervorragend eingesetzt werden und 

bewältigt dabei Nutzlasten von bis zu 3,2 

Tonnen. Mit bis zu 62 km/h fährt man mit 

ihm zügig von einem Ort zum anderen und 

kann somit auch Autobahnen und Kraftfahr-

straßen nutzen.

Sicherheit wird bei diesem Fahrzeug groß-

geschrieben. Vier Scheibenbremsen und 

ein komplett neuartiges ABS, das speziell 

auf den hydrostatischen Fahrantrieb abge-

stimmt ist, sorgen für einen kurzen Brems-

weg. Die hydrostatische Bremskraft ist dar-

über hinaus variabel einstellbar und schont 

damit zum Beispiel die Betriebsbremse auf 

langen Bergab-Strecken.

Es gibt jedoch Situationen im Straßenver-

kehr, da hilft selbst die effizienteste Brem-

se nicht mehr. Daher ist der Schutz für den 

Fahrzeugführer besonders wichtig. Durch Ka-

binentests nach ECE-R 29 (Insassenschutz) 

wird nachgewiesen, dass 

das Fahrerhaus des Mul-

ticar M29 ein Höchstmaß 

an Sicherheit bietet. 

DEKRA-geprüft und be-

stätigt.Für den M29 sind 

die vielfältigsten An- und 

Aufbauten von empfoh-

lenen Gerätepartnern 

erhältlich. Der Wechsel 

der Anbaugeräte ist in-

nerhalb kürzester Zeit 

erledigt, sodass dieses 

fachthema: geräteträger

kennwort: multicar m29

(Fotos: Hako GmbH)
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Allrounder für den Garten- und Landschaftsbau
Der Garten- und Landschaftsbau-
er hat spezielle Anforderungen an 
seinen Fuhrpark, da er im Jahres-
ablauf unterschiedlichste Tätigkei-
ten verrichten muss – hierfür bietet 
Blomenröhr Fahrzeugbau die richti-
gen Allrounder-Fahrzeuge, die der 
Hersteller auch auf der GaLaBau in 
Nürnberg ausstellt:

Im Frühjahr werden vorwiegend Gärten an-

gelegt – hierzu sind Maschinen als auch 

Schüttgut wie Schotter oder Mutterboden 

zu transportieren. In engen Hof- und Gar-

teneinfahrten muss rangiert und abgekippt 

werden. Dazu eignen sich vor allem niedrige 

Dreiseitenkipper mit eingeschobenen Ram-

pen, die auch nach hinten abkippen kön-

nen. Beim Traditionshersteller Blomenröhr 

Fahrzeugbau kann man sich entsprechend 

seines Zugfahrzeugs die Breite und Länge 

des Kippers und Tiefladers wählen. 

Für den Transport von Paletten mit Pflaster-

steinen oder anderem palettierten Material 

sind in geringen Abständen Verzurrungen 

im Boden sinnvoll. Die Art der Zurrmulden 

als auch die Anordnung kann bei Blomen-

röhr frei gewählt werden, da der Fahrzeug-

hersteller die Fahrzeuge auf Kundenwunsch 

baut. Große Gesteinsbrocken werden am 

besten auf einem verschleißfesten Stahlbo-

den transportiert und abgekippt – deshalb 

(Foto: Blomenröhr Fahrzeugbau GmbH)

verbaut Blomenröhr seri-

enmäßig einen HARDOX© 

Boden der Güte 450. Hier-

durch hat der Anhänger 

eine hohe Wertbeständig-

keit!

Im Herbst und Winter 

steht dann das Schneiden 

der Bäume und Sträucher 

im Vordergrund – für das 

Häckselgut und das Laub 

werden großvolumige 

Kippaufbauten benötigt. 

Bei Blomenröhr gibt es für diesen Einsatz-

zweck verschiedene Zusatzbordwände zur 

Auswahl, die bei Bedarf aufgesteckt werden 

können: Häckselaufsatz mit 1,20m Höhe aus 

eloxierten oder lackierten Bordwänden, ei-

nen Laubaufsatz aus Lochblechen mit ca. 

70cm Höhe oder Stahl-Zusatzbordwände 

mit 40cm Höhe. Der Kipper erhält so ein La-

devolumen von bis zu 20,5m2! Durch diese 

Ausstattung wir der Dreiseitenkipper zum 

Alleskönner und verdient sein Geld im ge-

samten Jahresablauf.

In unebenem Gelände abseits der Straßen 

erweist sich ein große und breite Bereifung 

von Vorteil – der Auflagedruck ist geringer 

und die Bodenfreiheit höher. Trotzdem kann 

mit dieser Bereifung mit 80km/h gefahren 

werden! Solch ein Allrounder-Fahrzeug stellt 

Blomenröhr auf der GaLaBau in Nürnberg 

aus. Als Alternative für eine rückenschonen-

dere Maschinenverladung zeigt Blomenröhr 

seinen Zweiseitenkipper. Die Verladung kann 

schneller erfolgen, da einfach nur die Ram-

pen mittels eines robusten und wartungs-

armen Federaggregats abgeklappt werden. 

Auch dieser Kipper hat serienmäßig einen 

HARDOX-Boden und kann mit Zusatzbord-

wänden ausgestattet werden! Bei den rei-

nen Tiefladern stehen die neuen Verschlüsse 

an den Bordwänden und Rampen im Fokus 

– hierdurch wird das Verschließen der Ram-

pen und Bordwände noch schneller und 

komfortabler.

Die Fahrzeug- und Zubehörpalette von Blo-

menröhr kann in Halle 7 Stand 7-116 ange-

schaut werden!

fachthema: anhänger

kennwort: allrounder

kennwort: bobcat anbaugeräte

å å
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Olympische Spiele im Park: Wie Sport draußen fit hält
Nach der EM folgt mit Olympia das 
nächste sportliche Großereignis. 
Fernseher, Chips und Bier locken. 
Wer seiner Gesundheit allerdings 
etwas Gutes tun will, geht raus in 
den Park und bewegt sich selbst an 
der frischen Luft. Der Bundesver-
band für Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau hat dazu fünf Tipps.

Ob Joggen, Fahrrad fahren oder Trainieren 

mit Eigengewicht, so genanntes „Freele-

tics“ oder „Calisthenics“ nach dem Prinzip 

des guten alten Trimm-dich-Pfads: Der Park 

ist das neue Fitnessstudio! Zudem erobern 

neue Trendsportarten die Parks. Ob beim 

Ultimate Frisbee, einer Teamvariante des 

Frisbees, beim Crossminton, einer überall 

spielbaren Badmintonart oder beim KUBB, 

dem so genannten Wikinger-Schach, es gibt 

viele Möglichkeiten, ohne lange Vorarbeit 

und teure Ausrüstung Sport und Spaß zu 

verbinden.

Auch Olympia motiviert manche zur eige-

nen körperlichen Betätigung, statt nur die 

heimische Couch zu hüten. Das hat nicht 

nur positive Effekte im Hinblick auf die 

Strandfigur, sondern auch für die Gesund-

heit, ist – anders als teure Fitnessstudios 

– kostenlos und durch die frische Luft zu-

sätzlich vitalisierend.

„Damit alle Bürger in der Stadt die Möglich-

keit haben, sich zu fit zu halten, brauchen 

terung vorzubeugen. Am besten vor dem 

Sport mit einer leichten, wasserfesten Son-

nenmilch mit ausreichendem Lichtschutz-

faktor eincremen. Auch an eine Kopfbede-

ckung denken.

4. Für Abwechslung sorgen Im Grünen gibt 

es zahlreiche Möglichkeiten, sich sportlich 

zu betätigen. Achtet man auf Varianz, bleibt 

die Motivation hoch. Auch eine neue Jog-

ging-Strecke bietet Ablenkung vom Alltag.

5. Gemeinsam Sport treiben Feste Verabre-

dungen zum gemeinsamen Bewegen in der 

Natur motivieren zusätzlich, sich regelmä-

ßig fit zu halten, und bringt einfach mehr 

Spaß.

Weitere Informationen zu städtischem 

Grün unter „Grün in die Stadt“ ist eine 

Initiative des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e. V. Die 

Initiative bündelt Informationen zu vielen 

positiven Aspekten städtischen Grüns und 

dient zugleich als Plattform für Dialog und 

Austausch mit allen Interessierten.

wir Parks und Freianlagen in den Städten, 

am besten mit Sportangeboten, die Bürger 

auch mitplanen und gestalten können. Ide-

alerweise sollten die nächsten Grünflächen 

für alle Bewohner in Städten maximal 300 

Meter entfernt sein“, so Eiko Leitsch, Vi-

zepräsident des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e. V.

Gesundheitsexperten empfehlen mindes-

tens 3.000 Schritte am Tag zurückzulegen. 

Diese sind schon in einer halben Stunde 

gemacht. Besser als im Einkaufszentrum 

legt man sie natürlich gerade bei schönem 

Wetter im Park zurück.

Darauf sollten Parksportler achten:

1. Umwelt schonen Gerade wer die Bewe-

gung in der (Stadt-)Natur genießt, sollte 

darauf achten, dass Bäume, Blumen, Sträu-

cher und Wiesen nicht unter der sportlichen 

Betätigung leiden. Etwa beim Joggen oder 

Biken die Wege nicht verlassen.

2. Fairplay – auch im Park Vor allem größere 

Gruppen sollten andere Besucher von Grün-

anlagen nicht stören. Begleitende Musik 

nicht laut aufdrehen.

3. Passende Kleidung und Sonnenschutz 

tragen Wer im Sommer draußen unterwegs 

ist, braucht atmungsaktive Kleidung für ein 

gutes Körperklima und Sonnenschutz, um 

Hautkrebs und einer vorzeitigen Hautal-

fachthema: gesundheit

www.gruen-in-die-stadt.de 

kennwort: rasenkanten kennwort: planierhobel



Seite 338/9-2016

FOKUS Garten – Architektur und 
Grün wachsen zusammen
Grüne Architektur hat viele Gesichter. 
In Zeiten des Klimawandels und der 
Energiewende sprechen weltweit Ar-
chitekten und Projektentwickler viel 
von Green Buildings und vermark-
ten ihre Gebäude mit Begriffen der 
Nachhaltigkeit und Ökologie. 

Längst geht es aber nicht mehr nur um Ma-

terialien, Energie und Gebäudetechnik, son-

dern auch um Mentalitäten und Lebensge-

wohnheiten, Gesundheit und Wohlbefinden 

der Menschen. Auch aus ästhetischen Grün-

den wird grüne Architektur propagiert. Das 

Gebäude soll optimal in seine Umgebung 

eingebunden sein und eine Harmonie zwi-

schen Drinnen und Draußen erleben lassen.

Eine wesentliche Rolle spielt dabei das le-

bendige Grün von Pflanzen an, in und auf 

den Häusern. Architekten präsentieren spek-

takuläre Dachgärten und Terrassen, begrün-

te Fassaden und traumhafte Gartenanlagen. 

Die Integration von lebendigem Grün in die 

Architektur ist heute Ausdruck einer neuen 

Erwartung an das private Lebensumfeld. 

Der Bundesverband Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau (BGL) e.V. greift diese 

Entwicklungen auf und stellt beim diesjähri-

gen FOKUS Garten am 6. Oktober im Deut-

schen Architekturmuseum in Frankfurt (DAM) 

den Dialog mit der Architektur und Bauwelt 

in den Mittelpunkt. In zwei Vorträgen wird 

das Thema „Architektur und Grün wach-

sen zusammen“ bei der Veranstaltung 

beleuchtet und erörtert: Gerhard Mat-

zig (Architekturkritiker, Journalist, Autor) 

spricht über „Architektur und Ökologie - 

Als die Häuser grün wurden“ und Alexan-

der Huf (Architekt, HUF-Haus) und Sarah 

Huf (Landschaftsarchitektin, Garten-ART) 

zeigen „Häuser und Gärten im Einklang“. 

Eine offene Podiumsdiskussion mit den 

Referenten, dem BGL-Präsident August 

Forster und Dr. Annette Becker (Architek-

tin und Kuratorin DAM) schließt sich an. 

Moderiert wird FOKUS Garten von der TV-

Journalistin und Buchautorin Angela Elis.

Die Veranstaltung richtet sich an Archi-

tekten, Bauherren, Objektentwickler, 

Landschaftsplaner, Landschaftsarchitek-

ten, Journalisten und Studierende. Die 

Teilnahme ist kostenlos, aufgrund der 

der Raumgröße aber begrenzt. Interes-

sierte können sich bis zum 15. Septem-

ber 2016 unter www.galabau.de/fokus-

garten.aspx anmelden. 

FOKUS Garten 2016

Donnerstag, 6. Oktober 

10:00 – 14:00 Uhr

Deutsches Architektur Museum (DAM) 

Schaumainkai 43, 60596 Frankfurt 

Weitere Informationen: www.galabau.de

fachthema: fassadenbegrünung

kennwort: cabka grid å

AKTUELLES

Wir informieren 
Sie täglich 
über die 

GalaBau-Branche 
unter 

www.soll-galabau.de

kennwort: gartenebenen 
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Neuer handgeführter Rasenmäher für Profis:  
John Deere PRO 53MV
John Deere erwei-
tert mit dem neu-
en Mulchmäher 
PRO 53MV für den 
gewerblichen Ein-
satz sein Angebot 
an handgeführten 
Profirasenmähern. 
Der robuste und 
leistungsstarke Ra-
senmäher wurde 
speziell für die Be-
dürfnisse von Kom-
munen und größeren 
Landschaftsgestalter 
entwickelt.

Der PRO 53MV sorgt mit 

einer Schnittbreite von 

53 cm, einer ausgewoge-

nen Gewichtsverteilung 

und einem grasnarben-

schonenden Radprofil für 

eine saubere Schnittqualität. Der Schnitt-

winkel kann an jeder Achse individuell ein-

gestellt werden. Da beim Mulchmäher kein 

Schnittgut beseitigt werden muss und durch 

das Mulchen des Schnittguts eine zusätzli-

che Düngewirkung entsteht, spart diese Ma-

schine Zeit und erzielt ein optimales Schnit-

tergebnis.

Mit dem Briggs & Stratton Motor mit einer 

Nennleistung von 3,2 kW bewältigt der Ra-

senmäher spielend verschiedenste Einsatz-

bedingungen auf Flächen von bis zu 5000 

m2. Die variable Fahrgeschwindigkeit sorgt 

dabei für maximale Effizienz. Das serienmä-

ßige AntiVibrationSystem (AVS) erlaubt dem 

Anwender ermüdungsfreies Arbeiten, auch 

an langen Arbeitstagen. Durch den robus-

ten Kurbelwellenschutz ist sichergestellt, 

dass auch bei ungünstigen Mähbedingun-

gen ohne Unterbrechung gearbeitet werden 

kann.

Wir stellen aus: Halle / Stand

fachthema: grünflächenpflege

(Foto: John Deere GmbH & Co. KG)

kennwort: mulchmäher pro 53mv

kennwort: pflaster-greifer kennwort: infraweeder
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Der neue Holder C 70 erfüllt neueste europäische 
Abgasnorm
Holder stellt zwei neue 
Kommunalfahrzeuge vor, 
den C 70 SC und den C 
70 TC. Die multifunkti-
onalen knickgelenkten 
Geräteträger, Nachfolger 
des C 270 bzw. C 370, 
erfüllen die europäische 
Abgasnorm Stage IIIB 
und ebenso die ameri-
kanische Variante Tier 4 
final. 

Möglich ist dies durch einen 

neuen Turbodieselmotor mit 

Dieselpartikelfilter und ge-

änderter Abgasführung. Der 

preisgekrönte Holder Power-

Drive Antrieb ist in diesen bei-

den Modellen erstmals stan-

dardmäßig enthalten. Die vier verstärkten 

Radmotoren (400 cm3) sowie die neu entwi-

ckelte intelligente Hydrauliksteuerung und 

Fahrelektronik sorgen für mehr Leistung und 

geringeren Kraftstoffverbrauch. So werden 

bei der Transportfahrt beispielsweise rund 

30 Prozent weniger Kraftstoff verbraucht – 

bei zugleich höherer Endgeschwindigkeit 

selbst bei kleineren Rädern. Das spart Kos-

ten und Zeit.

Bei den neuen Typenbezeichnungen steht C 

für die Plattform bzw. Baureihe, 70 für die 

Leistungsklasse mit 70 PS und SC für Sing-

leCab (Einmannkabine) bzw. TC für TwinCab 

(Zweimannkabine). Die Kabine kann je nach 

Anwendungsanforderung in zwei Höhen mon-

tiert werden und bietet stets eine optimale 

360-Grad-Rundumsicht für mehr Sicherheit. 

Im Vergleich zu den Vorgängermodellen 

wurde aufgrund des größeren Motors der 

Radstand um 12  cm verlängert und damit 

der Aufbauraum vergrößert. Zudem wurden 

der Kipprahmen leicht erhöht und die Tanks 

leicht nach außen versetzt. Weitere Neu-

erungen sind die in dieser Fahrzeugklasse 

einzigartige 4-Rad-Bremse, ein Innenkot-

flügel gegen Schmutzeintrag, ein elektroni-

sches Hand- und Fußpedal sowie ein digita-

les Kombidisplay zur Anzeige verschiedener 

Fahrzeugfunktionen. Die bekannten Vorteile 

der Holder Systemfahrzeuge wie beispiels-

weise Wendigkeit und Spurtreue als auch 

der außerordentliche Arbeits- und Bedien-

komfort sind natürlich weiterhin gegeben. 

Ebenso verfügt der C 70 unter anderem 

über den hydraulischen Radlastausgleich, 

die mechanische Differenzialsperre und die 

dreidimensionale Frontaushebung.

Holder auf der GaLaBau 2016: Stand: 9-107

(Foto: Max Holder GmbH)

fachthema: grünflächenpflege

kennwort: holder c 70

kennwort:trackmats kennwort: holzzerkleinerer
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Neue Gründach-Systemaufbauten zur GaLaBau 2016
Zum einen sind es zunehmend über-
hitzte Städte, zum anderen machen 
aber auch vermehrte Starkregener-
eignisse, Überflutungen und die 
Reduzierung des Grundwasserspie-
gels deutschen Ballungszentren zu 
schaffen. Eindeutige Indizien, dass 
die Ökologie des Wasserkreislaufes 
empfindlich gestört ist – als Folge 
von Klimawandel und Flächenver-
siegelung. 

An diesem Punkt kommt die Dachbegrünung 

ins Spiel, die Regenwasser speichert und 

zeitverzögert abfließen bzw. auf dem Dach 

verdunsten lässt. Diese Eigenschaften erzie-

len allerdings nur die gewünschten Effekte, 

wenn ausreichend Dachflächen begrünt wer-

den und gleichzeitig der Wirkungsgrad von 

Dachbegrünungen hinsichtlich Wasserrück-

halt und Verdunstungsleistung erhöht wird.

Viele Kommunen gehen das Thema 
mittlerweile aktiv an!

Ob Hamburg, Stuttgart, Frankfurt, Berlin, 

München, Leipzig, etc., viele Städte haben 

erkannt, dass Handlungsbedarf besteht 

und haben einschlägige Förderprogram-

me bereits installiert bzw. stehen kurz vor 

der Verabschiedung dieser. Aber auch viele 

Architekten und Ausführungsbetriebe der 

Dachbegrünungsbranche sind mittlerweile 

sehr an Lösungen bzw. Maßnahmen zur Mil-

derung der Folgen des Klimawandels inter-

essiert. Was z.B. die immens hohe Teilneh-

merzahl bei den ZinCo-Seminaren zu diesem 

Schwerpunktthema belegen.

Vom Regenwasser-Management auf dem 

Dach bis zur optimierten Kühlleistung hin-

sichtlich Klimaverbesserung – die zwei neu-

en Systemaufbauten bieten hier die rich-

tungsweisenden Lösungsansätze.

Der Systemaufbau Retentions-Gründach ver-

vielfacht ganz gezielt den Rückhalte-Effekt 

und gleicht damit Niederschlagsspitzen effek-

tiv aus. Eine gewöhnliche Extensivbegrünung 

speichert zwischen 20 und 40 l/m2 Wasser, 

eine Intensivbegrünung zwischen 50 und 

100 l/m2, in Einzelfällen sogar darüber. Beim 

neuen Retentions-Gründach wird unterhalb 

des Begrünungsaufbaus ein sogenannter Ab-

standshalter (Spacer) verwendet. Die Höhe 

der Spacer ist variabel wählbar. So ermög-

licht z. B. ein 10 cm hoher Spacer eine zu-

sätzliche Regenwasser-Speicherung von rund 

80 l/m2  – gefälleloses Flachdach mit entspre-

chender Baustatik natürlich vorausgesetzt. 

Dieses Wasser fließt dann über ein Drossel-

Element, das im Gully verankert ist, langsam 

in einem definierten Zeitraum (zwischen 24 

Stunden und mehreren Tagen) in die Ka-

nalisation ab. Damit dies auch dauerhaft 

einwandfrei funktioniert, liegen Gully samt 

Drossel-Element geschützt innerhalb des 

Kontrollschachts, dessen Feinschlitzung das 

Einschwemmen von Fremdstoffen verhindert.  

Der über dem Spacer liegende Begrünungs-

aufbau stellt nun alle für das Funktionieren 

der Dachbegrünung wichtigen Aspekte si-

cher, wie Luft-Wasser-Haushalt im Wurzel-

raum, Dränage und Wasserspeicherung für 

die Pflanzen. So sind alle Dachbegrünungs- 

und Nutzungsformen möglich, auch Geh- 

und Fahrbeläge. 

Der Systemaufbau Klima-Gründach hinge-

gen wurde entwickelt, um der Aufheizung 

der Städte entgegenzuwirken. Denn durch 

die Versiegelung unserer Städte wird die 

globale Einstrahlung anders umgesetzt. Auf 

versiegelten Flächen kann sie nicht mehr 

als Motor für Pflanzenwachstum und somit 

auch kaum für kühlende Verdunstung ge-

nutzt werden. Dies bedeutet, dass sehr viel 

mehr Wärmestrahlung die Städte aufheizt 

und als städtische Wärmeinsel das Wohl-

befinden negativ beeinflusst. Zusätzlich 

sorgt ein erhöhter Anteil an sensibler, also 

fühlbarer Wärme, dafür, dass der Aufenthalt 

unbehaglich wird. Deshalb ist der System-

aufbau Klima-Gründach auf eine maximale 

Verdunstung ausgelegt, welche – insbeson-

dere in trockenen, heißen Perioden – aktiv 

zur Stadtklimatisierung beitragen kann. Er-

reicht wird diese sehr hohe Verdunstungs-

leistung durch eine speziell dafür entwickel-

te Pflanzengemeinschaft in Kombination mit 

einer bedarfsgerechten Bewässerung, die 

durchaus auch mittels Grauwasser erfolgen 

kann. Denn dies war die Maßgabe bei der 

Entwicklung der Pflanzengemeinschaft, die 

im Rahmen  eines DBU-Forschungsprojektes 

realisiert wurde.

Der Systemaufbau Klima-Gründach kann auf 

Dächern von 0 bis zu 5° Gefälle realisert 

werden. Steht die 0° Neigung, ist auch eine 

Kombination beider Systeme denkbar.Beide 

Systeme werden auf dem ZinCo-Messestand 

in Halle 3A Stand 133 neben weiteren Neu-

entwicklungen zu sehen sein.

fachthema: dachbegrünung

kennwort: gründach-systemaufbauten

(Foto: ZinCo GmbH)

kennwort: pflastersteine
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IVG: Gute Grundstimmung, verhaltener Saisonverlauf
Das erste Halbjahr der Gartensaison 
2016 liegt hinter uns – wie gewohnt 
hat der Industrieverband Garten 
(IVG) e.V. diesen Zeitpunkt genutzt, 
um seine Mitglieder nach dem bis-
herigen Saisonverlauf zu befragen. 
Das Ergebnis: Die allgemeine Stim-
mung in der Branche ist optimis-
tisch. Rund 66 Prozent der befrag-
ten Verbandsmitglieder beurteilten 
die wirtschaftliche Lage im Grünen 
Markt mit „gut“. 

Wichtigster Einflussfaktor der ersten sechs 

Monate war eindeutig das Wetter – starke 

Regenfälle und Überschwemmungen sorgten 

dafür, dass trotz der optimistischen Grund-

stimmung nicht alle Erwartungen erfüllt wur-

den und die Saison lediglich mittelmäßig 

verlaufen ist: Insgesamt bewerteten sie rund 

80 Prozent mit „gut“ oder „befriedigend“. 

Dennoch sind die Erwartungen an das Ge-

samtergebnis des laufenden Jahres durch-

aus hoch: Etwa 44 Prozent der befragten 

Unternehmen gehen von einem Saisonab-

schluss „über Vorjahr“ aus, rund 32 Prozent 

erwarten ein Ergebnis auf Vorjahresniveau. 

Besonders zufrieden sind die Unternehmen 

in den Fachabteilungen Garten- und Rasen-

pflegegeräte sowie Garten Lifestyle. In die-

sen Segmenten gehen 60 beziehungsweise 

Grüne Themen sind nach wie 

vor bei den Verbrauchern 

angesagt. Der Gartenmarkt 

ist derzeit geprägt von Be-

griffen wie Outdoor Living, 

Smart Gardening oder Neo-

Ökologie. Die IVG Mitglieder messen die-

sen Trends eine unterschiedlich starke Be-

deutung zu. So bewerten etwa 80 Prozent 

der Mitglieder das Thema Outdoor Living 

als „sehr wichtig“ und „wichtig“, bei Smart 

Gardening sind es etwa 59 Prozent und bei 

Neo-Ökologie lediglich knapp 40 Prozent. 

„Das Ergebnis im Bereich ‚Trends‘ ist für uns 

sehr wichtig, denn es zeigt, dass unsere Ein-

schätzung richtig ist – Outdoor Living nimmt 

an Bedeutung weiter zu, ebenso wie Smart 

Gardening. Neo-Ökologie hat noch nicht die 

erwarteten Auswirkungen auf unsere Bran-

che“, so Welsch.

50 Prozent der Firmen davon aus, dass sie 

die Saison 2016 über dem Niveau des Vor-

jahres beenden werden. Auf die Frage, wie 

sich der Brexit auf unsere Branche auswir-

ken wird, antworteten 47 Prozent der Mit-

glieder mit „gar nicht“ und 40 Prozent mit 

„nicht absehbar“. 

Nur rund 13 Prozent rechnen mit negativen 

Auswirkungen für den Gartenmarkt. „Der Aus-

tritt Großbritanniens aus der Europäischen 

Union wird unsere Branche künftig sicherlich 

beschäftigen. Aber wie unsere Abfrage zeigt, 

sind die damit einhergehenden Auswirkun-

gen derzeit noch nicht greifbar“, sagt Johan-

nes Welsch, Geschäftsführer des IVG.

Trends und ihre Einflüsse auf den 
Gartenmarkt

fachthema: verband

www.ivg.org

kennwort: wiedenmann-programm

HS-Schoch 
Anbaugeräte
Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt der HS-Schoch Grup-

pe bei. Die Firmengruppe ist ein Systemlieferant für den GaLa-

Bau. Informationen finden Sie auch in einem Beitrag auf den 

Seiten 74-75. HS-Schoch ist auch Aussteller auf der GaLaBau: 

Halle 7A/Stand 606

Weitere Informationen erhalten Sie auch über 
das Kennwort: HS-SCHOCH-ANBAUGERÄTE

BEILAGENHINWEIS
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Da freut sich der Galabauer
Wenn in bestehenden Gärten verän-
dert werden soll, ist oftmals wenig 
Arbeitsfläche vorhanden. Trotzdem 
müssen Flächen gerodet, Gräben 
gezogen, Bäume gefällt, Pflasterflä-
chen gereinigt und erweitert, neue 
Pflanzen gesetzt, Rasenflächen 
angelegt u.v.m. geleistet werden. 
Hierfür sind die kompakten Rau-
penbagger von Takeuchi konstruiert 
worden. 

Das teleskopierbare Laufwerk

Der kleine TB 210 R verfügt über ein hyd-

raulisch verstellbares Laufwerk. Es kann von 

750 mm bis 1.020 mm teleskopiert werden. 

Große Standsicherheit ist so die sichere 

Arbeitsbasis des 1,15 t Baggers. Aber auch 

Arbeiten über Gräben werden so einfacher. 

In die Tiefe kann bis zu 1,755 mm gegraben 

werden. Die maximale Abstechhöhe liegt 

bei 2.985 mm. Zu diesen weitreichenden 

Arbeitsmöglichkeiten passt die hohe Ge-

schwindigkeit. Er ist bis zu 3,7 km/h schnell. 

Aber noch besser ist, dass der Oberwagen 

bis zu 10 U/min schafft. Gute Vorausset-

zungen beim Grabenaushub, Räumen von 

Restholz, verteilen von Füllsand usw. Der 

kraftvolle Antrieb ist ein leiser und vibra-

tionsarmer 3-Zylinder-Dieselmotor mit 8,7 

kW/11,8 PS.

Starke Leistung der Kleinen

Der TB 230 mit 3 t und der TB 240 mit 4 t 

Maschinengewicht verfügen über eine sehr 

umfangreiche Serienausstattung. Man kann 

fast sagen: Alles an Bord. Und beide sind 

so ausgelegt, dass sie in allen Baubereichen 

genutzt werden können. Die Voraussetzun-

gen für den Einsatz der Arbeitswerkzeuge 

schaffen die vier ansteuerbaren Zusatzkreis-

läufe, die bis zum Löffelstiel verlegt sind. 

Dadurch, dass die Zusatzkreisläufe 1 und 2 

individuell proportional angesteuert werden 

können, entfällt das Hin- und Herschalten 

zwischen öffnen/schließen bzw. links/rechts. 

Der Zusatzkreislauf 3 ist für den hydrauli-

schen Schnellwechsler vorgesehen. Schnel-

len Werkzeugwechsel und damit Zeiterspar-

nis bringt dies mit Sicherheit. Zusatzkreislauf 

4 ist für die Powertiltumschaltung gedacht. 

Eine weitere gute technische Idee wurde 

dadurch umgesetzt, dass alle Werkzeuge 

drucklos geschaltet werden, wenn die hyd-

raulischen Zusatzkreisläufe bedient werden.

Kleine Bagger mit großer Reichweite

So gering wie die Außenmaße beim 3 t Ta-

keuchi TB 230 - 1,46 m breit, 4,59 Trans-

portlänge, Höhe 2,52 m - sind, so stark sind 

seine Leistungsdaten. Der TB 230 arbeitet 

mit einem 3-Zylinder-Motor mit 17,6 kW/23,9 

PS. Er kann bis zu 3 m tief graben. Seine 

Reichweite beträgt bis zu 5 m. Er ist bis zu 

5,2 km/h schnell und kann bis zu 30° stei-

gen. Der größere TB 240 arbeitet mit einem 

4-Zylinder-Motor mit 26 kW/35,3 PS Leis-

tung. Die Grabtiefe liegt bei 3,60 m und die 

Reichweite bei 6 m. Das Laufwerk ist 1,74 m 

breit und die Transportlänge liegt bei 5,08 

m. Er ist maximal 5,3 km/h schnell und kann 

auch 30° steigen. 

Serienmäßige Ausstattung ist 
äußerst umfangreich

Die Takeuchi Kompaktbagger TB 230 und 

TB 240 sind gute Beispiele für eine solide 

Konstruktion. Ein verstärkter Schwenkbock 

und extra stark dimensionierte Bolzen las-

sen den Verschleiß klein werden. Durch das 

weiche Abbremsen der Hubgeschwindigkeit 

dank Endlagendämpfung des Hubzylinders 

(beim TB 240 zusätzlich auch des Stielzylin-

ders) werden diese geschont und geschützt. 

Der Lasthebebetrieb hat eine sichere Basis. 

Rohrbruchsicherung, Überlastwarneinrich-

tung und Lasthalteventile am Hauptausleger 

und Löffelstielzylinder sorgen für die siche-

re Bewegung von Lasten. Auch der Fahrer 

kann sich wohlfühlen und so gute Arbeit 

fachthema: bagger

Der mit 1,15 t kleinste Takeuchi Kompaktbagger TB 210 
R. (Fotos: Wilhelm Schäfer GmbH)

Der kompakte Takeuchi TB 230 mit 3 t Dienstgewicht, einer umfangreichen Serienausstattung und aus-
gerüstet mit einem 3-Zylinder-Motor mit 17,6 kW/23,9 PS.
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abliefern. Eine hohe Sitzposition auf einem 

ergonomischen Komfortsitz verschafft den 

dauerhaften klaren Blick aufs Arbeitsfeld. 

Die Frontscheibe ist mit Hilfe von zwei Gas-

druckdämpfern komfortabel einziehbar. Die 

Kabinenverglasung ist getönt, um die Son-

neneinstrahlung zu minimieren. Sehr gut zu 

sehen ist das Bild des LC-Farbdisplays. So-

wohl bei Helligkeit wie auch bei Dunkelheit. 

Das Takeuchi-Display bietet Tag- und Nacht-

designs. Viel erklären muss man zum Menü 

auch nicht. Es hat einen klaren Aufbau und 

kennwort: takeuchi-programm

fachthema: bagger/klimaschutz

kennwort: teleskoplader

BMUB fördert Kommunen und Unternehmen 
bei Anpassung an den Klimawandel
Das BMUB-Förderprogramm „Anpassung 
an den Klimawandel“ ist Anfang August 
2016 in die nächste Förderrunde gegan-
gen. Mit dem Programm sollen lokale 
und regionale Einrichtungen und Verant-
wortliche in die Lage versetzt werden, 
den Herausforderungen des Klimawan-
dels zu begegnen.

Unter den drei Förderschwerpunkten „Anpas-

sungskonzepte für Unternehmen“, „Entwicklung 

von Bildungsmodulen“ und „Kommunale Leucht-

turmvorhaben“ sollen gezielt mittlere und kom-

munale Unternehmen, Bildungseinrichtungen und 

Vereine sowie Kommunen unterstützt werden, 

Anpassungskonzepten in den unterschiedlichen 

Handlungsfeldern zu entwickeln und in der Praxis 

zu erproben. BMUB-Staatssekretär Gunther Adler: 

„Mit dem Förderprogramm soll die Anpassungsfä-

higkeit der Gesellschaft an die Folgen des Klima-

wandels gesteigert werden. Um diese notwendige 

Aufgabe erledigen zu können, unterstützen wir 

die Kommunen, Unternehmen und andere Einrich-

tungen und nehmen viel Geld in die Hand.“

Interessenten können bis zum 31. Oktober 2016 

Förderskizzen einreichen. In einem zweiten Schritt 

werden geeignete Projekte gebeten, einen Voll-

antrag einzureichen. Der Projektträger Jülich (PtJ) 

setzt das Förderprogramm im Auftrag des BMUB 

fachlich und administrativ um. Für den Förder-

schwerpunkt „Anpassungskonzepte für Unter-

nehmen“ beträgt das maximale Fördervolumen 

100.000 Euro, für „Entwicklung von Bildungsmo-

dulen“ maximal 200.000 Euro und für „Kommu-

nale Leuchtturmvorhaben“ maximal 300.000 Euro. 

Seit 2012 wurden in über 100 Projekten regionale 

und lokale Akteure auf den Klimawandel vorbe-

reitet. Die Projekte umfassen dabei Maßnahmen 

eine verständliche Symbolik. Und durch die 

große Kabinentür gelangt man ohne gym-

nastische Anstrengungen gut in die Kabine 

hinein und aus ihr heraus. Optimal ist auch 

der Wartungszugang zu Motor, Hydraulik-

aggregaten, Tankeinfüllstutzen und Betan-

kungspumpe. Gasdruckdämpfer machen das 

Öffnen und Schließen der Stahlblechhauben 

leicht. Das ist noch nicht alles, was die kom-

pakten Takeuchi Bagger TB 210 R, TB 230 

und TB 240 zu bieten haben. 

Mehr auf der Galabau, Halle 7a Stand 302

kennwort: bagger-tuning

in verschiedenen Handlungsfeldern 

wie Wasserwirtschaft, Land- und 

Forstwirtschaft sowie Industrie und Gewer-

be, Infrastruktur und Tourismus.
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Huminsäure sorgt für vitales Grün in Städten, 
Parks und Gärten
Das breite Anwendungsspektrum 
und die vielfältigen positiven Wir-
kungen auf Boden und Pflanzen 
machen die Huminsäure-Produkte 
von Humintech zum idealen Bo-
denverbesserer für den Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau. 
Das zeigt sich beispielhaft bei den 
extremen Bedingungen städtischer 
Standorte an denen Bäume wach-
sen  sollen. 

Die Überlebenschancen lassen sich durch 

den Einsatz von Huminsäure, einem Na-

turprodukt Made in Germany, gewonnen 

aus Weichbraunkohle, deutlich verbessern. 

Deshalb gehen mehr und mehr öffentliche 

Auftraggeber dazu über, den Einsatz von 

Huminsäure-Produkten wie Perlhumus oder 

Powerhumus WSG 85 zur Bodenverbesse-

rung bei Neupflanzungen auszuschreiben. 

„Die Bäume und Sträucher danken uns 

das mit einer deutlich stärkeren Vitalität“, 

beschreibt Jürgen Jochum die Wirkung. 

Der Inhaber eines GaLaBau-Betriebes in 

Üxheim-Leudersdorf setzt Perlhumus seit 

über zehn Jahren ein und ist überzeugt von 

den Effekten auf Boden und Pflanze. 

Der Grund dafür ist in den veränderten Bo-

denverhältnissen zu suchen. Mit Huminsäu-

re behandelte Böden weisen nachweislich 

eine bessere Nährstoffverfügbarkeit auf. 

Huminsäuren versorgen Pflanzen zwar nicht 

direkt mit Nährstoffen, sie machen diese 

aber besser pflanzenverfügbar. „Gerade bei 

Stadtbäumen stellen wir immer wieder fest, 

dass diese sich mit Perlhumus den Wurzel-

raum offensichtlich besser erschließen und 

sehr vital sind. Das lässt sich an der bes-

seren Laubausfärbung und dem gesunden 

Austrieb unschwer erkennen.“ 

Eine Reihe von Städten schreibt den war der 

Einsatz von Perlhumus schon aus. Jochum 

hält das für das richtige und verantwor-

tungsvolle Vorgehen. Die Ausfallquote bei 

Pflanzungen mit Perlhumus  - so hat Jochum 

beobachtet – geht gegen Null. Das ist für ihn 

das alles entscheidende Argument für den 

zusätzlichen Aufwand, das jeder Auftragge-

ber versteht. 

Die vielfältige Wirkungsweise von Humin-

säure lässt sich auf einen kurzen Nenner 

bringen:

- bei eher sandigen Böden umhüllt die Hu-

minsäure die Sandpartikel, vergrößert somit 

die Kationen-Austauschkapazität. Das er-

höht die Wasser- und Nährstoffspeicherka-

pazität

- die Kationen-Austauschkapazität der Hu-

minsäure ist auch der Grund dafür, dass 

Huminsäuren Salze aufspalten, die Kationen 

binden und so die Wasserversorgung ver-

bessern. Gerade im städtischen Bereich mit 

den bekannten Salzeinträgen ein ganz wich-

tiger Aspekt.

- Huminsäure aktiviert das Bodenleben. Der 

hohe Kohlenstoffgehalt fördert das Wachs-

tum nützlicher Bodenorganismen.

- in sauren Böden wirkt die hohe Pufferka-

pazität der Huminsäure neutralisierend

- in alkalischen Böden puffert die Huminsäure 

den hohen pH-Wert und wandelt durch Kom-

plexbildung Nährstoffe und Spurenelemente 

in eine für Pflanzen verwertbare Form um

- Phosphor und Stickstoff gehören zu den 

wichtigsten Nährelementen. Durch chemi-

sche Reaktionen löst Huminsäure an Cal-

cium, Eisen, Magnesium und Aluminium 

gebundene Phosphate, so dass sie in der 

Bodenlösung pflanzenverfügbar sind. Zu-

dem wird Stickstoff aus anorganischen Dün-

gemitteln in der Wurzelzone gebunden und 

die Auswaschung verhindert.

Perlhumus kommt nicht nur bei Neupflan-

zungen zum Einsatz. Er eignet sich auch bes-

tens für die Sanierung von ausgemergelten 

oder stark verdichteten Baumstandorten. 

Mit Druckluftlanzen lässt sich das Granulat 

in den Wurzelraum einbringen und entfal-

tet dort seine bekannte Wirkung. Erhaltens-

werte Baumveteranen entwickeln nach der 

Behandlung eine merklich stärkere Vitalität.

Ihre positiven Eigenschaften entwickeln die 

natürlichen Bodenverbesserer Perlhumus 

fachthema: bodenverbesserung                  autor: matthias donners

(Foto: Matthias Donners)
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(das Granulat), Powhumus WSG 85 (sehr 

feinkörniges, vollkommen wasserlösliches 

Granulat)  und Liqhumus Liquid 18 (Lösung) 

in fast allen Anwendungsbereichen des klas-

sischen Garten- und Landschaftsbaus. Be-

sonders sinnvoll ist der Zusatz überall dort, 

wo die Wasser- und Nährstoffspeicherkapa-

zität erhöht werden sollte. Bei der Golfplatz-

pflege setzen Greenkeeper die wasserlösli-

chen Varianten gern  zur Pflege der Putting 

Greens ein, um die Gräser zu kräftigen und 

widerstandsfähiger zu machen.

Starkes Grün steht auf gesunden Wurzeln. 

Huminsäure-Produkte von Humintech berei-

ten den Boden für ein gesundes Wachstum. 

Weitere Informationen auf der GaLaBau 

am Stand 4-415 in Halle 4, dem INDEGA-

Gemeinschaftsstand oder über das folgende 

Kennwort...

fachthema: bodenverbesserung/spielplatzgeräte

kennwort: humintech

SEIBEL SPIELGERÄTE - Bewegende Kinderwelten
Der gemeinsame Weg ist seit drei 
Generationen Ziel der SEIBEL-Fir-
mengruppe aus dem Pfälzer Wald: 
Menschen bewegen und Gemein-
schaft stiften, das haben sich Mi-
chael und Katrin Oberle, geb. Sei-
bel auf die Fahnen geschrieben.

Kein anderes Material als naturgewachse-

nes Holz ist besser geeignet für bewegen-

des Design, bewegende Spielmöglichkei-

ten und gemeinschaftliches Arbeiten. Die 

Robinia Pseudoakazia ist das Multi-Talent! 

Sie ist von Natur aus resistent gegen Fäul-

nis und die meisten Schädlinge. Sie lässt 

sich nur von Hand bearbeiten und schafft 

dadurch Arbeitsplätze, an denen noch 

handwerklich miteinander gearbeitet wer-

den darf und muss.

Sie wirkt immer in Natura noch schöner 

und harmonischer als auf jeder Zeichnung. 

Die Angebots-Zeichnungen werden im 3-D-

Programm konstruiert, seine ganz eigene 

Note bekommt jedes Spielgerät aber zu-

sätzlich mit dem natürlichen Wuchs seiner 

Stämme/Pfosten bei der Produktion. Hand-

geschnitzte und bemalte Details prägen das 

Gesicht der Geräte. So ist jedes Gerät ein 

Unikat das Kinder bewegt und damit auch 

die Herzen der Eltern, Erzieher und Betreuer 

höher schlagen lässt. 

Aber keine Angst: Herzklopfen nur im posi-

tiven Sinne. Denn selbstverständlich ist die

Fertigungsstätte mit den Planständen und 

Abläufen schon seit über zehn Jahren von 

zwei unabhängigen TÜV zertifiziert, so dass 

Abenteuer und Sicherheit sich hier nicht wi-

dersprechen. Gefragt sind Ihre individuellen 

Wünsche, damit Sie sich mit SEIBEL gemein-

sam auf den Weg machen können.

Wir stellen aus: Halle 1/Stand 640

kennwort: piratenturm

(Foto: Seibel Spielplatzgeräte 
gemeinnützige GmbH)

kennwort: blumenzwiebeln
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GaLaBau 2016: Nilfisk-Egholm mit geballter Kompe-
tenz für die flexible Outdoor-Reinigung
Bewährte Reini-
gungshelfer und 
Prototyp des City 
Ranger 3570 als 
Messehighlight
Die diesjährige 
GaLaBau in Nürn-
berg ist erneut 
Anziehungspunkt 
für internationale 
Experten rund um 
die Garten- und 
Landschaftsbau-
Branche – dar-
unter auch der 
Reinigungsgeräte-
spezialist Nilfisk. 

Neben der etablierten 

Palette an flexiblen 

Geräteträgern von 

Nilfisk-Egholm zur ef-

fizienten, ganzjährigen 

Pflege von Außenanlagen ist ein Testfahr-

zeug des 2017 erscheinenden City Ranger 

3570 absolutes Messe-Highlight. So viel 

sei bereits verraten: Die Maschine ist ent-

sprechend der veränderten Abgasnorm Tier 

IIIB mit einer modernisierten Motorisierung 

sowie innovativen elektronischen Features 

ausgestattet. Darüber hinaus verfügt die 

Neuheit in Nilfisk-Manier natürlich auch über 

ein breites Spektrum an Anbauten für die 

Grünflächenpflege, Kehrarbeiten und den 

Winterdienst. Nicht zuletzt erwartet die Mes-

sebesucher eine Outdoor-Winteraktion mit 

besonderen Angeboten – damit auch wäh-

auswechseln lässt. Schläuche und Anschlüs-

se sind versteckt und somit geschützt, der 

Anschluss der Hydraulik-, Wasser- und Saug-

schläuche erfolgt automatisch. Der Vierrad-

antrieb und die optimale Gewichtsverteilung 

stehen für Stabilität und die 35 PS für starke 

Zugkraft. Dabei fährt der City Ranger 2250 

fast wie von selbst, denn für den Weg zum 

oder vom Einsatzort ist kein Umstellen des 

Gashebels erforderlich – er beschleunigt 

allein durch Betätigung des hydraulischen 

Gaspedals. 

Auch der Park Ranger 2150 von Nilfisk-Eg-

holm bestreitet sämtliche Herausforderun-

gen der professionellen Outdoor-Reinigung 

zu allen Jahreszeiten. Dank seiner kompak-

ten Maße von 222 x 101 x 193 Zentimetern 

(Länge, Breite, Höhe), einem Wenderadius 

von 1,5 Metern eignet er sich besonders für 

den Einsatz auf beengten Flächen. Darüber 

hinaus ist er mit seinem geringen Gewicht 

von 485 Kilogramm wie geschaffen für Ar-

beiten auf Rasen und anderen Grünflächen. 

Die insgesamt 14 Anbaugeräte können in 

weniger als vier Minuten werkzeuglos aus-

gewechselt werden. 

Wir stellen aus: Halle 8/Stand 102

rend der kalten Jahreszeit eine saubere Spur 

gehalten werden kann. 

Der Geräteträger City Ranger 3500 von 

Nilfisk-Egholm bietet exzellente Outdoor-

Flexibilität. Mit einer Außenbreite von nur 

113 Zentimetern, einem Wenderadius von 

190 Zentimetern und einer Hochentleerung 

von 160 Zentimetern ist das Modell eine 

wirtschaftlich interessante Alternative in 

der 3,5-Tonnen-Klasse. Durch seinen hyd-

rostatischen Allradantrieb, eine serienmäßig 

mit Klimaanlage ausgestattete Zwei-Mann-

Kabine und 38 Stundenkilometer Höchst-

geschwindigkeit eignet sich der Knicklenker 

ideal für Gehsteige, Nebenstraßen und Park-

anlagen. Das umfangreiche Programm der 14 

professionellen Anbauten ist perfekt auf die 

Parameter des Trägerfahrzeugs abgestimmt. 

Dank des durchdachten Wechselsystems be-

nötigt der Anwender nur zehn Minuten für 

den Tausch eines Anbaugeräts. 

Der knickgelenkte City Ranger 2250 von 

Nilfisk-Egholm wurde mit 20 verschiedenen 

Anbaugeräten ebenfalls für den ganzjähri-

gen Einsatz konzipiert. Das Kupplungssys-

tem ist so einfach zu bedienen, dass sich 

ein Anbaugerät in weniger als einer Minute 

fachthema: reinigung

(Foto: Nilfisk-Egholm  - eine Marke der Nilfisk GmbH)

kennwort: city ranger-programm kennwort: sichtschutz
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fachthema: wildkrautbeseitigung

Das extra starke Unkrautvlies Plantex® Platinium
Das extra starke Un-
krautvlies Plantex® 
Platinium wurde von 
DuPont speziell für die 
Bekämpfung invasiver 
Pflanzen - wie z. B. Ja-
panischem Knöterich, 
Riesen-Bärenklau oder 
Schachtelhalm - ent-
wickelt. Seine Wirkung 
gegen invasives Un-
kraut ist durch umfas-
sende Tests bewiesen.
 

Eine einmalige Anwendung 

zeigt sofort Ergebnisse, 

denn nach der Verlegung 

erfordert Plantex® Platini-

um im Gegensatz zur che-

mischen Bekämpfung oder 

regelmäßigem Abmähen für 

mehrere Jahre keine War-

tung. Aufgrund seiner Beständigkeit gegen 

Sonnenlicht kann das 240gr/m2 starke Vlies 

auch unbedeckt verwendet werden. 

Mit seiner dunkelgrünen Farbe fügt es sich 

sehr gut in die natürliche Umgebung ein. 

Unbedeckt verwendet ist die Wirksamkeit 

von Plantex® Platinium für 8 Jahre garan-

tiert, bei kompletter Abdeckung hält sie so-

Die große Breite ist besonders für die Ab-

deckung großflächiger Bereiche interessant, 

da so weniger Übergänge entstehen, die 

häufig die Schwachstellen einer Eindäm-

mungslösung darstellen.

Mehr Informationen auf www.plantexpro.du-

pont.com oder auf der GaLaBau 2016 – Hal-

le 4 Stand 4-421 der Firma RootBarrier B.V.

gar bis zu 35 Jahre an. Das neue Vlies ist 

auch ideal für die Verwendung in Solaranla-

gen. Es verhindert dort das Wachstum jeg-

licher Vegetation unter Sonnenkollektoren 

und die daraus resultierende Abschattung; 

der Wartungsaufwand für die Solaranlagen 

wird somit erheblich reduziert. In den Brei-

ten 1 m, 2 m und sogar 5 m erhältlich, ist 

Plantex® Platinium einfach zu verlegen. 

kennwort: unkrautvlies

(Foto: DuPont Protection Solutions EMEA)

kennwort: grasfahrzeuge

å å
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Originelle Kreationen mit Blumenzwiebeln

Aus Blumenzwiebeln eine gelunge-
ne Mischung zusammenstellen, ge-
lingt manchmal auf Anhieb, aber in 
den meisten Fällen schleichen sich 
zunächst kleine Fehler ein. 

Was kann bei einer Blumenzwiebelmischung 

schon schiefgehen, fragen Sie sich bestimmt. 

Nun, so einiges: falsche Höhe, falsche Far-

be, falsche Blütezeit, und von der von Ih-

nen im Vorfeld beäugten Wirkung bleibt am 

Ende nicht viel übrig. Die Natur darf natürlich 

durchaus überraschen, aber das Ergebnis ei-

ner Blumenzwiebelanpflanzung sollte schon 

den Erwartungen entsprechen.

Einfach und effektiv – 
„Mono“-Mischungen 

Mono-Mischungen bestehen zwar aus mehre-

ren Kulturvarietäten, beschränken sich aber 

auf ein einziges Zwiebelgewächs. Das erhoffte 

Endergebnis ist dadurch etwas leichter zu ver-

wirklichen, da die Pflanzen dieselbe Wuchs-

weise haben und auf natürliche Bedingungen 

gleich reagieren. Durch Abwechslungen in der 

Höhe, Blütezeit und Farbe bietet sich den 

Passanten ein dynamisches Schauspiel, das 

ständig mit einem neuen Erscheinungsbild 

aufwartet. Beispiele aus dem Verver Export-

Sortiment sind ‘Scala’, eine umfassende Nar-

zissenmischung, und ‘Jubilée’, eine der vielen 

Tulpenmischungen im Katalog 2016.

Überraschend und erstaunenswert – 
„Multiple“-Mischungen 

Absolut überraschend sind die sogenannten 

Multiple-Mischungen, bei denen mehrere Blu-

menzwiebelsorten miteinander kombiniert 

werden, um eine bestimmte Wirkung zu erzie-

len. Eine erwünschte Wirkung kann beispiels-

weise sein: eine lang währende Blütezeit, ein 

wahres Farbspektakel (zu einem bestimmten 

Zeitpunkt), mehrjährige Blüte, wechselnde 

Wuchshöhen und Farben und vieles mehr. Ei-

nige Beispiele aus dem Katalog von Verver 

Export sind ‘Klenzepark Ingolstadt’, ‘Prima 

Ille et Vilaine’ und ‘Brown Sugar’.

Tests für das beste Ergebnis

Um jedes Jahr neue Mischungen vorstellen zu 

können, entwirft das Kreativteam von Verver 

Export zunächst neue Mischungen auf Pa-

pier. Diese werden dann an unterschiedlichen 

Standorten, bei Kunden und an Testorten, 

angepflanzt und beurteilt. Manchmal sind 

nach einem Jahr Anpassungen und eine neue 

Testrunde erforderlich, manchmal wird eine 

Mischung vollständig abgelehnt, aber es gibt 

natürlich auch enervierende Ergebnisse, die 

als Neuvorstellung markiert werden. 

Auch Kunden zeigen sich kreativ mit Blumen-

zwiebeln. Gerade andere Perspektiven, an-

dere Farbstellungen als die aus der eigenen 

„Küche“ kommen für die Aufnahme ins Sor-

timent Mischungen in Frage. Ein neuerliches 

Beispiel für eine solche Kundenmischung ist 

‘Ninas Traum’, die im Katalog für den nächs-

ten Herbst vorgestellt wird.

Dank unserer langjährigen Erfahrung mit dem 

Einsatz von Blumenzwiebeln in öffentlichen 

Grünflächen können wir inzwischen mit Recht 

behaupten, dass Verver Export über einen 

Schatz an Fachwissen im Bereich Blumen-

zwiebelmischungen für Städte, Dörfer und 

Parks verfügt.

Wir stellen aus: Halle 3/Stand 142

Mix Sorbet de Fruits (Foto: Verver Export GmbH)

kennwort: blumenzwiebeln

fachthema: pflanzen
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Wurzel – Wurzelschutz – Wurzelbehandlung

Rund um die Wurzeln der Stadtbäu-
me ging es auf der Mitgliederver-
sammlung des BGL-Arbeitskreises 
Baumpflege in Castrop-Rauxel, zu 
der der Arbeitskreis Baumpflege 
gemeinsam mit der QBB Mitglieder 
und Mitarbeiter eingeladen hatte. 
Das interessante Vortragsprogramm 
lockte über 100 Baumexperten ins 
Ruhrgebiet.

Ausführlich referierte Sachverständiger Dr. 

Marcus Streckenbach über Wurzeln, Wur-

zelwachstum, Vitalität und Standortbedin-

gungen von Bäumen in der Stadt. Anhand 

zahlreicher Fotos ging er dabei auf die ex-

tremen Standortbedingungen der heutigen 

Stadtbäume ein, die mit den Ver- und Ent-

sorgungsleitungen der grauen Infrastruk-

tur um Sauerstoff, Wasser und Nährstoffe 

konkurrieren. Dabei garantiert lediglich ein 

gut vorbereiteter und hergestellter Standort 

auch das langjährige vitale Wachstum eines 

Stadtbaumes.

Interdisziplinäre Planungen

Eigentlich müsste jede Baumpflanzung in-

tensiv mit der Auswahl des Standortes und 

mit zukünftigen Planungen mit den anderen 

kommunalen Abteilungen interdisziplinär 

ausgewählt und abgestimmt werden. Dass 

dies funktionieren kann, zeigte beeindru-

ckend Andreas Schoof am Beispiel der Stadt 

Hamburg. Er erläuterte die baubegleitende 

Wurzelbehandlung aus Hamburger Sicht 

und stellte das von den Bürgern einsehba-

re Baumkataster vor. Jan Dreß, Baumpflege 

Bollmann GmbH, widmete sich dem glei-

chen Thema, jedoch aus Sicht einer Baum-

pflegefirma. Er zeigte auf, wie wichtig das 

Zusammenspiel zwischen Auftraggeber und 

Auftragnehmer, insbesondere jedoch zwi-

schen Baumpflegebranche und Hoch- und 

Tiefbauamt ist. Nach einer intensiven Dis-

kussion über die Vorträge schloss der Tag 

mit einer Besichtigung der Baumpflegefirma 

Enbergs in Castrop-Rauxel ab.

Praktische Demonstrationen

Am nächsten Tag stand die praktische Fort-

bildung im Vordergrund. Dabei wurden 

von der SVLFG anhand von Baumunfällen 

Sicherungspflichten bei Baumpflege- und 

Baumfällarbeiten illustriert. Dr. Marcus 

Streckenbach demonstrierte die Pflanzung 

eines Jungbaums inklusive der Jungbaum-

pflegeschnitte. Ferner wurden ein Baumsi-

cherungssystem am Beispiel der Jungbaum-

pflanzung vorgestellt sowie verschiedene, 

auch neu entwickelte Hubarbeitsbühnen für 

die Baumpflege gezeigt.

Hanka Dolze im Vorstand bestätigt

In der internen Mitgliederversammlung wähl-

ten die Teilnehmer Hanka Dolze für weitere 

drei Jahre in den Vorstand des Arbeitskreises 

Baumpflege, dem außerdem Christian Nellen 

und Vorsitzender Michael Hartmann angehö-

ren. Hanka Dolze und Christian Nellen infor-

mierten über die Jahreshauptversammlung 

des EAC in der Schweiz, bei der beschlossen 

wurde, dass die Rezertifizierung des Euro-

pean Tree Workers ab 2017 an eine neue 

Bedingung geknüpft sein soll: Künftig kann 

der ETW nach drei Jahren die Rezertifizie-

rung nur bei Vorlage einer dreißigstündigen 

Fortbildung zu baumrelevanten Themen in 

diesem Zeitraum beantragen. Nach wie vor 

sind ein mindestens 24-monatiges Arbeiten 

im Baum sowie ein Kurs in Erster Hilfe nach-

zuweisen.

Regelwerksarbeit

Intensiv bringt sich der Arbeitskreis Baum-

pflege auch in den Arbeitskreisen der FLL 

zum Thema Artenschutz und ZTV Baumpfle-

ge ein. In Zusammenarbeit mit dem Sozial-

partner ist zudem die Novellierung der aus 

dem Jahr 1993 stammenden Verordnung 

Fachagrarwirt Baumpflege/Baumsanierung 

geplant.

kennwort: holder-kehrmaschine

www.galabau.de
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Kommunale Angebote sichtbar machen
In jüngster Zeit machen im Internet 
Darstellungen die Runde, bei denen 
Kinder und Jugendliche Markenlo-
gos und Laubblätter von Bäumen 
erkennen und benennen sollen. 
Man ahnt, welche Zeichen von der 
Mehrheit richtig zugeordnet werden: 
Sie erkennen mühelos Apple, Nike 
und Facebook… können aber kaum 
Ahorn-, Linden- oder Eichenblätter 
identifizieren. 

Auch auf Fragen darüber, wie Obst und Ge-

müse wachsen, geben Kinder und Jugend-

liche teilweise abenteuerliche Antworten. 

Pädagogen, Verbände und Institutionen ma-

chen sich Gedanken, wie dieser Entwicklung 

etwas entgegen gesetzt werden kann. Hel-

mut Selders, Präsident des Bund deutscher 

Baumschulen (BdB) e.V.: „Das Problem gerin-

gen Wissens und mangelnden Naturerlebens 

wiegt umso schwerer, als es einen direkten 

Zusammenhang zwischen Naturerfahrung 

in der Kindheit und dem späteren Umwelt-

bewusstsein gibt.“ Deshalb unterstützt der 

BdB auf verschiedenen Ebenen Projekte zur 

Förderung des Bewusstseins von Kindern 

und Jugendlichen für Natur, insbesondere für 

Pflanzen in Städten. Zusammen mit anderen 

Verbänden und Organisationen ist der BdB 

zum Beispiel Unterstützer der Initiative „Eu-

ropa Minigärtner“. Ziel ist es, Kinder durch 

regelmäßige Besuche in Gartenbaubetrieben 

an Natur, Gärtnern und gesunde Ernährung 

heranzuführen, oft auch in Kooperation mit 

Schulen. „Unsere Betriebe berichten von 

sehr positiven Reaktionen der Kinder und 

ihrer Lehrer“, weiß Selders. „Die Kinder sind 

sehr interessiert und haben viel Spaß mit 

Pflanzen, Topfen und Schneiden.“

Spielerisch Natur erfahren

Norwegische Wissenschaftler um Ingunn 

Fjörtoft von der Telemark Universität haben 

untersucht, wie sich Spiel und Bewegung 

im Freien bei Kindern auswirken: Wenn sich 

Kinder draußen aufhalten, zeigen sich Ver-

besserungen von motorischen, sprachlichen 

und mathematischen Fertigkeiten, außerdem 

steigt die Konzentrations- und Leistungsfä-

higkeit. Pädagogen empfehlen Naturerfah-

rungen und freies Spiel insbesondere, weil 

die Vielfalt der Natur ihnen Entdeckungen 

ermöglicht, die sie auf durchgeplanten Spiel-

plätzen nicht erleben können. Auch die zu-

nehmende Mediennutzung von Kindern und 

Jugendlichen, die im Ergebnis mehr virtuel-

les als tatsächliches Erleben zur Folge hat, 

wird mehr und mehr als Herausforderung 

erkannt. Von dem jüngsten Beispiel, Poke-

mon Go!, meint Reinhard Habbel im aktu-

ellen Magazin „Kommunal“ des Deutschen 

Städte- und Gemeindebundes, könnten Po-

litik und Verwaltung allerdings lernen. Gera-

de im Bereich des Stadtmarketings und des 

Tourismus sei „Augmented Reality“ – die 

computergestützte Erweiterung der Reali-

tätswahrnehmung - eine große Chance. So 

könnten beispielsweise Informationen zur 

Stadtgeschichte oder Hinweise auf besonde-

re Bauten in die virtuelle Stadt eingeblen-

det werden. „Es zeichnet sich ab, dass in 

der Stadt der Zukunft Virtuelles und Reales 

mehr und mehr zusammenfließen. Smart Ci-

ties sind schon aus ökologischen Gründen 

geboten,“ so Selders, „aber wie man in den 

boomenden Städten Asiens sieht, wird da-

bei immer auch großer Wert auf Grünflächen 

und Naturräume gelegt.“

Angebote öffentlich machen

Selders: „Viele Städte und Gemeinden verfü-

gen bereits über zahlreiche Angebote - von 

botanischen Gärten über Naturkundemuse-

en bis hin zu speziellen Weiterbildungen 

für Gartenbesitzer reicht das breite Spekt-

rum. Gerade jetzt im Sommer laden Parks 

und Sportanlagen zu Draußen-Aktivitäten 

ein, die mehr sein können als gemeinsames 

Grillen und Chillen.“ Manche Städte bieten 

während der Sommerferien Kinder- und Ju-

gendfreizeiten an, in denen unter anderem 

Programme zu Natur- und Umweltthemen 

vorgesehen sind. Auch viele Schulen enga-

gieren sich mit Schulgärten oder Umweltpro-

jekten für die Umweltbildung. 

Das Bundesumweltministerium betreibt eine 

Website „Umwelt im Unterricht“, die alle zwei 

Wochen Hintergrundinformationen und Un-

terrichtsmaterialien zu aktuellen Themen mit 

Umweltbezug zur Verfügung stellt. Damit wird 

das Bedürfnis vieler Lehrkräfte nach fundier-

ten Informationen und Materialien zu Umwelt-

themen bedient. Das pädagogische Ziel hinter 

den verschiedenen Angeboten zur Naturerfah-

rung ist im Kern immer gleich: Nur was man 

kennt, schätzt und schützt man auch. Vor 

diesem Hintergrund  empfiehlt der BdB den 

Kommunen ausdrücklich eine offensivere Pres-

se- und Öffentlichkeitsarbeit zu Grünthemen.

fachthema: pflanzenwissen

BdB-Präsident Helmut Selders: „Das Problem gerin-
gen Wissens und mangelnden Naturerlebens wiegt 
umso schwerer, als es einen direkten Zusammen-
hang zwischen Naturerfahrung in der Kindheit und 
dem späteren Umweltbewusstsein gibt.“ (Foto: BdB.)

kennwort: anhänger kennwort: satteldachhalleWir stellen aus: Halle 7A/Stand 108
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Die neue Generation von Schneidwerkzeugen 
STIHL präsentiert eine neue 
Generation von Fadenmäh-
köpfen für den professio-
nellen Anwendungsbereich. 
Die Mähköpfe STIHL Auto-
Cut 36-2, 46-2 und 56-2 für 
leistungsstarke Freischneider 
ermöglichen eine besonders 
niedrige Schnitthöhe und 
können wahlweise mit di-
ckeren Mähfäden bestückt 
werden als die Vorgänger-
modelle.

Im Betrieb reicht ein Auftippen des 

Mähkopfes auf den Untergrund 

– und schon stellt sich die Länge 

des Mähfadens automatisch nach. 

Bewährt wie immer: Der Mähfa-

den lässt sich schnell und einfach 

werkzeuglos nachfüllen. Geeignet ist dafür 

auch der ebenfalls neue 3-Komponenten 

Hightech-Mähfaden STIHL CF3 Pro.  

Die nächste Generation der zweifädigen 

Mähköpfe STIHL AutoCut 36-2, 46-2 und 

56-2 wurden für anspruchsvolle Mäh- und 

Ausputzarbeiten im professionellen Be-

reich entwickelt. Mit dem komplett neuen 

Mähkopf-Design und der Möglichkeit Mäh-

fäden bis maximal 3,3 mm Durchmesser zu 

nutzen, lassen sich Grünflächen – egal ob 

trocken oder nass – auf eine Schnitthöhe 

von nur 42 Millimetern herunterstutzen. Zu-

CF3 Pro. Er besteht aus drei Schichten hoch-

wertiger Polyamid-Mischungen, von der eine 

mit Carbonfaserpartikeln verstärkt ist. Damit 

ist der Hightech-Faden besonders verschleiß-

fest bei gleichzeitig hoher Elastizität. Das 

neuartige Fadenprofil optimiert die Kraftüber-

tragung und verleiht ihm eine ausgezeichne-

te Mähleistung. Die Verdrillung reduziert die 

beim Betrieb üblichen Pfeifgeräusche. 

Der CF3 Pro ist außer mit den AutoCut-Mäh-

köpfen mit vielen weiteren STIHL Mähköp-

fen kompatibel.  

Wir stellen aus: Halle 10/Stand 108

dem sind die Mähköpfe noch besser ausba-

lanciert, was die Vibrationen bei der Arbeit 

weiter reduziert. Auch das Nachfüllen des 

Mähfadens wurde vereinfacht und geschieht 

ohne Werkzeug. Die Mähköpfe STIHL Auto-

Cut 36-2, 46-2 und 56-2 für leistungsstarke 

Freischneider sind ab sofort im Fachhandel 

erhältlich. 

Eine leistungsstarke Ergänzung

Der perfekte Kompagnon für die Auto-

Cut-Mähköpfe ist der ebenfalls neue  

3-Komponenten Hightech-Mähfaden STIHL 

fachthema: schneidtechnik

kennwort: fadenmähkopf

(Foto: ANDREAS STIHL AG & Co. KG)

kennwort: multifunktionslader
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Golfkongress: Golfbranche 
hat den Kunden im Fokus
Interessante Vorträge und 
Referenten rund um das The-
ma „Der Kunde im Fokus“ 
warten auf die Teilnehmer 
des diesjährigen Golfkon-
gresses, der am 15. und 16. 
September im Nürnberg Con-
vention Center stattfindet. Er 
begleitet die Messe GaLaBau 
im Rahmen der 5. Deutschen 
Golfplatztage. 

Die Veranstaltung, die mittlerweile 

zum fünften Mal ausgerichtet wird, 

bietet der deutschsprachigen Golf-

branche die Möglichkeit zur kon-

tinuierlichen Weiterbildung sowie 

zum gegenseitigen Erfahrungs- und 

Gedankenaustausch.

Diesjähriger Hauptredner des Golfkongres-

ses wird Prof. h.c. Manfred Maus sein. Er 

ist Gründer der OBI Bau- und Heimwer-

kermärkte und referiert über das Thema 

„Wandel, Aufbau und Pflege einer Unterneh-

menskultur – die Welt verändert sich – Sie 

sich auch?“. Seine Idee vor über 40 Jahren: 

Dem Heimwerker alles, was er braucht, un-

ter einem Dach zu bieten. Im Gegensatz 

zur damals branchenorientierten Einzelhan-

delslandschaft wollte er ein zielgruppenori-

entiertes, kundenfreundliches Home Center 

für den Heimwerker schaffen und war mit 

seiner Franchise-Idee anderen voraus.

Nachmittags folgen zwei weitere Vorträge: 

Stephan Wegerer, Weissmann & Cie., wird 

über die „Digitale Transformation“ berichten 

und erläutern „wie Golfanlagen den Wandel 

gestalten können“; Veronika Rücker, Direk-

torin der Führungs-Akademie des Deutschen 

Olympischen Sportbundes (DOSB), widmet 

sich dem „Zeitgemäßen Management im 

organisierten Sport“. Zudem gibt es je ei-

nen Impulsvortrag von Joachim Geffken, 

Geschäftsführer von G.K.M.B. („Vier Club-

manageraufgaben für gute Plätze in Such-

maschinen“) und Marc Spangenberger, Ge-

schäftsführer von PC Caddie („Der Kunde im 

Fokus: umworben, umsorgt und bilanziert. 

Mit der ClubIT“).

Im ersten Vortrag des zweiten Tages hat 

Dr. Norbert Kutschera, Geschäftsführer von 

Change Management Consulting, den „Kun-

den im Fokus“. Ihm folgt Prof. Dr. Andreas 

Otterbach, Otterbach Consulting, mit seinem 

Beitrag „Warum sich wertschätzende Füh-

rung auszahlt“. Nach einer kleinen Pause 

sind drei Impulsvorträge vorgesehen: Rainer 

Preißmann, Deutsche Golf Holding Limited, 

spricht über „Urbanes Golf – Trainingsmög-

lichkeiten im öffentlichen Bereich“. Danach 

widmet sich Marcus Neumann, DGV Vorstand 

Sport, dem Thema „Der erste Abschlag – 

Golf bei Olympia“, berichtet aus Rio und 

zieht erste Schlüsse. 

Zudem stellt Marco Paeke „Die große Ge-

meinsam-golfen-Aktion 2017“ der gleich-

namigen Initiative vor. Im Anschluss daran 

wird unter der Leitung von Jörg Schlocker-

mann, DGV Vorstand Kommunikation & Golf-

entwicklung, über „Golfergewinnung und  

Golferbindung“ diskutiert. Den Abschluss 

des Golfkongresses bildet Prof. Dr. Dirk Jun-

gels mit seinem Thema „Social Media im 

Golfsport“. Wie in den vergangenen Jahren 

wird der Golfkongress inhaltlich getragen 

vom Deutschen Golf Verband (DGV), der 

Professional Golfers Association of Germa-

ny (PGA), dem Golf Management Verband 

Deutschland (GMVD), dem Greenkeeper Ver-

band Deutschland (GVD) sowie dem Bun-

desverband Golfanlagen (BVGA). Sportlicher 

Auftakt des Golfkongresses ist der Golf-Busi-

ness-Cup 2016 am 14. September im Golf-

club Lauterhofen.

Die Teilnahmegebühr für den Golfkongress 

2016 liegt bei 400 Euro für Mitglieder der Ver-

bände DGV, PGA, GMVD, GVD und BVGA, für 

Gäste bei 450 Euro (inklusive 19 % MwSt.) 

Die Verpflegung ist im Preis enthalten. Wer 

sich bis zum 31. Juli 2016 anmeldet, erhält 

einen Frühbucherrabatt von 50 Euro. Dem-

entsprechend zahlen Mitglieder der oben ge-

nannten Verbände 350 Euro, Gäste 400 Euro. 

Es besteht auch die Möglichkeit, einen hal-

ben Seminartag zu buchen. Das Startgeld für 

den Golf-Business-Cup 2016 beträgt 60 Euro 

für Verbandsmitglieder und 75 Euro für Gäste. 

Für die Teilnehmer des Fachkongresses ste-

hen Zimmerkontingente in vier Partnerhotels 

in Nürnberg und Umgebung zur Verfügung.

„Nürnberg Convention Center”: Der Golfkongress findet 2016 zum fünften Mal statt. (Foto: NürnbergMesse) 

www.golfkongress.de

fachthema: golfkongress

Grünflächenpflege “perfectly british”
 

Der gesamten Auflage liegt ein Pros-

pekt der Golf Tech Maschinenvertriebs 

GmbH bei. Eingegangen wird auf die 

neue Ransomes MP Serie. 

Vorgestellt wird diese auf der GaLaBau 

Halle 8, Stand 8-412 

Weitere Informationen erhalten 

Sie auch über das 

Kennwort: SICHELMÄHER

BEILAGENHINWEIS
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kennwort: buchen-golfplatzmaschinen

Die leistungsstärkste Pflasterverlegemaschine
Das Spitzenmodell von Op-
timas, die H 99, sieht nicht 
nur äußerlich neu aus. Im 
Vergleich zum Vorgängermo-
dell bietet die Neukonstruk-
tion deutlich mehr Leistung 
bei gesenkten Verbrauchs-
werten. 

Der Motor leistet jetzt 17,9 kW/24,3 

PS. Dadurch, dass die 19 kW-Grenze 

nicht überschritten wird, kann die 

Optimas H 99 ohne Einschränkun-

gen in jeder Umweltzone arbeiten. 

Da gleichzeitig die Motor-umdre-

hungen pro Minute gesenkt wur-

den, kommen dem Betreiber zwei 

Fakten zugute: Der Dieselverbrauch 

wird gesenkt und die Geräusch-

emissionen ebenso. Das spart Geld und 

entspannt den Fahrer, ebenso wie die Bau-

stellenbegleiter. Außerdem wurde damit eine 

positive Wirkung für die Umwelt erreicht.

Mehr Leistungskraft

Auf der Leistungsseite hat die H 99 auch 

anderweitig deutlich zugelegt. Die Leistung 

der Hydraulikpumpe wurde um 60 % gestei-

gert. Jetzt hat sie ein Volumen von 45 cm3. 

Der kraftvolle Effekt für den Betreiber ist, 

dass der Volumenstrom nun 121,5 l/min be-

trägt. Eine Steigerung um 20 %, was sich 

natürlich auch bei der möglichen Verlege-

leistung pro Stunde vorteilhaft bemerkbar 

macht. Man darf hier bei der H 99 wirklich 

von einer neuen Spitzenmaschine für beste 

Verlegeleistungen sprechen.

Sicherheitsverglasung gewählt. An sonnigen 

Sommertagen brennt also die Sonne nicht 

mehr ungefiltert in die Kabine. Die Kabine 

ist innen geräumiger geworden. Auch die 

Tür wurde verbreitert. Die Außenmaße der H 

99 haben sich im Vergleich zum Vorgänger-

modell aber nicht verändert. Serienmäßig ist 

ein Taktzähler installiert. Er zählt die Greifer-

bewegungen und ist zurückstellbar (reset). 

Mit der H 99 hat Optimas einen wirklich sehr 

großen Schritt in der Weiterentwicklung von 

Pflasterverlegemaschinen hin zum absolu-

ten Spitzenmodell getan. Auf der bauma in 

München sahen das auch viele der Besucher 

so. Es wurden dort bereits über zehn dieser 

Pflasterverlegemaschinen verkauft.

Wir stellen aus: Halle 5/Stand 129

Neue erweiterte Ausstattung

Aus umfangreichen Praxiserfahrungen hat 

Optimas eine Reihe von Weiterentwicklun-

gen im Kabinenbereich umgesetzt. Für opti-

male Haltbarkeit  sind Haube, Dach etc. aus 

Aluminium gefertigt. Die Frontscheibe ist bei 

der H 99 nun nicht mehr gebogen, sondern 

gerade. Sie ist mit einem Handgriff zu öff-

nen. Und damit hat der Fahrer die bestmög-

liche Sicht auf das Arbeitsfeld, wie er sie der 

jeweiligen Situation entsprechend braucht. 

Außerdem kann er dadurch auch bei ge-

schlossener Tür optimal Frischluft zuführen. 

Und, die Kommunikation mit Außenstehen-

den ist deutlich einfacher. 

Um die Atmosphäre in der Kabine angeneh-

mer zu gestalten, wurde eine abgedunkelte 

fachthema: pflasterverlegung

Die Optimas H 99 Pflasterverlegemaschine wurde auf der bauma vorgestellt. Sie ist eine komplette Neukonstruktion, die 
mehr Leistung bei weniger Verbrauch realisiert. (Foto: Optimas GmbH9

kennwort: optimas h 99
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Erfolgreiche Zwischenbilanz:

LebensPhasenHaus in Tübingen

Universität Tübingen  – Wissen-
schaft und Unternehmen erforschen 
und entwickeln im Lebensphasen-
haus seit drei Jahren gemeinsam As-
sistenzsysteme für ein eigenständi-
ges Leben und Wohnen im Alter. Der 
Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Baden-Württemberg 
e.V. (VGL) ist mit acht Mitgliedsbe-
trieben aus der Region Neckar-Alb 
einer der Partner aus der Wirtschaft. 

Zusammen mit 30 Azubis entstand so ein 

bis ins Detail durchdachter Garten mit mo-

derner Technologie, der bis ins hohe Alter, 

aber auch für Menschen mit einem Handicap 

ein purer Genuss ist.

Ein extra Lob für den Garten

Das Projekt wurde mit 550.000 Euro feder-

führend vom Ministerium für Soziales und 

Integration Baden-Württemberg gefördert. 

Garten- und Landschaftsbaus gebaut wurde, 

die somit einen direkten Einblick in dieses 

Projekt bekamen, hinterließ einen nachhal-

tigen Eindruck bei Klein und fand eine extra 

Erwähnung in ihrer mündlichen Beurteilung.

Das Gartenkonzept des 
LebensPhasenHauses

Der Garten des LebensPhasenHauses ist 

auf die Bedürfnisse von körperlich einge-

schränkten oder älteren Menschen abge-

stimmt. Felsenbirnen, Hortensien, Gräser 

und Stauden begrüßen im Vorgarten – der 

Visitenkarte des Hauses – Bewohner und 

Gäste und begleiten den Weg entlang der 

Rampe, die Barrierefreiheit garantiert. Eine 

großzügige Terrasse ist der zentrale Punkt 

des gemütlichen Wohngartens, der durch 

Mauerelemente und heimische Hecken-

gehölze raumbildend strukturiert ist. Die 

Staudenbeete sind mit pflegeleichten Arten 

bepflanzt und haben sich mittlerweile sehr 

Ebenfalls beteiligt sind das Ministerium für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie 

das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau. Einer der acht Hauptpartner 

ist neben der Universität Tübingen, dem Uni-

versitätsklinikum Tübingen, der Schwörer 

Haus KG, der Somfy GmbH, den Stadtwer-

ken Tübingen, der IHK Reutlingen und der 

Ridi-Leuchten GmbH der VGL. Koordiniert 

wird das Projekt von der Universität Tübin-

gen. Bei der Abschlussveranstaltung am 26. 

Juli 2016, die Bärbl Mielich, Staatssekretärin 

des Ministeriums für Soziales und Integra-

tion, eröffnete, zogen die Beteiligten eine 

Zwischenbilanz nach dieser ersten geförder-

ten Phase. Bereits am Vormittag wurde das 

Projekt drei Gutachtern sowie einem Aus-

schuss des Sozialministeriums vorgestellt. 

Dabei fand die Gutachterin Barbara Klein 

(Frankfurt University of Applied Sciences) am 

Ende der Partner-Präsentationen sehr vie-

le lobende Worte zum Lebensphasenhaus. 

Dass der Garten von 30 Auszubildenden des 

fachthema: gartengestaltung

Der Garten des Lebensphasenhauses wurde von 30 Azubis aus acht Ausbildungsbetriebe der Region Neckar-Alb des VGL Baden-Württemberg gebaut. Er verspricht puren 
Genuss bis ins hohe Alter und auch für Menschen mit Handicap. (Foto: Lebensphasenhaus)
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gut entwickelt. Die Spalieräpfel können von 

Jung und Alt bereits diesen Herbst bequem 

geerntet werden. Der Schöpfbrunnen dient 

als kühlendes Wasserbecken an heißen Ta-

gen und ist ein attraktiver Blickfang. Das 

rollstuhlgerechte Hochbeet ermöglicht den 

komfortablen und rückenschonenden Anbau 

von frischem Gemüse und Kräutern und ist 

zudem ein echter Hingucker. Funktion und 

Ästhetik wurden hier in einem harmoni-

schen barrierefreien Gesamtkonzept perfekt 

zusammengeführt. Noch pflegeleichter wird 

der Garten durch technische Innovationen 

wie dem Automover, einem integrierten 

Bewässerungs- sowie dem durchdachten 

Beleuchtungssystem. Somit bietet dieser 

Garten auch im Alter noch eine hohe Le-

bensqualität. Den Entwurf dieser Außenan-

lage übernahm die Planungsabteilung der 

Firma Garten-Moser aus Reutlingen.

Was an Pflegearbeiten im hohen Altern noch 

selbst erledigt werden kann, möchten die 

kennwort: zinco

Unternehmer der Region Neckar-Alb dem-

nächst am eigenen Leib herausfinden. 

Eine der kommenden Regionalversamm-

lungen wird deshalb im Lebensphasenhaus 

stattfinden und dann gibt es die Gelegen-

heit, in die Altersanzüge aus der Geriatrie-

forschung von Professor Gerhard Eschweiler 

(UKT) zu schlüpfen. Diese einmalige Erfah-

rung führt sicherlich zu weiteren gärtneri-

schen Innovationen, wenn es um konkrete 

Erleichterungen für unsere immer älter wer-

dende Gesellschaft geht.

Die beteiligten Betriebe:

Garten Dahmen GmbH

Burgstraße 20

72805 Lichtenstein

Geiger‘s Gartengestaltung & Pflanzenwelt

Tulpenstraße 59

72108 Rottenburg-Kiebingen

Garten Moser GmbH u. Co. KG

An der Kreuzeiche 16

72762 Reutlingen

Heinzelmann Gartengestaltung GmbH

Wilsinger Straße 23

72539 Pfronstetten

Lutz & Riepert Gartengestaltung GmbH

Sondelfinger Straße 93

72760 Reutlingen

Garten- und Landschaftsbau Storz

Eichenweg 15

72119 Ammerbuch

Thomann Garten- und Landschaftsbau

Hülbenstraße 1

72475 Bitz

Gartenbau Hubert Zanger GmbH

Ermelesstraße 79

72379 Hechingen

fachthema: gartengestaltung

www.galabau.de

Positive 
Umfrageergebnisse
Nach einer Umfrage vom Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. (VGL-BW) 
ist die Bereitschaft der GaLaBau-Betriebe, Flüchtlinge 
zu beschäftigen sehr groß. An der Umfrage nahmen 115 
der knapp 734 im Verband organisierten Betriebe teil.

Insgesamt wären laut Umfrage über 100 Stellen zu besetzen. 40 

Prozent der Umfrageteilnehmer haben sich schon im Vorfeld über 

die Beschäftigungsmöglichkeiten von Flüchtlingen informiert. 

Knapp 30 Prozent haben bereits Flüchtlinge angestellt und be-

richten über viele positive Erfahrungen. 56 Prozent können sich 

vorstellen einen Flüchtling zu beschäftigen. 80 Prozent können 

einem Flüchtling einen Praktikumsplatz bereitstellen. Bereits im 

September beginnen die ersten Flüchtlinge ihre Ausbildung. „Wir 

sind wirklich begeistert von der hohen Rücklaufquote und den po-

sitiven Umfrageergebnissen“, sagte Thomas Heumann, Vorstands-

vorsitzender VGL-BW. „Die Hoffnung neue und motivierte Mitar-

beiter zu finden ist groß. Ich freue mich, dass dadurch auch die 

Integration der geflüchteten Menschen realisiert werden kann.“

Bei der Frage nach den Grundvoraussetzungen für eine Einstellung

erwarten 86 Prozent der Umfrageteilnehmer grundlegende Sprach-

kenntnisse in Deutsch. Damit im nächsten Schritt Betriebe und 

Flüchtlinge zusammen zusammen finden, arbeitet Andreas Haupert 

seit Anfang Juli als Willkommenslotse im VGL-BW. „Meine Aufgabe 

ist es die Betriebe bei der Einstellung von Flüchtlingen zu unter-

stützen. Flüchtlingen soll die Beschäftigungsperspektive erläutert 

werden. Die Integration soll gelingen und wir helfen bei allen Fra-

gen zu diesem Thema weiter, “ so Haupert.
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Garten[T]Räume erleben … auf der GaLaBau 2016
Vom 14. bis 17. September 2016 öff-
net im Messezentrum Nürnberg die 
GaLaBau, Internationale Fachmesse 
Urbanes Grün und Freiräume, zum 
22. Mal ihre Tore. Über 1.400 Aus-
steller treffen auf mehr als 67.000 
Fachbesucher – in 13 Messehallen, 
dem Messepark sowie auf der Akti-
onsfläche im Freien. 

Vier Tage lang zeigen internationale Un-

ternehmen das komplette Angebot für das 

Planen, Bauen und Pflegen von Gärten, 

Parks und Grünanlagen. Als ideeller Träger 

der GaLaBau fungiert der Bundesverband 

für Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

(BGL). Highlight in diesem Jahr ist die in den 

Messestand des BGL integrierte, über 2.000 

Quadratmeter große Fläche Garten[T]Räume 

in Halle 3A, auf der frische Impulse aus dem 

Bereich der exklusiven Freiraumgestaltung 

präsentiert werden.

 

Erstmals auf der GaLaBau 2014 gab es in 

Halle 3A die Sonderfläche „Individueller 

Traumgarten“. Auf der GaLaBau 2016 wird 

daraus das 2.350 Quadratmeter große Are-

al Garten[T]Räume. Integriert in den Stand 

des BGL, präsentiert sich der Berufsstand 

der Landschaftsgärtner mit einem großen 

Spektrum seiner Leistungen. Besucher erle-

ben auf dieser Fläche zudem das Leben im 

Außenraum in seiner Gänze – vom urbanen 

Erscheinungsbild über halböffentliche und 

gewerbliche Begrünungsansätze bis hin zum 

Hausgarten ist alles dabei. Die Pflanze als 

einer der wichtigsten raumbildenden Akteu-

re im Garten wird dabei optimal in Szene 

gesetzt. Auch ein gastronomischer Bereich 

ist in die Fläche integriert. 

Karl Esser, Geschäftsführer BGL, resümiert: 

„Die Fläche Garten[T]Räume wird einfach 

toll. Sie zeigt zukünftige Aufgabenfelder 

des Garten- und Landschaftsbaus, denn 

der GaLaBauer fungiert immer öfter als 

Lifestyle-Berater.“ Stefan Dittrich, Abtei-

lungsleiter GaLaBau, ergänzt: „Mit dieser 

Fläche erschließen wir uns zukünftig ganz 

neue Themenfelder für die Messe GaLaBau. 

Wir haben diesmal beispielsweise Aussteller 

für hochwertige Außenmöbel, Gartensaunen 

und Outdoor-Küchen gewinnen können.“

Facettenreichtum des Berufsfeldes abbilden

Herzstück der Garten[T]Räume bildet eine 

große Piazza, die zum Verweilen und Aus-

tauschen einlädt. Die Bühne für interessan-

te Vorträge und Preisverleihungen bietet 

das BGL-Forum, welches sich zu einer Seite 

zentral an die Piazza anlehnt und zur an-

deren Seite von einem großen repräsenta-

tiven Wasserbecken umschlossen wird. Hier 

werden in 10- bis 15-minütigen Beiträgen 

betriebswirtschaftliche, bauwirtschaftliche 

sowie grüne Themen angerissen und frische 

Impulse gegeben.

Alles an einem Ort: GaLaBau-Preis-
verleihungen im BGL-Forum

Das Forum bildet obendrein die „Spielstät-

te“ für alle Preisverleihungen im Rahmen 

der GaLaBau. Neben der Innovationsme-

daille, die eine erfolgreiche Entwicklung 

neuer und fortschrittlicher Lösungen bei 

Produkten oder Verfahren für den Bau und 

die Pflege landschaftsgärtnerischer Anlagen 

prämiert, wird hier auch der internationale 

ELCA-Trendpreis vergeben. Er würdigt ein in-

novatives Grünprojekt – in diesem Jahr geht 

er, so viel sei verraten, nach Großbritannien. 

Außerdem verleiht der BGL mit der Silber-

nen Ehrennadel seine höchste Auszeichnung 

für außerordentliche Verdienste. Premiere 

feiert der Husqvarna-Preis. Er zeichnet er-

folgreiche Grünkonzepte in Städten aus und 

wird von der Stiftung „Die Grüne Stadt“ um 

Peter Menke vergeben. Der vorangehende 

Wettbewerb soll attraktive und nachhalti-

ge Konzepte zur Grünplanung, -pflege und 

Weiterentwicklung öffentlich machen und 

Kommunen bzw. Grünverantwortliche moti-

vieren, kreative Konzepte umzusetzen. 

Die Preisverleihungen auf dem BGL-Forum in 

der Übersicht:

Mi, 14.09.2016, 12:30 Uhr: 

GaLaBau-Innovationsmedaille

Mi, 14.09.2016, 13:30 Uhr: 

ELCA-Trendpreisverleihung 

Do, 15.09.2016, 12:00 Uhr: 

Silberne Ehrennadel

Fr, 16.09.2016, 13:15 Uhr: 

Husqvarna-Preisverleihung

fachthema: messe galabau 2016

www.galabau-messe.com

Das Geheimnis der fruchtbaren Böden
So heißt die Überschrift eines Prospektes, der der gesamten Auflage beiliegt. 

Dahinter steht eine natürliche Biotechnologie für Boden und Pflanzen im Garten- und Landschaftsbau. 

Auf den Seiten 40-41 finden Sie weitergehende Informationen. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das  KENNWORT: HUMINTECH

BEILAGENHINWEIS
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Schnell und digital mieten mit klickrent
Das Berliner Unternehmen klickrent 
macht mieten und vermieten im di-
gitalen Zeitalter so einfach wie noch 
nie. Die Plattform für professionel-
le Vermieter und Mieter bietet ein 
breites Angebot an Maschinen und 
Equipment für jeden Einsatzzweck 
der Baubranche. Die Besonderheit: 

Der Mietprozess läuft komplett digital über 

klickrent.de, wo Mieter bequem suchen, ver-

gleichen und ihre Wunschmaschine kosten-

los anfragen können. Dank des professio-

nellen Partnernetzwerkes finden Mieter eine 

Maschine immer in ihrer Nähe und können 

dank der transparenten Preisdarstellung im-

mer den für sie besten Preis auswählen.

Auch Vermieter profitieren von der einfa-

chen Möglichkeit ungenutzte Maschinen 

und Geräte in Zeiten geringer Auslastung 

auf klickrent.de anzubieten und somit ih-

ren Umsatz zu steigern. Durch den Online-

marktplatz erreichen Vermieter auch neuen 

Kundengruppen und steigern ihre Bekannt-

heit dank der erhöhten Reichweite. Mit dem 

Relaunch der Plattform geht klickrent den 

nächsten Schritt. Noch benutzerorientierter 

und aufgeräumter ermöglicht die neue Seite 

noch schneller den Weg zur Wunschmaschi-

ne. Dank der neuen Lokalisierungsfunktion 

finden Nutzer Maschinen immer in ihrer 

Nähe und können ihre Ergebnisse dadurch 

noch besser filtern. Auch von unterwegs 

können Mieter auf klickrent zugreifen, dank 

der App für iOS und Android. Mieten wird 

dadurch noch flexibler und Mieter können 

schneller auf Änderungen im Arbeitsablauf 

reagieren.

Um klickrent auch einem großen Publikum 

präsentieren zu können, wird das Team auf 

der GaLaBau vom 14. bis zum 17. Septem-

ber mit einem Stand in der Halle 5 vertre-

ten sein. Am Stand 430 erwartet Sie klick-

rent, um Ihnen das Konzept eines digitalen 

Mietmarktes und seiner Vorteile genauer 

vorzustellen und die Bedürfnisse der Bran-

che aufzunehmen. Neben dem klassischen 

Baugewerbe, vergrößert klickrent nämlich 

auch sein Angebot für den Garten- und 

Landschaftsbau beständig. Auch potenziel-

le neue Partner sollen hier die Gelegenheit 

bekommen Fragen zu klären und mit dem 

Team ins Gespräch zu kommen.

revolutioniert Vertriebswege und wird dabei 

unter anderem auf die Herausforderungen 

des modernen Mietmarktes eingehen und 

das Lösungsmodell in Form von digitalen 

Angeboten näher beleuchten.

Auf der Messe wird klickrent CEO Sören W. 

Ladig auch einen Fachvortrag am Donners-

tag, den 15. September um 15.00 Uhr im 

Praxisforum der Halle 1 halten. Am Stand 

1-142 spricht er zum Thema Digitalisierung 

fachthema: vermietung

kennwort: birkenmeier

kennwort: klickrent

(Foto: Klickrent GmbH)
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Beim Baumfällen sicher unterwegs mit dem 
WOODCRACKER CS580
Das oberösterreichische Unterneh-
men WESTTECH Maschinenbau ist 
bekannt für seine Kundenorientie-
rung und setzt viele Wünsche tech-
nisch um. Diesmal stellen die Forst-
technikprofis auf der Galabau-Messe 
den WOODCRACKER CS580 vor, der 
für ein besonderes Einsatzgebiet 
entwickelt wurde. 

Der Holzschneidkopf wird speziell für Baum-

fällungen aus Sicherheitsgründen einge-

setzt, bei denen eine stehende Entnahme 

des Baumes gewünscht ist. So werden mit 

dem CS580 zum Beispiel Bäume entlang 

von Straßen, Autobahnen oder in Siedlun-

gen oder Parks bei engstem Raum in verti-

kaler Position entnommen. Auch bei Sturm-

schäden oder Eis- und Schneelasten auf den 

Bäumen werden mit dem CS580 einzelne 

Baumteile oder ganze Bäume einfach und 

sicher entfernt.

Der WOODCRACKER CS wird starr an einem 

gängigen „Rotor“-Teleskoplader ohne spezi-

elle Veränderungen angebracht. Durch den 

Starranbau wird der Baum fixiert und in 

Teilstücken stehend entnommen. Der starke 

Greifer passt sich automatisch an die Form 

des Stammes an und gewährleistet ein si-

cheres Handling des geschnittenen Baumes. 

Der Greifer wird außerdem während des 

Schneidens aktiv mit Druck beaufschlagt, 

um dauerhaft für optimalen Halt zu sorgen.

Der CS580 besitzt verschiedene Schutzein-

richtungen, die noch sichereres Arbeiten in 

Gefahrenzonen ermöglichen. Das im unteren 

Bereich der Maschine aufgehängte Schnei-

dinstrument ist ein hydraulisch aufgehäng-

ter Sägekasten mit einer Kettensäge. Durch 

die hydraulische Aufhängung wird das Sä-

geschwert vor einer Krafteinwirkung von 

außen geschützt, z.B. aufgrund eines rut-

schenden Baumes im Aggregat. Während 

des Schneidens wird die Säge fixiert, nach 

dem Sägevorgang wechselt sie wieder in die 

Pendelstellung.

Zusätzlich besitzt die Säge eine zwangsge-

führte Kettenschmierung mit Schmierfett, 

um die Schmierung in jeder Position, sogar 

kopfüber, zu gewährleisten. Dadurch haftet 

die Sägekette auch besser und der Schmier-

mittelverbrauch kann um mehr als die Hälf-

te verringert werden, weil nur das für den 

Schneidedurchmesser notwendige Schmier-

mittel zugeführt wird.

Der WOODCRACKER CS gehört zur WOODRA-

CKER C-Serie, den Holzschneidköpfen für ra-

sches und einfaches Schneiden von Bäumen 

bis zu 75 cm Durchmesser. Wer Bäume nicht 

nur schneiden, sondern auch weiterverar-

beiten möchte, dem bietet WESTTECH eine 

Forsttechnik-Auswahl für die gesamte Bio-

masselogistik, für den kleinen Anwender bis 

zum großen Lohnunternehmer. Zum einen 

stehen Holzspalter und Holzzangen wie der 

WOODCRACKER L und W zur Auswahl, um 

Holz für die Trocknung zu zerkleinern. Zum 

anderen kann zwischen drei Bodenaufberei-

tungsmaschinen wie die Wurzelstockschere 

WOODCRACKER S, die Rodeschere WOOD-

CRACKER R und dem Roderechen WOOD-

CRACKER G gewählt werden.

Das gesamte Produktsortiment zeichnet sich 

durch Langlebigkeit, Benutzerfreundlichkeit 

und den individuellen Anbaumöglichkeiten 

an verschiedenste Trägerfahrzeuge aus. Kun-

denfeedback wird bei Westtech regelmäßig 

in Produktverbesserungen und Sortiments-

erweiterungen eingearbeitet.

Wir stellen aus: Halle 6/ Stand 242

Weitere Informationen erhalten Sie auch 

über das folgende Kennwort...

WOODCRACKER CS5780 (Foto: WESTTECH Maschinenbau)

fachthema: forsttechnik

kennwort: woodcracker c-serie
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IVG aktualisiert Leitfäden für 
Lithium-Ionen-Akkus

Seit November 2015 stellt der Indus-
trieverband Garten (IVG) e.V. auf sei-
ner Webseite Leitfäden für den Um-
gang mit Lithium-Ionen-Akkus zur 
Verfügung. Jetzt hat der Verband auf 
Grundlage neuer Gesetzentwürfe und 
auf Basis aktueller wissenschaftlicher 
Erkenntnisse eine überarbeitete Neu-
auflage veröffentlicht. 

Diese richtet sich an Hersteller und Händler, die 

sich mit Fragestellungen rund um den Trans-

port, die Lagerung und Entsorgung der Hoch-

energiebatterien beschäftigen. Die aktualisier-

ten Leitfäden sind für jeden abrufbar.

Die überarbeiteten Dokumente wurden im Rahmen eines Arbeitskreises erstellt, 

der sich im Mai 2014 aus der IVG-Fachabteilung Garten- und Rasenpflegegeräte 

(GRPG) heraus gebildet hatte. Inhaltliche Grundlage bildeten ein Merkblatt zur 

Schadenverhütung des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft 

e.V. (GDV) sowie ein Leitfaden des Zentralverband Elektrotechnik- und Elektro-

industrie e.V. (ZVEI). Hintergrund ist der zunehmende Einsatz der Lithium-Ionen-

Akkutechnologie und die damit verbundenen Anforderungen bei ihrer Lagerung, 

dem Transport und der Entsorgung. Die überarbeiteten Leitfäden sind eine Hil-

festellung für Hersteller und Händler, sie befinden sich im Download-Bereich der 

IVG Webseite.

fachthema: verband/ausbildung 

www.ivg.org

kennwort: weedblaster s å

Landschaftsgärtner jetzt auch bei 
whatchado und ausbildung.de
Die Berufsorientierung der Jugendlichen findet heutzutage hauptsäch-
lich im Internet statt. Ob über Jobbörsen, Karriere-Pages bei facebook 
oder andere einschlägige Job-Portale – findet sich ein Berufsbild nicht 
im Netz, wird die Nachwuchsrekrutierung immer schwieriger. 

Aus diesem Grund bietet das Ausbildungsförderwerk des Garten- und Land-

schaftsbau e.V. (AuGaLa) für die Berufsorientierung von Jugendlichen jetzt auch 

Informationen zum Ausbildungsberuf des Landschaftsgärtners in den Online-Por-

talen whatchado und ausbildung.de an. „Das Internet ist bei Jugendlichen wich-

tiger Ratgeber und Helfer – insbesondere wenn es um die Wahl ihres zukünftigen 

Ausbildungsberufs geht. Daher ist es in der Nachwuchswerbung unerlässlich, 

auch genau dort präsent zu sein, wo sich die Jugendlichen informieren“, erklärt 

AuGaLa-Vorstandsvorsitzender August Forster.  

Für die Video-Plattform whatchado haben sich die Landschaftsgärtner etwas 

ganz Besonderes einfallen lassen. So wurden Auszubildende und Fachkräfte 

per Video-Interview zu ihrem Beruf befragt. Die insgesamt acht Video-Beiträge 

der (angehenden) Landschaftsgärtner geben Einblicke in die tägliche Arbeit von 

Landschaftsgärtnern. Ebenfalls von Vorteil: Die Videos können von Ausbildungs-

betrieben auch in der regionalen Nachwuchswerbung genutzt werden. 
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Bomag auf der GaLaBau 2016
Auf der diesjährigen Fachmesse 
für Garten und Landschaftsbau, 
die vom 14. bis 17. September in 
Nürnberg stattfindet, präsentiert 
sich Bomag in Halle 7 / Stand 222 
und auf dem Freigelände unter dem 
Motto „Von Experten für Experten“. 

Das Unternehmen zeigt – neben dem im 

Markt etablierten Messsystem Economizer 

und der einzigartigen Stoneguard Pflas-

terplatte – Innovationen für die „Grüne 

Branche“. Auf der Messe zu sehen sind 

der weltweit erste Stampfer mit Gasbetrieb 

und die mit nur 47 kg leichteste Vibrations-

platte ihrer Klasse. Zudem hat Bomag die 

Hand-Arm-Vibration seiner handgeführten 

Baumaschinen deutlich reduziert. Noch um-

weltschonender als zuvor sind die leichten 

Tandemwalzen mit Dieselpartikelfilter und 

Tier 4 final Motoren. Für das Messepublikum 

gibt es insgesamt rund 70 Exponate zum An-

fassen und Ausprobieren. Als Überraschungs-

höhepunkt können sich die Fachbesucher auf 

eine Designstudie im Bereich der handge-

führten Vibrationsplatten freuen.

Gasstampfer BT 60 G und BT 65 G 

Als praktikable, wirtschaftliche und gleich-

zeitig umweltfreundliche Lösung für das 

Arbeiten an Orten mit schlechtem Frisch-

luftaustausch wie Hallen und Gräben, zeigt 

Bomag den weltweit ersten Stampfer mit 

Gasbetrieb. Die Maschine ist mit einem Ben-

zinmotor ausgestattet, wird aber mit her-

kömmlichem Gas betrieben. Der Stampfer 

punktet mit extrem niedrigen Kohlenmon-

oxid-Werten von nahezu 0 %. Damit erfüllt 

er nicht nur die höchsten Richtlinien zur 

Arbeitsplatz-Gesundheit, sondern ist auch 

besonders umweltfreundlich. Durch die lange 

Standzeit von bis zu zwei Stunden und die 

leichte Handhabung – hier wird lediglich eine 

handelsübliche Gaskartusche benötigt – glie-

dert sich die Maschine unkompliziert in den 

flexiblen Baustellenablauf ein. 

Leichte vorwärtslaufende 
Platte BVP 10/30

Mit einer Arbeitsbreite von nur 30 cm kommt 

die neue vorwärtslaufende Vibrationsplatte 

BVP 10/30 von Bomag auch mit engsten Ar-

beits- und Raumverhältnissen hervorragend 

zurecht. Die Maschine zeichnet sich darüber 

hinaus durch eine erstklassige Wendigkeit 

aus. Als leichteste aller Vibrationsplatten ist 

sie mit nur 47 Kilogramm Maschinengewicht 

schnell von einem Einsatzort zum anderen 

gebracht und – ohne weitere Verlade-Hilfs-

mittel vom Transportfahrzeug gehoben – so-

fort startklar. Die hochflexibel einsetzbare 

Vibrationsplatte mit geringer Kapitalbindung 

ist besonders für kleinere Handwerksbetrie-

be sowie den Garten- und Landschaftsbau 

attraktiv. Verkaufsstart der BVP 10/30 ist im 

Oktober 2016.

Light Equipment mit 70 % weniger 
Hand-Arm-Vibration

Bereits zur bauma 2016 in München hat Bo-

mag sein gesamtes Light Equipment Portfo-

lio mit neuen Führungsbügeln ausgestattet. 

Diese ergeben nun Hand-Arm-Vibrations-

werte, die deutlich unter den gesetzlichen 

Anforderungen liegen. Optimierungen an 

Handgriffen, Deichseln und Dämpfungsele-

menten reduzieren für den Bediener die Vi-

brationsbelastung auf den Körper merklich. 

Ob Stampfer, Vibrationsplatten oder hand-

geführte Vibrationswalzen, die Verbesserung 

sorgt für eine äußerst ergonomische Maschi-

nenbedienung. 

Die handgeführten Maschinen können damit 

zeitlich nahezu unbegrenzt von einer Person 

verwendet werden. Spezielle Gesundheits-

unterweisungen entfallen und Dokumentati-

onsauflagen reduzieren sich für den Baustel-

lenbetreiber erheblich.

Leichte Tandemwalzen mit 
Dieselpartikelfilter

Bomag hat sein Angebot an Maschinen, 

die die Tier 4 final Abgasnorm erfüllen, um 

leichte Tandemwalzen ergänzt. Hierzu zählen 

die Modelle der Gewichtsklassen 1,8 t bis 

3,0 t (Motorleistung 24,6 kW) und 3,0 bis 

5,0 t (Motorleistung 33,6 kW). Diese arbei-

ten – dank des bewährten Kubota-Motors 

– leistungsstark, verbrauchsarm und umwelt-

freundlich. Letzteres ist besonders wichtig, 

da sich die Umweltverträglichkeit von Bauma-

schinen in der „Grünen Branche“ zunehmend 

zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor 

entwickelt. Bomag eröffnet seinen Kunden 

mit der Modernisierung der Motoren erwei-

terte Einsatzmöglichkeiten, denn die Walzen 

sind auch für Anwendungen in Städten mit 

Feinstaubauflage optimal gerüstet. 

Designstudie im Bereich der 
Vibrationsplatten

Darüber hinaus erwartet die Besucher am 

Bomag Stand eine Überraschung im Bereich 

der Vibrationsplatten. Der Bopparder Maschi-

nenbauer testet auf der GaLaBau erstmals 

eine technologische Neuheit, die zukunftsfä-

hig und dennoch praktisch und wirtschaftlich 

einsetzbar ist – insbesondere im Garten- und 

Landschaftsbau.

fachthema: bodenbearbeitung

(Foto: BOMAG GmbH)

kennwort: bomag-neuheiten
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John Deere wird die Serie 2R neu entwickelten Kom-
pakttraktoren auf der Messe GaLaBau präsentieren
John Deere gab bekannt, dass das 
Unternehmen bei der Fachmesse 
GaLaBau, die vom 14. bis 17. Sep-
tember 2016 in Nürnberg (Halle 9/
Stand 317) stattfindet, eine neue Se-
rie von Kompakttraktoren präsentie-
ren wird.

Diese als Nachfolger der aktuellen Traktoren 

der Serie 2R neu entwickelten Kompakttrak-

toren feiern auf der renommierten Messe ihre 

Europa-Premiere und werden im weiteren 

Verlauf des Herbstes auf weiteren Ausstellun-

gen im europäischen Raum präsentiert. 

(Foto: John D
eere G

m
bH

 &
 Co. KG

)

kennwort: kompakttraktoren

fachthema: traktoren/ausbildung

Internationale Stauden-Union 
bietet jungen Gärtnerinnen 
und Gärtnern 
Praktikumsplätze in Europa
Die Internationale Stauden-Union verbindet Gärtner 
und Gartenfreunde weltweit. Mit der Initiative „Job of-
fer“ bietet sie nun jungen Gärtnerinnen und Gärtnern 
eine Übersicht über Betriebe und Gärten, die Stu-
denten, Praktikanten und jungen Gärtnerinnen und 
Gärtnern eine Arbeitsmöglichkeit bietet. Die Übersicht 
soll weiter ausgebaut werden.

Bisher haben Staudenbetriebe und Gärten aus Belgien, Deutsch-

land, England, den Niederlanden, der Schweiz und Tschechien 

Plätze angeboten. Über Produktion und Sortenvielfalt, Vermark-

tungswege und Besonderheiten, Unterkünfte und Arbeitsdauer 

können sich Interessierte auf einem kurzen Informationsblatt je-

des Betriebes informieren.

„Es werden sicherlich noch weitere Staudengärtner hinzukom-

men, die Arbeitsmöglichkeiten anbieten“, konstatiert Bettina 

Banse, Geschäftsführerin der Internationalen Stauden-Union. 

„Schließlich schätzen die ISU-Mitglieder den internationalen Aus-

tausch und haben selbst sehr gute Erfahrungen mit dem Blick 

über die Grenzen hinaus gemacht“.

Die Internetseite ist zweisprachig in Deutsch und Englisch neu 

gestaltet und klarer strukturiert. Die Initiative „Job offer“ ist über 

die Startseite einfach zu finden. Nachfragen und Angebote kön-

nen an die ISU unter info(at)isu-perennials.org gerichtet werden.

kennwort: kawasaki
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Stufenloser Unitrac 112 LDrive feiert Weltpremiere

Der neue stufenlose Unitrac 112 
LDrive steht im Mittelpunkt der 
Lindner-Innovationstage am 9. und 
10. September in Kundl. Anschlie-
ßend ist der smarte, wendige und 
starke Transporter auf der Galabau 
zu sehen.

Vorhang auf für den neuen Unitrac 112 

LDrive: So lautet die Devise bei den Lind-

ner-Innovationstagen 2016 am 9. und 10. 

September 2016 rund um das Lindner-Inno-

vationszentrum in Kundl. Beim neuen Uni-

trac setzt Lindner die bereits beim Lintrac 

bewährte Stufenlostechnologie erstmals bei 

seiner erfolgreichen Transporterserie ein. 

Außerdem präsentiert Lindner ein revoluti-

onäres TracLink-System. 

Geschäftsführer Hermann Lindner: „Der stu-

fenlose Unitrac ist der smarteste, wendigs-

te und stärkste Lindner-Transporter unserer 

70-jährigen Geschichte. Das Fahrzeug wird 

vor allem kommunale Einsatzprofis und Seil-

ten notwendig sind. Die Heck-, Front- und 

Arbeitshydraulik mit Verstellpumpe machen 

den Lintrac zum variablen Geräteträger. Der 

sparsame Turbo-Dieselmotor von Perkins ist 

mit einem Partikelfilter ausgerüstet und leis-

tet 102 PS und 420 Nm Drehmoment.

Attraktive Herbstaktion

Einsatzprofis kommen bei der diesjährigen 

Herbstaktion von Lindner auf ihre Kosten. 

Das Familienunternehmen bietet Zusatzaus-

stattung im Wert von 3.000 Euro kostenlos 

an – frei wählbar von der Kabinenfederung 

bis zu Fronthydrauliksystemen. Dazu gibt es 

zwei Jahre Garantie für alle neuen Fahrzeu-

ge. Der Startschuss für die Herbstaktion fällt 

am 1. September 2016.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  

www.lindner-traktoren.at oder über das fol-

gende Kennwort...

Wir stellen aus: Halle 7/Stand 307

bahnkunden begeistern.“ Nach den Innova-

tionstagen ist der Unitrac 112 LDrive vom 14. 

bis 17. September 2016 bei der Galabau in 

Nürnberg zu sehen.

Mit ihrer 4-Rad-Lenkung stehen die Trans-

porter für besondere Wendigkeit und Viel-

seitigkeit. Die Fahrzeuge punkten als viel-

seitige Geräteträger, 365 Tage im Jahr – vom 

Kehren bis zur Schneeräumung. Europaweit 

sind mehr als 3.000 Unitracs mit über 10.000 

Aufbaugeräten unterwegs.

Der stufenlose Lintrac im Kommunaleinsatz

Das zweite stufenlose Fahrzeug im Lindner-

Programm ist der Lintrac. Beim stufenlosen 

Lintrac hat Lindner die jahrelange Erfahrung 

mit der 4-Rad-Lenkung der Unitrac-Trans-

porter genutzt. Die hintere Achse lenkt bis 

zu 20 Grad ein. Besonders praktisch: Per 

Knopfdruck kann der Einschlag der Hinterrä-

der begrenzt werden. Damit wird verhindert, 

dass die Hinterräder streifen, wenn aufgrund 

schwieriger Straßenverhältnisse Schneeket-

Lindner-Innovationszentrum in Kundl (Foto: Lindner Traktoren)

kennwort: lindner unitrac 112 ldrive

fachthema: traktoren
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Basalo-Mauer von KANN ausgezeichnet
Das Design von KANN 
steht für Lieblingsplät-
ze im Garten. Welch he-
rausragende Rolle Ge-
staltungssysteme aus 
Beton bei der Garten- 
und Landschaftsgestal-
tung spielen, zeigt die 
Prämierung der Basalo-
Mauer mit dem begehr-
ten iF-Design Award 
des Industrie Forum 
Design e.V. mit Sitz in 
Hannover. Er gilt als ei-
ner der weltweit wich-
tigsten Preise für her-
ausragende Gestaltung 
und Designleistung.

Die Fachjury zeichnete die 

Basalo-Schichtmauer in der 

Kategorie „Produkt“ aus. 

Das attraktive Mauersys-

tem überzeugt durch sei-

nen natursteinartigen Cha-

rakter, der einer Basaltstein-Schichtmauer 

nachempfunden wurde, kombiniert mit 

den Vorzügen des Betonsteins. Es besteht 

aus Grundelementen mit unterschiedlichen 

Oberflächenvarianten, die einfach aufei-

nandergesetzt werden. Dadurch entsteht 

automatisch der Eindruck einer jeweils zur 

Vorder- und Rückseite versetzten dreidimen-

sionalen Steinschichtung und es ergibt sich, 

je nach Lichteinfall, ein interessantes Licht- 

und Schattenspiel.

als halbe Abdeckplatte verwendet werden 

kann und einer 58 x 29 x 6 cm messenden 

Abdeckplatte, die auch zur Gestaltung von 

Ecklösungen dient.

Die Basalo-Schichtmauer wird auf dem 

GaLaBau-Messeauftritt von KANN in Nürn-

berg zu sehen sein. Halle 4/Stand 215

Weitere Informationen erhalten Sie über das 

folgende Kennwort...

Dank der versetzten Schichtoptik lassen sich 

die Stirnseiten der Elemente untereinander 

verzahnen. Zudem sind die Grundelemente 

hohl ausgeführt. So sind sie aufgrund des 

geringeren Gewichts leichter zu versetzen 

und bei größeren Aufbauhöhen können die 

Elemente bewehrt und mit Stampfbeton ver-

füllt werden. Insgesamt besteht das System 

aus einem Normalstein von 58 x 29 x 12 cm, 

einem Füllstein mit den Abmessungen 29 x 

29 x 6 cm für den Halbversatz, der auch 

fachthema: baustoffe

(Foto: KANN GmbH Baustoffwerke)

kennwort: basalo-schichtmauer

kennwort: häcksler

å å
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Durch den Klimawandel sind Stadtbäume von neuen Krankheiten und Schädlingen bedroht. (Foto: BdB.)

Die Leiden der Stadtbäume
Vorab: Die meisten 
Stadtstandorte bieten 
Bäumen alles andere 
als natürliche Lebens-
bedingungen. Insbe-
sondere an Straßen 
oder auf Plätzen, wo 
Bäume mit geringem 
Wurzelraum auskom-
men müssen, aufgrund 
zumeist stark versie-
gelter Oberflächen nur 
wenig Regenwasser 
erhalten und infolge 
höherer Temperaturen 
und stärkerer Windex-
position zusätzlichem 
Stress ausgesetzt sind, 
leiden Bäume sichtbar. 

So erklärt sich auch, dass 

Bäume in Städten tenden-

ziell nicht so alt werden 

wie ihre Artgenossen in 

Wäldern oder in Parks - je 

nach Gattung und Art rech-

net man an Straßenstandorten mit unter-

schiedlicher Lebensdauer. Selten aber wer-

den Stadtbäume über 80 Jahre alt.

Optimale Lebensbedingungen 
schaffen

Helmut Selders, Präsident vom Bund deut-

scher Baumschulen (BdB) e.V. betont: „Jede 

Baumpflanzung ist eine Investition in die 

Zukunft. Wir empfehlen Kommunen deshalb 

ein gutes Baummanagement, das schon mit 

der Planung beginnt und die gesamte Le-

bensdauer des Baumes umfasst.“ Entschei-

dend ist zunächst die Auswahl der richti-

gen Baumart und -sorte für den jeweiligen 

Standort, die fachgerechte Pflanzung gemäß 

geltenden FLL-Standards, wozu ein ausrei-

chend großer Wurzelraum und gegebenen-

falls optimiertes Substrat gehört. Aufgrund 

der vielfältigen möglichen Beeinträchtigun-

gen ist darüber hinaus auch ein konsequen-

ter Schutz des Baumbestandes von Seiten 

der Stadtverwaltung zu empfehlen, hierzu 

zählen zum Beispiel die Anlage von mecha-

nischem Baumschutz oder die Anlage und 

Pflege von Baumscheiben. Selders. „Nach 

dem Anwachsen ist die laufende Baumkon-

trolle und -pflege wichtig, damit Bäume die 

Leistungen erbringen können, die Kommu-

nen und Bürger von ihnen erwarten.“ Aus 

den Ergebnissen der regelmäßigen Baum-

kontrollen ergeben sich notwendige Pflege-

maßnahmen. Da sich in den letzten Jahren 

bedingt durch den Klimawandel auch neue 

Krankheiten und Schädlinge ausgebreitet 

hätten, werde es immer wichtiger, frühzeitig 

zu handeln und so wirtschaftlichen Schaden 

für die Kommune zu vermeiden, rät Selders.

Neue Krankheiten und Schädlinge

„Die Qualifikation von Mitarbeitern in 

Grünflächenämtern und Baumpflegefirmen 

ist heute wichtiger denn je“, bestätigt Dr. 

Joachim Bauer, Leiter des Arbeitskreises 

Stadtbäume der Gartenamtsleiterkonferenz 

(GALK). „Die veränderten Umweltbedingun-

gen und die höheren Erwartungen, die in 

das städtische Grün gesetzt werden, er-

fordern auch besondere Maßnahmen, um 

den Baumbestand möglichst lange gesund 

zu erhalten. Vor allem aber geht es darum, 

Gefahren, die von den Bäumen ausgehen, 

rechtzeitig zu erkennen und diesen entge-

genzuwirken. Schließlich sind wir als Kom-

mune Eigentümer des öffentlichen Grüns 

und somit für die Verkehrssicherheit ver-

antwortlich.“ Problematisch ist, dass einige 

der bisher in Städten bewährten Baumarten 

wie Platanen, Rosskastanien (Aesculus), 

Eschen (Fraxinus), Ahorn (Acer) etc. durch 

neue Krankheiten und Schädlinge gefährdet 

sind. So machen verschiedene Insekten und 

Pilzerreger, oftmals in Kombination mit an-

deren Faktoren, einigen Gehölzen das Leben 

schwer.

In den meisten Städten Deutschlands kennt 

man das Bild der schon im Frühsommer 

braun werdenden Rosskastanien. Als Folge 

der so extrem verkürzten Vegetationszeit 

wird der Baum mehr und mehr geschwächt. 

Eine ebenfalls relativ neuartige Pilzerkran-

kung befällt Platanen: Die sogenannte Mas-

saria-Krankheit bringt die Bäume zwar nicht 

zum Absterben, ist aber seit einigen Jahren 

Ursache dafür, dass sogar dickere Äste ab-

brechen und herunterfallen können. Noch 

vor zehn Jahren war der Massaria-Pilz in 

Deutschland unbekannt, doch in den letzten 

Jahren hat er sich durch die veränderte Wit-

terung massiv ausgebreitet. Auch bei Eschen 

zeigt sich ein Triebsterben, das durch einen 

Pilz verursacht wird, und befallene Bäume 

ernsthaft bedroht. Ebenfalls auf eine Bau-

mart spezialisiert ist die Zickzack-Ulmen-

blattwespe. Die ursprünglich aus Ostasien 

stammende Art ist inzwischen in mehreren 

Ländern Europas aufgetreten. Durch Blatt-

fachthema: stadtbäume
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fraß sind die Ulmen geschwächt und werden 

anfälliger für weitere Krankheiten. Nicht spe-

zifisch auf einzelne Baumarten ausgerichtet 

sind zwei weitere Schädlinge, die als die 

derzeit gefürchtetsten holzzerstörenden In-

sekten gelten: Der Asiatische Laubholzbock-

käfer und der Citrusbockkäfer. Die im Stamm 

von verschiedenen Laubbäumen fressenden 

Larven verursachen innerhalb weniger Jah-

re das Absterben befallener Bäume. Beide 

Schädlinge sind als Quarantäneschadorga-

nismus eingestuft.

Erfahrungen und Empfehlungen

Kommunen müssen erheblichen Mehrauf-

wand für Baumkontrollen leisten und somit 

zusätzliche Kosten tragen. Beispielsweise 

ist es für die Kontrolle auf Massariabefall 

bei Platanen notwendig, Hubarbeitsbüh-

nen oder Baumkletterer einzusetzen, um 

bis in die Krone hinein die Oberseite der 

Äste zu inspizieren. Außerdem reicht vie-

lerorts der bisher übliche einjährige Rhyth-

mus zur Überprüfung der Verkehrssicherheit 

nicht mehr aus. Einige Städte haben damit 

begonnen, ihre Grünflächen und Baumbe-

stände nach und nach umzustellen. Dieser 

Prozess wird über Jahrzehnte andauern und 

es zeichnet sich ab, dass hierbei auch neue 

Baumarten Einzug halten. Noch ist nicht 

klar, welche Bäume unsere Städte in Zukunft 

begrünen werden. Denn auch bei den neu-

en Arten sind Krankheiten und Schädlinge 

noch nicht auszuschließen. Der Arbeitskreis 

Stadtbäume der GALK gibt den Kommunen 

mit der Straßenbaumliste Empfehlungen zur 

Verwendung von Baumarten. Auf der Websi-

te www.galk.de finden sich auch Informati-

onen über Schadinsekten und Krankheiten 

an Stadtbäumen sowie Empfehlungen für 

die Beurteilung der Schadbilder. Dr. Bauer: 

„Wir brauchen das Stadtgrün als wirksa-

mes Instrument der Stadtklimatologie und 

als Ausgleich für die Belastungen, die das 

Stadtleben mit sich bringt. Aber wir brau-

chen eben auch die richtigen Sortimente 

und die entsprechenden Qualitäten.“

Der BdB hat sich schon frühzeitig in ver-

schiedenen Forschungsprojekten engagiert, 

um bei der Suche nach alternativen Baumar-

ten und -sorten zu helfen, die das Stadtkli-

ma der Zukunft besser vertragen. So werden 

zum Beispiel von der Bayerischen Landesan-

stalt für Wein und Gartenbau im Forschungs-

projekt „Stadtgrün 2021“ an drei Standorten 

in Bayern unterschiedliche Baumarten auf 

ihre Eignung getestet. Unter www.lwg.bay-

ern.de stehen bereits erste Ergebnisse der 

Sichtung zur Verfügung. Ähnliche Untersu-

chungen laufen auch in Zusammenarbeit mit 

dem BdB auch in Nord- und Ostdeutschland 

an Versuchsanstalten. 

Mehr unter www.gruen-ist-leben.de.

fachthema: stadtbäume/baustoffe

kennwort:substrate
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Attila 51, Leistung ohne Gleichen
Der Attila 51 ist ein robuster Ge-
strüppsichelmäher, sicher, extrem 
wirkungsvoll und souverän, selbst 
im schwierigsten Gelände.

Hochgrasmähen und 
Gestrüppsichelmähen

Der Attila 51 verfügt über ein 3-Gang-Getrie-

be mit Differentialsperre zur Bewältigung 

extremer Einsätze.: Hänge < 20° oder 38 %.

Fahrantrieb
Aufgebaut auf 4 Aluminiumrädern mit lan-

gem Radstand und Agrarbereifung sorgt 

für hervorragende Bodenhaftung. Seitlich 

versetztes Messer für besseren Abfluss des 

Schnittgutes.

Messerkupplung
Das seitlich versetzte Messer sorgt für einen 

besseren Schnittgutauswurf. 

Leistung: bis zu 2.800 m2/h

kennwort: gestrüppmäher attila 51

(Foto: ETESIA SAS)

Wir stellen aus: Halle 10/Stand 208
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New Holland präsentiert auf der GalaBau 2016 eine 
Doppelsitzkabine für die Kompakttraktoren Boomer 
40 HST und Boomer 50 HST
Immer weniger Budget 
von Bund und Ländern 
stellt viele Kommunen 
vor große finanzielle 
Schwierigkeiten bei der 
Neuanschaffung von 
Fahrzeugen. Aus die-
sem Grund rückt gera-
de der Traktor in den 
letzten Jahren als multi-
funktionaler Geräteträ-
ger immer mehr in den 
Fokus der Entscheider.

Egal ob Kompakttraktoren 

für den Einsatz auf Geh- und 

Radwegen, zur Rasen- und Grundstückspfle-

ge, oder leistungsstarke Großtraktoren aus 

der Landtechnik für den Großflächeneinsatz 

bei der Straßenreinigung im Baubereich 

oder im Transport: Durch die Vielzahl der 

möglichen Anwendungen und das beina-

he unendliche Angebot von maßgeschnei-

derten Anbaugeräten, erfüllen Traktoren in 

praktisch jedem Anwendungsbereich hervor-

ragende Dienste.

Sie sind dazu deutlich günstiger in der An-

schaffung und im Unterhalt als viele kommu-

nale Spezialfahrzeuge. Der große Nachteil zu 

den sogenannten Kommunalfahrzeugen ist 

- wie sich in der Praxis herausgestellt hat - 

nicht die Fahrgeschwindigkeit. Die Strecken 

im Kommunalbereich sind in den meisten 

Fällen überschaubar, sodass der tatsächli-

che Zeitvorteil als unbedeutend zu betrach-

ten ist. Ein echtes Problem ist jedoch die 

Anzahl der vorhandenen Sitzplätze, denn 

über 80% der kommunalen Arbeiten müs-

sen nicht zuletzt aus sicherheitstechnischen 

Gründen von zwei Personen ausgeführt 

werden. Wenn jedoch der Traktor nur einen 

Sitzplatz hat, muss für den zweiten Mitarbei-

ter ein zusätzliches Fahrzeug zur Verfügung 

gestellt werden, damit auch dieser an den 

Einsatzort gelangt. Bei den Großtraktoren 

wurde dieses Problem mittlerweile von allen 

Herstellern durch geräumige Komfortkabi-

nen mit Beifahrersitz gelöst. 

Bei Kompakttraktoren sah 

dies jedoch bisher ganz an-

ders aus: denn wie das Wort 

„kompakt“ schon andeutet, 

müssen diese Traktoren sehr 

schmal ausgeführt werden, 

um die Arbeiten auf Rad- 

und Gehwegen durchführen 

zu können. Für den kleinen 

Leistungsbereich bis 37 PS 

gibt es bereits vereinzelt Lö-

sungen am Markt - jedoch 

liegt der Leistungsbedarf für 

Traktoren bei professionellen 

Anwendungen künftig mehr 

im Bereich zwischen 45 PS und 50 PS.  

Aus diesem Grund hat die Firma TTC in Zu-

sammenarbeit mit New Holland für die Boo-

mer Kompakttraktoren 40/50 HST die Dop-

pelsitzkabine COMFORT II entwickelt. Diese 

Kabine bietet viel Platz, Bewegungsfreiheit 

und Sitzkomfort für zwei erwachsene Perso-

nen. Bereits seit Anfang März 2016 werden 

die New Holland Boomer mit dieser Kabine 

sehr erfolgreich bei Kommunen vorgeführt. 

Ab der GaLaBau 2016 in Nürnberg sollen die 

Kabinen in Europa angeboten werden. 

Den New Holland Messestand finden Sie auf 

der GaLaBau in Halle 7A / 7A-214.

fachthema: traktoren

kennwort: boomer-programm

(Foto: CNH Industrial 
Deutschland GmbH)

kennwort:bema wildkrautbeseitigung kennwort: pflaster-verfuger 3-in-1
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BGL: Verbotsliste invasiver Tier- und Pflan-
zenarten am 03.08 2016 in Kraft getreten
Die erste Liste invasiver gebiets-
fremder Arten von unionsweiter Be-
deutung ist am 03.08 2016 in Kraft 
getreten. Die Unionsliste umfasst 23 
Tier- und 14 Pflanzenarten und kom-
plettiert eine EU-Verordnung von 
2014, die die Verbreitung, Haltung, 
Import, Verkauf und Zucht von Ar-
ten, die ursprünglich nicht in Europa 
beheimatet sind, beschränkt. 

Die Verbotsliste legt verbindlich fest, für 

welche Arten die durch die Verordnung gel-

tenden Regelungen zur Prävention und zum 

Management greifen. „Grundsätzlich begrü-

ßen wir die Anstrengungen der EU-Kommis-

sion zur Bekämpfung invasiver Arten, die 

aktuelle Verbotsliste greift aus unserer Sicht 

jedoch zu kurz“, erklärt BGL-Präsident Au-

terich), Heracleum mantegazzianum (Riesen-

Bärenklau), Impatiens glandulifera (Drüsiges 

Springkraut), Lupinus polyphyllus (Vielblätt-

rige Lupinie), und Ambrosia artmisiifolia 

(Beifuß-Ambrosie). „Aus diesem Grund wer-

den wir diesen Prozess aktiv beobachten 

und uns bei den zukünftigen Beratungen 

für eine Erweiterungen der Verbotsliste um 

diese und andere kritische Arten einsetzen – 

zumal das jetzt angewandte EU-Prinzip der 

vorbeugenden Maßnahmen gegen potenti-

ell gefährliche Arten unserer Einschätzung 

nach nicht effizient genug ist“, so August 

Forster. Aus Sicht des Bundesverbandes Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau gilt es 

bei der Bekämpfung der invasiven Arten in 

der Landschaft präventive und praktikable 

Maßnahmen und Strategien zu entwickeln. 

„Als Experten für das Bauen mit Grün und 

die Landschaftspflege werden wir Land-

schaftsgärtner bei unserer täglichen Arbeit 

mit den oft negativen Auswirkungen der 

gebietsfremden Pflanzenarten konfrontiert. 

Deshalb ist es uns ein wichtiges Anliegen, 

unser Know-how bei der Bekämpfung dieser 

Pflanzen aktiv einzubringen – wie z.B. beim 

Monitoring bzw. der Untersuchung der Aus-

breitung dieser Pflanzen“, erläutert Forster.

gust Forster. Insbesondere die Zusammen-

setzung der Liste kritisiert der Branchenver-

band der Landschaftsgärtner. 

„In der Liste sind zwar 23 Tier- aber nur 14 

Pflanzenarten aufgeführt. Bei den Pflanzenar-

ten handelt sich vor allem um Pflanzen, die in 

klimatisch trockenen (Rand-) Gebieten Euro-

pas vorkommen und in Deutschland dagegen 

nur wenig relevant sind“, so August Forster.

Nach Auffassung des Bundesverbandes 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

fehlen überdies viele kritische Arten auf 

der Verbotsliste, weshalb eine Erweiterung 

der Liste in Zukunft notwendig wird. Dies 

gilt besonders für die in Deutschland aber 

auch europaweit sehr verbreiteten Arten wie 

Fallopia japonica (Gewöhnlicher Japan-Knö-

www.galabau.de

Baccharis halimifolia (Östlicher Baccharisstrauch / Kreuzstrauch), Cabomba caro-

liniana (Karolina-Haarnixe / Grüne Haarnixe), Eichhornia crassipes (Dickstielige 

Wasserhyazinthe), Heracleum persicum (Golpar / Persischer Bärenklau), Heracleum 

sosnowskyi  (Sosnowsky-Bärenklau), Hydrocotyle ranunculoides (Großer Wasser-

nabel / Hahnenfuß-Wassernabel), Lagarosiphon major (Wechselblatt-Wasserpest 

/ Krause Afrikanische Wasserpest), Ludwigia grandiflora (Großblütiges Heusen-

kraut), Ludwigia peploides  (Flutendes Heusenkraut), Lysichiton americanus Gel-

be Scheinkalla / Amerikanischer Stinktierkohl), Myriophyllum aquaticum (Brasi-

lianisches Tausendblatt), Parthenium hysterophorus (Santa-Maria-Prärieampfer / 

Karottenkraut), Persicaria perfoliata / Polygonum perfoliatum (Durchwachsener 

Knöterich) und Pueraria lobata (Kudzu).  

Folgende 14 Pflanzenarten stehen auf der Verbotsliste:

fachthema: naturschutz

kennwort: fahrzeugbau
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GaLaBau 2016: Messebesuch optimal vorbereiten
Vom 14. bis 17. September 2016 
geht die GaLaBau, Internationale 
Fachmesse Urbanes Grün und Frei-
räume, im Messezentrum Nürnberg 
bereits zum 22. Mal an den Start. 
Über 1.400 Aussteller treffen auf 
mehr als 67.000 Fachbesucher – in 
13 Messehallen, dem Messepark so-
wie auf der Aktionsfläche im Freien. 

Vier Tage lang zeigen internationale Unter-

nehmen das komplette Angebot für das Pla-

nen, Bauen und Pflegen von Gärten, Parks 

und Grünanlagen. Die NürnbergMesse bietet 

Fachbesuchern verschiedene Services, um 

ihre Geschäftsreise nach Nürnberg optimal 

zu planen.

 

Auf der übersichtlichen und inhaltlich klar 

strukturierten Internetseite www.galabau-

messe.com (verfügbar in Deutsch und Eng-

lisch) kann sich der Besucher optimal vorbe-

reiten. Ob Informationen zur Messe und zum 

Rahmenprogramm, zur Anreise, Unterkunft 

oder Gastronomie: Alles ist leicht zu finden. 

Auch Tipps zu Sehenswürdigkeiten der Stadt 

oder After-Work-Locations fehlen nicht. Die 

Webseite wurde im sogenannten „Respon-

sive Webdesign“ programmiert. Bei diesem 

gestalterischen und technischen Ansatz zur 

Erstellung von Webseiten werden flexible 

Layouts angelegt, die sich automatisch an 

die verschiedenen Bildschirmgrößen der 

benutzten Endgeräte. So garantiert sie viel 

Spaß beim Surfen mit Smartphone, Tablet & 

Co. Innerhalb Deutschlands: Günstige Bahn-

angebote zur GaLaBau

In Kooperation mit der Deutschen Bahn bie-

tet die NürnbergMesse für die Fachbesucher 

der GaLaBau attraktive Reisepakete. Diese 

können ein günstiges ICE-Spezialticket, gül-

tig innerhalb Deutschlands, buchen und in 

der 2. Klasse bereits ab EUR 99 entspannt 

auf Schienen reisen. Mit einer Bahnfahrt 

wird außerdem die Umwelt geschützt: Der 

gebuchte Zug setzt auf 100% Ökostrom, 

ausschließlich gespeist aus europäischen er-

neuerbaren Energiequellen. Übrigens: Die U-

Bahn benötigt vom Nürnberger Hauptbahn-

hof nur acht Minutenzum Messezentrum. 

Ein Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel 

kann zusätzlich über die Online-Buchung 

bestellt werden. Mehr Informationen unter 

www.galabau-messe.com/bahn

Mit dem Flieger nach Nürnberg und schnell 

ins Messezentrum

Der Albrecht Dürer Airport Nürnberg erhielt 

bereits mehrfach den renommierten „Busi-

ness Traveller Award“ und zählt damit zu 

den besten Flughäfen Deutschlands. Viel-

flieger schätzen die schnelle Abfertigung, 

die kurzen Wege und die gute Anbindung 

an die Innenstadt sowie die NürnbergMes-

se. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln beträgt 

die Fahrzeit zur GaLaBau 2016 nur zirka 25 

Minuten. 

Nach dem Messebesuch ist eine gemütliche 

Unterkunft wichtig. Ob 5-Sterne-Partnerhotel 

oder privates Gästezimmer: Auf der Websi-

te unter www.galabau-messe.com/de/besu-

cher/aufenthalt finden Besucher eine pas-

sende Bleibe für Ihre Messezeit in Nürnberg.

Aussteller- und Produktsuche leicht gemacht

Reise und Übernachtung sind organisiert? 

Dann kann der eigentliche Messebesuch ge-

plant werden. Einfach und schnell geht das 

mit der Online-Plattform „Aussteller und 

Produkte“. Hier sind alle Aussteller, Produk-

te und Neuheiten übersichtlich aufgelistet 

– eine Recherche nach bestimmten Suchbe-

griffen ist kinderleicht. Die interessantesten 

Suchergebnisse können in einer Merkliste 

gespeichert werden. Auch Gesprächstermine 

mit Ausstellern an den Messeständen lassen 

sich über die Internetplattform vereinbaren. 

Besuchsplanung mobil mit der neuen GaLa-

Bau-App

Ab Ende Juli steht außerdem die neue 

GaLaBau-App zur Verfügung. Für alle Be-

triebssysteme ab iOS 8 und Android 4.0.3 

erwarten die Nutzer praktische Features für 

ihre Besuchsplanung. So darf auch hier die 

persönliche Merkliste für Aussteller, Produk-

te & Events nicht fehlen. Über Änderungen, 

die diese betreffen, informieren sog. Push 

Notifications (automatisierte Mitteilungen). 

Einen dynamischen Hallenplan für die mü-

helose Orientierung auf dem Messegelände 

gibt es ebenfalls. Alle Inhalte sind jederzeit 

offline verfügbar und das Login funktioniert 

global – das heißt für Web und App. Wer 

nach einem langen, erfolgreichen Messetag 

auf der GaLaBau ganz vergessen hat, wo 

sein Auto steht, dem hilft der integrierte 

Carfinder auf GPS-Basis. Durch regelmäßige 

Updates bleiben Nutzer der App immer auf 

dem neuesten Stand.

Per Klick zum E-Ticket im Online-Shop

Eintrittstickets zur Messe können abAugust 

bequem über den Online-Ticketshop ge-

bucht und auch gleich ausgedruckt werden. 

Das E-Ticket garantiert den direkten Zugang 

zur Messe ohne Wartezeiten. Die Tageskarte 

kostet 30Euro, die Dauerkarte 40 Euro.

Neu vor Ort: Übersichtliche Beschilderung 

dank mylocation

Messen überschaubarer und erlebbarer 

machen – das ist der Nutzen des Naviga-

tions- und Informationssystems mylocation. 

GaLaBau-Besucher erhalten auf Displays 

eine hochwertige und identische Informa-

tionsdarstellung über alle Kanäle – und 

das in Echtzeit. Es gibt keinen Widerspruch 

mehr durch eine veraltete Beschilderung. 

Dank der Darstellung von Informationen auf 

modernen Displays wird zudem eine Reiz-

überflutung vermieden und ein entspannter 

Messebesuch dank klarer Übersichten und 

genauer Wegeführung ist garantiert.

fachthema: messe galabau 2016
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Die Birchmeier Sprühtechnik AG, 
die in diesem Jahr ihr 140. Firmen-
jubiläum begeht, präsentiert auf 
der GaLaBau in Nürnberg am Stand 
4-327 ihre Produkte für die Grünflä-
chenpflege. Die Besucher können 
sich über die Angebote des Unter-
nehmens informieren und die Gerä-
te vor Ort selbst ausprobieren.

Akku-Rückensprühgeräte REC 15 
und REB 15

Mit dem Akku-Rückensprühgerät REB 15 

erweiterte der Hersteller sein Sortiment 

der elektronisch gesteuerten Rückensprit-

zen. Gegenüber der REC 15 ist diese in der 

Leistung etwas reduziert, dafür aber auch 

deutlich günstiger im Preis. Während der 

Anwender bei der stärkeren REC 15 den 

Druck stufenlos von 0.5 bis 6 bar über ei-

nen elektronischen Druckregler einstellen 

kann, ist dies bei der REB 15 von 1 bis 4.5 

bar möglich. Unterschiede gibt es auch bei 

der Akku-Leistung: REC 15 besitzt einen 18 V 

Lithium-Ionen-Akku und REB 15 arbeitet mit 

einem 14.4 Volt Akku. Bei beiden Geräten 

entfallen dank modernster Elektronik die 

Steuerdrähte zum Handventil. Damit sind 

sie weniger störanfällig. 

Technisch ausgefeiltes 
Rückensprühgerät RPD 15 

Bei dieser Rückenspritze befindet sich die 

Pumpe nach dem bewährten Birchmeier-

Prinzip außerhalb des Tankkörpers. Das ge-

samte Pumpwerk, inklusive Druckgefäß, ist 

komplett in den Pumphebel integriert. So 

muss man deutlich weniger Kraft beim Sprü-

hen aufwänden. Es spielt auch keine Rolle, 

ob man Rechts- oder Linkshänder ist, denn 

man kann den Pumphebel auf beiden Seiten 

anbringen. Dank der handlichen Schlauch-

führung lässt sich das Gerät leichter bedie-

nen und schneller reinigen. 

Vorteile der Birchmeier 
Rückensprühgeräte

Sowohl bei beiden Akku-Geräten als auch 

bei RPD 15 sorgen die ergonomische Form 

des Tankbehälters und die gepolsterten 

Gurte für einen sehr hohen Tragekomfort. 

Das bewährte Klick-Gurtsystem erleichtert 

das Anziehen und Ablegen der Geräte. Alle 

Rückensprühgeräte können mit umfangrei-

chem Zubehör wie z.B. Düsen, Handventilen 

und Sprührohren - angepasst an die jeweili-

ge Anwendung - ausgestattet werden.

Winterdienst: Sprühen statt streuen                                                       

Birchmeier hat exklusiv für Eco Technologies 

zwei tragbare Solesprüher zur effektiven 

Glatteisbekämpfung entwickelt: den IceFigh-

ter® BackBag in elektrischer und in manuel-

ler Ausführung. Da Sole sehr korrosiv ist, hat 

der Hersteller die Geräte eigens für die Sole-

Ausbringung mit Spezialdüsen und -dichtun-

gen ausgestattet. Der IceFighter® Backbag 

E-Plus basiert auf dem Schwesternprodukt 

REC 15 mit elektronischer Drucksteuerung 

und IceFighter® BackBag M auf RPD 15, 

fachthema: pflanzenschutz

kennwort: kann baustoffe 

Innovative Rückensprühgeräte für Landschaftsgärtner
(Foto: ©

 B
irchm

eier Sprühtechnik AG
)

kennwort: rückensprühgeräte

dem Rückensprühgerät mit der Pumpe im 

Handgriff.       GaLaBau Messe-Stand 4-327
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Ergebnisse der Staudensichtung geben Landschafts-
gärtnern Anhaltspunkte zur Pflanzenauswahl
Welche Sorten aus dem riesigen 
Sortiment der Staudengärtner 
wachsen besonders problem-
los und wirken attraktiv? Land-
schaftsgärtner und –Architekten 
stellen ihre Kunden nicht nur 
mit individuellen Planungen zu-
frieden, sondern auch mit einer 
langlebigen Auswahl. 

Der Bund deutscher Staudengärtner ver-

öffentlicht zur Messe Galabau vom 14.-

17. September in Nürnberg drei

Faltblätter zu den Sichtungsergebnis-

sen von Echinacea (Sonnenhut), Hohen 

Sedum (Fetthenne) und Panicum (Ru-

tenhirse). Die gartenwürdigsten Sorten 

sind hier aus den dreijährigen Sich-

tungsergebnissen zusammengefasst.

Einige Überraschungen und Empfehlun-

gen haben sich bei den Versuchsstand-

orten in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz ergeben. Die seit 60 Jahren 

bekannte Sorte Sedum `Herbstfreude´ 

wurde z.B. als beste Hohe Sedum be-

wertet. Über die Hälfte der geprüften 

Hybriden von Echninaceas wurden hin-

gegen als „für den Garten ungeeignet“ 

eingestuft. Bei Panicum konnte das 

Sortenwirrwarr entflechtet werden. Ne-

ben der altbekannten ‚Rotstrahlbusch‘ 

überzeugten auch eine Reihe neuerer 

Sorten. Die nach einer dreijährigen 

Sichtung mit „ausgezeichnet“ und 

„sehr gut“ bewerteten Sorten sind in 

den Faltblättern jeweils zusammenge-

fasst und übersichtlich dargestellt. 

Die drei neuen Faltblätter sind am Ge-

meinschaftsstand des Bundes deut-

scher Staudengärtner mit dem Bund 

deutscher Baumschulen Halle 4, Stand 

212 zu erhalten und über den BdS un-

ter info@stauden.de zu beziehen. 

Die ausführlichen Ergebnisse sind unter 

www.staudensichtung.de nachzulesen

fachthema: pflanzen

(Fotos: BdS)

kennwort: gabionen lounge elemente kennwort: cleanfix
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Gestrüppmäher Attila SKD von ETESIA
Der Hochgrasaufsitzmäher SKD ist 
leistungsstark auch im schwierigem 
Gelände und an starken Hanglagen 
(30%). Leise und Vibrationsarm.

Grosse Bereifung, tiefliegender Schwerpunkt 

und eine optimale Gewichtverteilung (33% 

vorne, 67% hinten), gewährleisten eine op-

timale Traktion selbst in Schräglagen.

Die Differentialsperre  erlaubt spielend mit 

Schräglagen und Hängen fertig zu werden. 

Profiliertes Mähdeck aus Mastershock und 

doppelkantige Messer (Arbeitsbreite 85 cm).

Top Schnittleistungen auch unter schwieri-

gen Bedingungen.

Mehr Kontaktfläche für 
besseren Halt

Mit der optionalen Doppelbereifung, gehen 

die Attila SKD dorthin wo andere aufgeben. 

Diese Option ermöglicht es Ihnen aufgrund 

des Reifenprofils, an sehr steilen Hängen 

und unter schwierigen Bedingungen (nasses 

Gras, Schlamm oder sandiger Boden) zu mä-

hen. Zwillingsräder verschaffen eine bessere 

Gewichtsverteilung und eine optimale Kraft-

übertragung auf den Boden.

Wir stellen aus: Halle 10/Stand 208

kennwort: gestrüppmäher attila skd

(Foto: ETESIA SAS)
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kennwort: optigrün

CABKA Grid: 
Professionelle Bodenbefestigung leicht gemacht
Mit dem CABKA Grid bringt das Un-
ternehmen CABKA ein neues inno-
vatives Produkt auf dem Markt, das 
für den professionellen Garten- und 
Landschaftsbau entwickelt wurde. 
Doch auch für den anspruchsvol-
len Heimanwender ist das Boden-
befestigungssystem aus recyceltem 
Kunststoff eine gute Wahl.

Das CABKA Grid ist vielseitig einsetzbar. 

Grünflächen, Zufahrten und Parkplätze wer-

den damit versiegelungsfrei befestigt und 

zuverlässig befahrbar. Rasenflächen bleiben 

fest und grün, Paddocks und Reitplätze frei 

von Pfützen und Schlamm. Mit 15 Jahren 

Erfahrung in der Entwicklung und Produk-

tion von Bodenbefestigungssystemen hat 

das Unternehmen bei dem CABKA Grid be-

sonderes Augenmerk auf drei Eigenschaften 

gelegt:

1. Eine große Auflagefläche, die eine opti-

male Flächenlastverteilung bietet und ein 

unerwünschtes Einsinken in den Erdboden 

verhindert. 42 Prozent der Gesamtfläche ha-

ben direkten Kontakt zum Boden.

2. Eine gleichmäßige und stabile Gitterstruk-

tur, die auch bei starker Sonneneinwirkung 

zuverlässig vor unerwünschter Wärmeaus-

dehnung schützt. Insgesamt hält das CABKA 

Grid extreme Temperaturen von -50°C bis 

90°C mühelos stand.

3. Ein starkes Verbindungssystem, das sich 

kinderleicht per Fußdruck miteinander ver-

binden lässt und so einen schnellen Aufbau 

ermöglicht. Um das Verlegen noch einfacher 

zu machen, kann das CABKA Grid vormon-

tiert (12 Elemente) geliefert werden.

Gut für die Natur und das Stadtklima

Das CABKA Grid wird ressourcenschonend 

zu 100 Prozent aus recyceltem Kunststoff 

hergestellt. Dazu schützt es durch seine ver-

siegelungsfreie Bauweise Boden und Grund-

wasser. Der Erdboden kann seine wichtigen 

Aufgaben wie Wasserspeicherung, Grund-

wasserneubildung und Verdunstung weiter-

hin störungsfrei leisten. Die Anschaffung ei-

nes kostenaufwändigen Drainagesystems ist 

(Foto: CABKA Group GmbH)

nicht notwendig. Green Parking wird ebenso 

sinnvoll unterstützt: eine dank CABKA Grid 

unve r s i ege l t e 

Fläche heizt sich 

weniger auf als 

eine asphaltierte 

und trägt damit 

zu einer nied-

rigeren Umge-

bungstemperatur 

und in urbanen 

Ballungsräumen 

zu einem besse-

ren Stadtklima 

bei.

Erhältlich ist das 

T Ü V- g e p r ü f t e 

CABKA Grid in 

drei Belastungs-

klassen für un-

te rsch ied l i che 

Anwendun g s -

möglichkeiten: 

von Geh- und 

Radwegen über 

Parkplätze und 

Veranstaltungs-

flächen bis hin 

zu Feuerwehr-

zufahrten und 

Stellplätzen für 

LKWs. Von Bau-

weise bis zum 

praktischen Ein-

satz steht das CABKA Grid für Profi-Qualität 

Made in Germany.

fachthema: bodenbefestigung

kennwort: bodenbefestigung
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Staudenmischungen als Problemlöser im 
lichten Schatten
Mit dem Wachstum von Bäumen 
ändern sich auch die Lebensbe-
dingungen für die Bepflanzung 
in deren Saumbereich. Die drei 
Staudenmischungen, die der Ar-
beitskreis Pflanzenverwendung 
im Bund deutscher Staudengärt-
ner nun ausgetestet und veröf-
fentlicht hat, passen sich dyna-
misch den veränderten Licht- und 
Feuchtebedingungen an. 

„Schattenglanz“, „Schattengeflüster“ 

und „Schattenzauber“ können 15 Jahre 

und mehr eine geschlossene und attrak-

tive Pflanzengesellschaft am Gehölz-

rand, im lichten Gehölzschatten oder im 

Schatten von Gebäuden bilden. 

Die Artenvielfalt sorgt dafür, dass sich 

bei mehr Licht und Bodenfeuchtigkeit 

die eher prachtvollen und anspruchs-

vollen Arten durchsetzen, bei zuneh-

mendem Stress durch Beschattung und 

Trockenheit bildet sich eine eher nied-

rige Pflanzengemeinschaft mit höherem 

Bodendeckeranteil heraus.

„Auf den Versuchsflächen hat sich der 

Schattenglanz seit 8 Jahren bewährt 

und auch die Erfahrungen in Kommunen 

sind positiv“, berichtet Prof. Cassian 

Schmidt, Leiter des BdS-Arbeitskreises 

Pflanzenverwendung. Der „Schatten-

glanz“ wurde vor 8 Jahren erstmals 

aufgepflanzt und 2012 auf der Gala-

bau vorgestellt. Zur diesjährigen Messe 

Galabau in Nürnberg vom 14.-17. Sep-

tember veröffentlicht der Bund deut-

scher Staudengärtner nach dem „Schat-

tenglanz“ zwei Faltblätter zu den neuen 

Mischungen „Schattengeflüster“ und 

„Schattenzauber“. 

Konzept, Pflanzung und Pflege sowie 

die Pflanzliste sind darin aufgelistet. 

Ein Aspektkalender zeigt übersichtlich 

die monatlichen Erscheinungsbilder von 

Blättern und Blüten. Am Gemeinschafts-

stand des Bundes deutscher Stauden-

gärtner mit dem Bund deutscher Baum-

schulen Halle 4, Stand 212 werden die 

beiden neuen und das bestehende Falt-

blatt ausliegen.

Für den privaten Garten, wie auch das 

öffentliche Grün sind mit diesen geprüf-

ten Staudenmischungen nun drei Varian-

ten verfügbar, um schwierige Standorte 

des Gehölzsaumes langfristig, pflege-

leicht, attraktiv und kostengünstig zu 

begrünen. Die neuen Mischungen wur-

den in der achtjährigen Versuchsphase 

auf sieben Versuchsstationen bundes-

weit getestet und nach fünf Jahren noch 

einmal optimiert. Die opulenteste und 

farbenreichste Mischung ist der „Schat-

tenzauber“ mit vielen roten Austriebs- 

und Laubfärbungen. Lilien verzaubern 

im Juli die Flächen. Zarte Blüten und 

Gräser prägen das „Schattengeflüster“. 

Akelei und Camassien, Kalimeris und 

das Plattährengras charakterisieren die-

se Mischung. Am meisten wintergrüne 

Arten finden sich im schon länger be-

kannten Schattenglanz, der mit starken 

Texturen, glänzenden Blättern und Mar-

morierungen die Blicke auf sich zieht. 

fachthema: pflanzen

Die blau blühende Akelei (Aquilegia vulgaris var. stellata 
‘Blue Barlow’) schwebt im Frühjahr zart über die Mischung 
„Schattengeflüster“. Camassia cusickii ‘Zwanenburg’ und 
Camassia leichtlinii ‘Sacajewa’ ergänzen die Pracht.

Prägnante Texturen und glänzendes Laub prägen den 
„Schattenglanz“ als Mischung. Der Anteil wintergrüner Arten 
ist sehr hoch, die Pflege extensiv, die Pflanzhöhe überschrei-
tet kaum 40 cm. (Fotos: Cassian Schmidt)

Schattengeflüster ist eine optisch eher zurückhaltende Mi-
schung. Als robuste Stauden sind darin beispielsweise Epi-
medium x versicolor ’Sulphureum‘ und Luzula sylvatica zu 
nennen. Der Waldmeister Galium odoratum deckt den Boden 
gut ab, das Plattährengras Chasmanthium latifolium „flüs-
tert“ sanft in höheren Ebenen.

Wegen fehlender Nachfolge suchen wir:

Mutige/n  Ingenieur/in,  Techniker/in,  Meister/in
• Bestens am Markt seit 40 Jahren eingeführtes 
  GaLa-Bau – Unternehmen
• Über 35 Jahre Mitglied im Fachverband Rheinland ( VGLR )
• Maschinell bestens ausgestattet
• ca.  10 ha  Betriebsfläche
• ca.  1.000 m2  Wasserfläche
• angegliedertes Gartencenter

• Mitglied im Gartencenter-Verband
• ca.  10 – 20  Mitarbeiter
• Umfeld  Köln / Bonn
• Abgabe kurzfristig möglich
• Finanzierung mit Veräußerer möglich
• Langfristige oder kurzfristige Einarbeitung 
   nach Bedarf

kennwort: unternehmensverkauf
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Wie eingewanderte Pflanzen ein Ökosystem beeinflussen
Die in Australien heimische Acacia 
longifolia ist eine Akazienart aus 
der Familie der Schmetterlingsblü-
ter, die in Portugal zunächst zur 
Befestigung von Dünen sowie als 
Zierpflanze kultiviert wurde und sich 
jetzt unkontrolliert ausbreitet – was 
sich auf einheimische Arten unter-
schiedlich auswirkt. 

Da sie aufgrund einer Symbiose mit Bak-

terien an ihren Wurzeln Stickstoff aus der 

Luft nutzen kann, schnell wächst und viel 

Biomasse produziert, reichert sie das natür-

licherweise nährstoffarme Dünenökosystem 

mit Stickstoff an und hat damit eine uner-

wünschte Düngewirkung. Außerdem nutzt 

sie mehr Wasser als einheimische Arten. Die 

Ökologinnen Prof. Dr. Christiane Werner und 

Christine Hellmann sowie der Ökologe Dr. 

Jens Oldeland stellen im Fachmagazin „PLOS 

ONE“ einen neuen Ansatz vor, um zu bestim-

men, in welchen räumlichen Gebieten die 

Akazie mit einheimischen Arten interagiert. 

Das Team hat dabei festgestellt, dass die 

eingewanderte Art manche einheimischen 

Pflanzen in der Entwicklung beeinträchtigt, 

während andere unbeeinflusst bleiben oder 

sogar besser gedeihen. 

Die Interaktionen zwischen Pflanzen und 

ihrer belebten und unbelebten Umwelt 

bestimmen maßgeblich die Struktur und 

Funktion von Ökosystemen. Um die Stärke 

und den räumlichen Einflussbereich sol-

cher Interaktionen zu bestimmen, nutzt das 

Forschungsteam stabile Isotope – schwere, 

nicht-radioaktive Formen von Elementen. 

Wie oft diese in Materialien im Verhältnis 

zu den viel häufigeren leichten Isotopen 

vorkommen, kann zum Beispiel räumlich va-

riieren. Ein gemessenes Isotopenverhältnis 

kann deshalb Auskunft darüber geben, wo 

und wie ein Material entstanden ist. 

So genannte „Isoscapes“, abgeleitet von 

„isotope“ und „landscape“, stellen zudem 

in Karten dar, wie sich Isotope räumlich in 

einer Landschaft verteilen. Das Team hat 

Isoscapes auf Grundlage von Blattmaterial 

einheimischer Arten verwendet, um zu zei-

gen, wo der Anteil an Stickstoff, der von der 

Akazie eingetragen wird, hoch ist und wo 

die eingewanderte Art das Wachstum ande-

rer Arten beeinflusst: 

positiv durch zusätzlichen Stickstoff oder 

negativ durch Konkurrenz um Wasser. So 

offenbart etwa ein Zwergstrauch aus der 

Familie der Heidekrautgewächse in einem 

größeren Radius um die Akazie herum deut-

lich erhöhte Stickstoffkonzentrationen sowie 

eine effizientere Photosynthese. Dagegen 

nutzt eine Pinie zwar den zusätzlichen Stick-

stoff, aber in sehr geringen Mengen. Ein 

Zwergstrauch aus der Familie der Schmetter-

lingsblüter wiederum, der ebenfalls fixierten 

Luftstickstoff nutzen kann, bleibt von der 

Akazie gänzlich unbeeinflusst. 

Aus den Ergebnissen folgt: Die Interaktion 

der Akazie mit den einheimischen Pflanzen 

ist artspezifisch. Zusätzlich unterscheidet 

sich der Einfluss je nach Maß, etwa Stick-

stoff- oder Wasserhaushalt. Um aus solchen 

Informationen eine Karte zu erstellen, die 

die verschiedenen Aspekte integriert, haben 

die Wissenschaftler in einem weiteren Schritt 

eine Clusteranalyse angewendet. Dieses 

statistische Verfahren findet Untergruppen 

in dem beprobten Gebiet, die eine ähnliche 

Kombination der gemessenen Werte aufwei-

sen und so als Einflusszonen interpretier-

bar sind. Ziel ist, mit diesen Methoden dazu 

beizutragen, vielschichtige Zusammenhänge 

und Dynamiken in natürlichen Ökosystemen 

besser zu beschreiben, aufzuklären und zu 

verstehen.

Christiane Werner ist Professorin für Ökosys-

temphysiologie an der Fakultät für Umwelt 

und Natürliche Ressourcen der Universität 

Freiburg. Ihre Doktorandin Christine Hell-

mann forscht an der Universität Bielefeld, 

Jens Oldeland ist wissenschaftlicher Mitar-

beiter der Universität Hamburg.

fachthema: pflanzen

kennwort: mulchmaterial
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Mit den AL-KO Gartengeräten kann der Herbst kommen

Holz sägen, Laub saugen, Schnittabfälle häckseln
Die warmen Hundsta-
ge sind vorüber und der 
Herbst steht vor der Tür. 
Das bedeutet für Haus-
meister und Landschafts-
pfleger: Bäume müssen 
gestutzt, Schnittabfälle 
gehäckselt und Laub be-
seitigt werden. Für alle 
Aufgaben bietet Garten-
spezialist AL-KO die pas-
senden Geräte.

Die neuen Kettensägen solo by 

AL-KO 6238 und 6240 sind die 

idealen Allrounder. Leicht, hand-

lich und dennoch robust eignen 

sich die kompakten Motorsägen 

als perfekte Einsteigermodelle, 

um Bäume zurechtzuschneiden, 

kleinere zu fällen oder Brenn-

holz zu sägen. Bereits der Start 

gelingt mit dem EasyStart-Sys-

tem schnell und mühelos. Aus-

gestattet mit 1,2 kW und 1,5 kW 

starken Motoren bei 37,2 cm3 

bzw. 40,1 cm3 Hubraum geht 

die Arbeit leicht von der Hand. 

Qualität zahlt sich aus: Die 35 

cm und 40 cm langen Schwerter sowie die 

Sägekette sorgen für beste und langlebige 

Schnittleistungen. Eine verlustarme Kraft-

übertragung durch den leichtlaufenden Um-

lenkstern reduziert zudem den Verschleiß an 

der Schwertspitze. Effektives, komfortables 

Arbeiten ohne Ermüden ermöglichen die An-

ti-Vibrations-Funktion, der ergonomische Bü-

gelgriff und das geringe Gesamtgewicht von 

nur 4,6 kg. Neben besten Sägeergebnissen, 

überzeugen die Kettensägen mit angenehmer 

Wartungsfreundlichkeit. Aufgrund der seitli-

chen Kettenspannung kann die Kette schnell 

und einfach justiert werden. Ebenfalls spie-

lend gelingt das Nachtanken dank werkzeug-

loser Tankverschlüsse und die automatische 

Kettenschmierung garantiert reibungsloses 

Sägen.

Wohin allerdings mit den Abfällen von Baum- 

und Strauchschnitt? Recyclinghöfe lassen 

sich die Annahme von Grünabfällen oftmals 

bezahlen und ein zu kleiner Kofferraum kann 

beim Transport des Grüngutes hinderlich 

sein. Da lohnt sich die Investition in einen 

eigenen Häcksler. Bei den strombetriebenen 

Modellen unterscheidet man zwischen den 

Walzen- und Messerhäckslern. Der Messer-

häcksler ist optimal für holzige und blättrige 

Gartenabfälle und das Häckselgut eignet sich 

ideal z.B. zum Abdecken von Beeten. Fürs 

„Grobe“ ist der Walzenhäcksler die passende 

Wahl: Er zerquetscht die Äste und Zweige in 

kleine Stücke. Diese Quetschtechnik bricht 

die Holzfasern auf und das Häckselgut kann 

auf dem Kompost schneller verrotten.

Die Easy Crush-Modelle MH 2800 sowie LH 

2800 von AL-KO garantieren durch leistungs-

starke 2.800 Watt, kraftvolle Schneidewerke, 

griffige XL-Räder und extra große Einfülltrich-

ter mit patentiertem Rollen-Einzug ein be-

quemes Arbeiten. Für sauberes Abtranspor-

tieren der zerkleinerten Gartenabfälle sorgt 

die große Fangbox.

Eine weitere Aufgabe in der kal-

ten Jahreszeit ist das Entfernen 

von Laub. Segeln die Blätter von 

den Bäumen, müssen Laubbläser 

und -sauger griffbereit sein. Beim 

neuen solo by AL-KO Laubbläser 

und -sauger 442 werden die 

Vorzüge beider Geräte in einem 

vereint. Zuerst das Laubwerk auf 

einen Haufen zusammen blasen 

und dann mit ein und demsel-

ben Gerät einfach einsaugen. Im 

Handumdrehen wird der Laub-

bläser zum Laubsauger. Dabei 

steht die Sicherheit des Anwen-

ders an oberster Stelle, da die 

einzelnen Anschlussöffnungen 

elektrisch abgesichert sind. Zwei 

unterschiedliche Blasdüsen mit 

einem hohen Luftmengendurch-

satz von bis zu 72 m/s und ei-

nem Luftvolumen von rund 612 

m3 stellen für jeden Laubfall die 

richtige Wahl dar. Ein Aufsatz 

mit kreisrunder Öffnung erlaubt 

flächiges, einer mit schmalem 

Schlitz punktuelles Arbeiten. Die 

Saugleistung des Geräts bleibt 

selbst bei feuchten Blättern leis-

tungsstark. Praktisch: Während das Laub in 

den 55 Liter großen Gewebefangsack ge-

schleust wird, verkleinert es ein integrierter 

Häcksler im Verhältnis von bis zu 10:1 und er-

möglicht so ein größeres Fangvolumen. Auch 

Einsätze z.B. in Großanlagen sind aufgrund 

des Tankvolumens von 0,45 Liter möglich.

Die Kettensägen 6238 bzw. 6240 sowie der 

Laubbläser und -sauger 442 von solo by AL-

KO sind ab diesem Herbst exklusiv bei aus-

gewählten Fachhandelspartnern, die über 

eine Kundendienstwerkstatt sowie qualitati-

ve Beratung verfügen, erhältlich. Zudem hat 

der Kunde die Möglichkeit, alle Produkte, wie 

u.a. die Easy Crush-Modelle, im AL-KO On-

lineshop zu bestellen.

Weiter Informationen finden Sie unter www.

al-ko.com/garten oder über das folgende 

Kennwort...

Wir stellen aus: Halle 10/Stand 204

fachthema: gartengeräte

kennwort: al-ko-programm

(Foto: AL-KO Geräte GmbH)
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kennwort: birchmeier kennwort: dreiseitenkipper

Rasenpflege auf der GaLaBau 2016:

Neuer Tiefenlockerer nimmt´s leicht
Als Messeneuheit hat die 
Wiedenmann GmbH die Ter-
ra Spike SL angekündigt: ein 
super leichtes Heckanbau-
gerät für Kompakttraktoren 
zum Tiefenbelüften und Be-
seitigen von Verdichtungen 
auf DIN-aufgebauten Sport-
plätzen und feinen Rasenflä-
chen.

Sie wurde entwickelt, damit die 

maschinelle Rasenpflege durch 

schwere Maschinen nicht selbst 

zum Problem für den Rasen wird. 

Mit einem Gewicht inklusive Nach-

laufwalze von nur etwa 470 kg ist 

die „SL“ schon mit den leichten 

Fahrzeugen der 25 PS-Klasse ver-

wendbar. Vergleichbare Maschinen 

können das Doppelte wiegen. Die 

Bodenbelastung mit ihr ist so gering, dass 

sie auch auf empfindlichem Qualitätsrasen 

einsetzbar ist.

Das Leichtgewicht mit 140 cm Arbeitsbrei-

te repräsentiert den neusten Entwicklungs-

stand in Wiedenmanns erfolgreicher Gerä-

teserie. Diese wurde zur Vitalisierung von 

Rasenflächen aller Art konzipiert und zählt 

laut Hersteller zu den produktivsten Lö-

sungen ihrer Art. Durch die Belüftung des 

Bodens wird nicht nur das Wurzelwachstum 

angeregt, sondern auch der Regenwasser-

ablauf verbessert. Der Rasen wird deutlich 

setzen. Beispielsweise beim Antriebskon-

zept, das durch verschiedene Übersetzun-

gen die Kurbelwellendrehzahl optimal auf 

die vorhandene Traktorenleistung abstimmt. 

Sehr effektiv arbeitet auch Wiedenmanns 

Technologie zur Vibrationsreduzierung. 

Die Zinkenverstellung erfolgt werkzeuglos, 

schnell und fehlerfrei. Der gesamte Zinken-

träger ist wechselbar. Wiedenmann zeigt zur 

Messe  zahlreiche weitere Maschinen für 

Grünflächenpflege, Schmutzbeseitigung und 

Winterdienst. Mehr dazu vorab unter Wie-

denmann.de im Internet.

Wir stellen aus: Halle 9/Stand 429

widerstandsfähiger und optisch attraktiver. 

Letztlich reduziert sich der Pflegeaufwand.

Bis zu 21 cm dringen die Zinken in den 

Boden ein. Sie sind wechselbar und in ver-

schiedenen Größen als Voll- oder Hohlspoon 

erhältlich. Die ausgestoßenen Erdkegel kön-

nen per Schwadblech am Maschinenheck 

zur leichten Aufnahme kanalisiert werden. 

Bis zu 2200 m2 Rasen lassen sich pro Stun-

de bearbeiten. 

Die Neuheit verfügt zudem über technische 

Finessen, die sie von anderen Geräten ab-

(Foto: Wiedenmann GmbH)

kennwort: wiedenmann tiefenbelüftung

fachthema: rasenpflege
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Meister sollten`s wissen!
Wer auf dem GaLaBau-Markt beste-
hen will, der muss immer lernbereit 
sein. Er muss reden und rechnen 
können. Dies fängt beim Auszubil-
denden an, geht über die/den Meis-
ter/in und hört beim Hochschulpro-
fessor noch lange nicht auf. 

Wissen und Wissen kombinieren lernt man 

Schritt für Schritt. Auch hier gilt der Spruch 

von Lessing: „Beide schaden sich selbst: 

Der zu viel verspricht und der zu viel erwar-

tet“. (Gottfried Ephraim Lessing). 

Da aber unsere Erfahrungen und unsere 

GaLaBau-Leistungen der Daseinsvorsorge 

der gesamten Gesellschaft dienen, können 

wir ruhigen Gewissens selbstbewusst auf-

treten. Unser individueller Bildungsstand 

und unsere berufliche Perspektive stehen 

genauso in einem engen Verhältnis zuein-

ander wie das Bildungsniveau der grünen 

Branche und der wirtschaftlichen Leistungs-

fähigkeit unseres Berufsstandes. Wissens-

management und lebenslanges Lernen sind 

unumgängliche Voraussetzungen für ein er-

fülltes und erfolgreiches Leben. Jede/r frisch 

gebackene/r Meister/in oder Techniker/in im 

GaLaBau muss lernen, mit neuen Sicht- und 

Denkweisen umzugehen, um sich mit deren 

Hilfe Fachwissen oder allgemeine Bildung 

anzueignen. 

So gilt es z.B., eine konkrete Betriebsbeur-

teilung mit einem Businessplan zu verknüp-

fen, ohne sie zu verwechseln. Und wer die 

Vorkalkulation verstanden hat, der müsste 

schnell die Nachkalkulation begreifen. Oder 

wer einen Investitions- und Finanzierungs-

plan oder die „tragbare Belastung“ nur für 

die Schulaufgabe lernt, aber nicht in der 

Lage ist, dieses Wissen in der Praxis an-

zuwenden, für den war der Wissenserwerb 

(fast) sinnlos. Jede/r Studierende muss selb-

ständig aus der Fülle der Wissensangebote 

auswählen, ohne seine Kräfte an Überflüssi-

ges zu vergeuden. Er muss in der Lage sein, 

selbständig zu denken, Fragen zu formulie-

ren und darauf Antworten zu suchen. Vor al-

lem soll er lernen - das sei immer wieder be-

tont -, dass einmal erworbenes Wissen nicht 

mehr ausreicht, um im globalen Wettbewerb 

zu bestehen. Sie/er wird stets aufgefordert, 

sich in einem lebenslangen Lernprozess 

neues Wissen anzueignen. Jedes Jahr kommt 

anlässlich der Meister- und Technikerprüfung 

die Frage auf, was den Kandidaten/innen bei 

den Prüfungen grundsätzlich fehlte? Die ei-

nen Prüfer beschweren sich darüber, dass es 

oft an den „Basics“ mangle. Andere legen 

mehr Wert auf Pflanzen- und Materialkennt-

nisse und identifizieren dort ihre Lücken. 

Wieder andere bemängeln die misslungene 

Arbeitsunterweisung in der Berufs- und Ar-

beitspädagogik. Das Anforderungsprofil ist 

in allen Fächern so weit gesteckt, dass es 

in der Kürze der Zeit kaum möglich ist, bei 

Prüfungen in die Tiefe zu gehen. 

Immer liegt es am Prüfling, seine Persön-

lichkeit zu „verkaufen“ und seine Kompe-

tenzen gekonnt zu präsentieren. Das bedeu-

tet grundsätzlich, dass man Ihm/r nicht alles 

„aus der Nase ziehen“ muss. So wie jedes 

Jahr die Lehrkräfte, ihren Lehrstoff interes-

sant zu verpacken, so sollten sich die Meis-

terkandidaten/innen auch engagiert auftre-

ten. Die Kommunikationsfähigkeit ist für 

den/die angehenden Meister/in oder Techni-

ker/in eine genauso große Herausforderung 

wie solides Fachwissen. Dabei unterscheidet 

man immer zwischen Orientierungs- und 

Verfügungswissen. Orientierungswissen, das 

ist systematisch und theoretisch geordnetes 

Wissen, im Gegensatz zu beschreibendem 

„Sachwissen“ und „Detailkenntnissen“ und 

im Gegensatz zu Handlungswissen (know 

how). Landschaftsgärtner-Meister z.B. haben 

bis zum Ende ihres Meisterkurses Orientie-

rungs- und Detailwissen, sowie ein Bündel 

an Kompetenzen erworben. Dies gilt für ihre 

Fachsparte und für ihre Aufgaben im mitt-

leren Management. Sie müssen aber wei-

terhin in der Praxis noch Knowhow erwer-

ben, um eigenverantwortlich oder unter der 

Leitung ihres Chefs in ihrem Beruf arbeiten 

zu können. Den meisten Studierenden wird 

erst nach dem Besuch der Schule in Veits-

höchheim bewusst, wie schön sie es hier 

am Standort hatten. Es wurden zwar immer 

Stegreifaufgaben, Schulaufgaben geschrie-

ben oder Projekte ausgearbeitet. Dennoch 

war der tägliche Druck nicht so groß, weil 

es ja nicht um`s Geld ging. Im Praxis-Alltag 

ist jeder Handgriff, jedes Telefonat und jede 

Entscheidung unmittelbar mit finanziellem 

Gewinn oder Verlust verbunden. 

Einmal auf eine spezielle Prüfung erlerntes 

Wissen ist meist vergessen. Wer aber Flexi-

bilität und logisches Denken zeigt und kom-

binieren kann, dem ist Anerkennung durch 

die Kollegen sicher. 

Gemeinsam ist allen Studierenden der GaLa-

Bau-Zunft die Freude an der Arbeit, am Bau-

en und Gestalten. Kein vergleichbarer Beruf 

hat so viele kreative Entscheidungsspielräu-

me. Mit dem Erwerb des Meister- oder Tech-

nikerbriefes gelangt jede/r Absolvent/in der 

Techniker- oder Meisterschule in einen höhe-

fachthema: ausbildung               autor: hans beischl

Der Auszubildende und der Meisterkandidat werden vom Prüfer (hinten) überwacht. Die richtige Konzentra-
tion beeinflusst die Qualität der Leistung. (Foto: Hans Beischl)
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ren Rang. Sie/er hat Auszubildende zu 

betreuen oder eine Gruppe zu führen. 

Spätestens ab diesem Zeitpunkt zeigt 

es sich, ob man in der Lage ist, sich 

eine angemessene Stellung im Team 

zu sichern. Führungskräfte entscheiden 

darüber, wie man mit einander kom-

muniziert und wie man einander zuar-

beitet. Der Herausforderung muss sich 

der Neuling ab dem ersten Tag stellen. 

Am liebsten sähe der GaLaBau-Unter-

nehmer, wenn seine Baustellenleiter 

im Sinne der „schlanken Baustelle“ ihr 

Kleinauftragsmanagement selbständig 

beherrschen würden. 

Leider kann man als Lehrkraft kaum 

messen, wieviel Vorbild man den jun-

gen Absolventen/innen mitgegeben hat. 

Hierher gehören Auftreten und Motivati-

on für den Beruf, aber auch Gelassenheit 

und Geduld, um nur ein paar Werte zu 

nennen. Albert Einstein äußerte einmal: 

„Phantasie ist wichtiger als Wissen. 

Wissen ist begrenzt, Phantasie aber 

umfasst die ganze Welt.“ Dieser Satz 

hat gerade in unserer Wissensgesell-

schaft eine hohe Bedeutung. Denn die 

sinkende Halbwertzeit des Wissens ist 

uns nur zu bewusst. 

Der Meister prüft die Leistungen seiner Mann-
schaft auf Herz und Nieren. (Fotos: Hans Beischl)

fachthema: ausbildung

Kommunaltechnik von „farmtec“
Die Firma farmtec präsentiert in einer Beilage, die der gesamten Auflage beiliegt, ein umfangreiches 

Kommunaltechnik-Programm. So werden zum Beispiel Häcksler und Schredder von “Timberwolf” 

dargestellt, weiterhin die Mulchgeräte und Boden- und Umkehrfräsen von “brevilgieri”, Böschungsmäher, 

Zubehör und Schlegelmulcher von “Spearhead/GreenTec und “HK Planierhobel”. Mit diesem 

Geräteprogramm kann ein sehr breites Spektrum von täglichen Arbeitsvorkommen gelöst werden. 

“farmtec” stellt auch auch der “GaLaBau” in Nürnberg aus, und zwar in der Halle 6/Stand 423.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort: KOMMUNALTECHNIK

BEILAGENHINWEIS

kennwort: seibel spielgeräte
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Effektive Arbeitsteilung in der HS-Schoch Gruppe
Während ZFE in der HS-
Schoch-Gruppe die Neu-
produktion von Anbauge-
räten in die Hand nimmt, 
verantwortet HS-Schoch 
mit seinen Standorten Ost 
und West den Verschleiß-
schutz, die Produktion 
von Sonderwerkzeugen, 
Reparaturen / Umbauar-
beiten und die Lagerung 
sowie den Transport von 
Material und Werkzeugen.

Ein modulares Baukastensys-

tem in Kombination mit einem 

intelligenten Lagerwirtschafts-

system gestattet der Löffel-

schmiede ZFE eine schlanke 

und effiziente Produktion und 

ermöglicht hohe Stückzahlen 

innerhalb kurzer Lieferzeiten 

herzustellen. Erwähnenswert ist auch, dass 

bei ZFE Arbeitsschritte von der Entwicklung 

bis zur Serienfertigung alle innerhalb der 

Produktionskette „inhouse“ stattfinden. 

Also „Made in Germany“.

Unter dem Einsatz von 3D-CAD/CAM-Engi-

neering-Systeme in Verbindung mit einem 

modernen Maschinenpark entstehen so 

Tieflöffel, Grabenräumlöffel, Schaufeln etc., 

kurzum alles was der GaLa-Bauer für ein ef-

fizientes Arbeiten benötigt. Durch Änderun-

gen in der Konstruktion hat der Anbaugerä-

tespezialist das Volumen der Löffel um 6,5% 

erhöht und dies bei einer gleichzeitigen Ge-

wichtsreduzierung um 10 %. Folglich sinkt 

auch der Kraftstoffverbrauch entsprechend. 

Das Einsparen von Schweißnähten und die 

damit einhergehende Minimierung von Ma-

terialspannungen macht dies möglich.

Tieflöffel „Made by ZFE“ sind neben der 

Standardausführung auch in Heavy Line 

oder mit Schwenkeinrichtung erhältlich. 

Auch den Grabenräumlöffel gibt es in star-

rer und schwenkbarer Ausführung wahlweise 

mit Zylinder oder Motor. Damit die Freude 

am neuen Werkzeug auch möglichst lange 

anhält, sind alle Löffel standardmäßig mit 

einem Messer aus BOROX HB 400 ausge-

stattet. Wenn Beton und Fels den Weg 

versperren, findet der Gala-Bauer bei HS-

Schoch spezielle verschleißfeste Werkzeuge. 

Seit mehr als 30 Jahren hat sich das Unter-

nehmen auf den Verschleißschutz und die 

Produktion von Sonderwerkzeugen spezia-

lisiert. Ein komplett aus Hardox-Verschleiß-

blech gefertigter Reißzahn oder Reißlöffel 

macht in solchen Fällen den Einsatz eines 

Hydraulikhammers überflüssig. 

Zum Entfernen von Baumstümpfen und Wur-

zelstöcken hat HS-Schoch den „Wurzelkö-

nig“ entwickelt. Der Wurzelhobel ist auch 

innerorts neben Gehwegen anwendbar und 

macht den Einsatz von Fräsen und Spezial-

maschinen überflüssig.

Klassische Rodungs- und Sortierarbeiten er-

ledigt der komplett aus Hardox hergestellte 

Roderechen. Breite und Stegabstände kann 

der Anwender je nach Einsatz individuell 

festlegen. Gleiches gilt für den Reisigrechen, 

der für Sortierarbeiten im Garten- und Land-

schaftsbau zuständig ist.

Praktisch: HS-Schütte und HS-BOX

Im Werk Coswig in Sachsen-Anhalt produ-

ziert der HS-Schoch Geschäftsbereich Blech-

bearbeitung / KTL- u. Pulverbeschichtung 

Ladungssicherungssysteme wie Paletten-

staukästen für die Nutzfahrzeugbranche. Na-

türlich denken die Konstrukteure in Coswig/

Anh. dabei auch an die GalaBauer und ha-

ben für diese die HS-Schütte und verschie-

dene Werkzeugkisten, HS-BOX genannt, ent-

wickelt.

Die HS-Schütte eignet sich bestens zum La-

gern und Transportieren von Materialien wie 

Kies, Sand etc.. Mittels einer Gabelträgerauf-

nahme an der Rückseite der Schütten lassen 

sich die Materialien auch auf einfache Art 

und Weise ausschütten.

Die HS-BOX-Serie: 
Sicherheit und Ordnung auf der 
Transporter-Pritsche

So entstand auch die Idee zur HS-BOX. 

Denn auch Baumaterialien, Werkzeuge oder 

Kanister, gilt es sicher mittels Transporter 

zu befördern und zu lagern. Die HS-BOX 

Familie umfasst aktuell drei Boxen-Typen. 

Ganz oben steht die HS-BOX deLUXE, gefer-

tigt aus 2 mm starkem Blech und wie auch 

die HS-Schütte, zum Schutz vor Korrosion 

mit KTL Oberflächenversiegelt und auf der 

Außenseite in der Wunsch RAL-Farbe pul-

verbeschichtet. 

Die HS-BOX light ist komplett aus Alumini-

um hergestellt und sorgt, wie es der Name 

sagt, bei „Übergewicht“, dank ihres gerin-

gen Gewichtes von 35 kg für den entschei-

denden Vorteil. Wer selbst Hand anlegen 

will, für den ist die HS-BOX basic als „Do it 

yourself-Version“ die richtige Wahl. Mit ei-

ner handelsüblichen Nietzange lassen sich 

die 6 passgenauen Bauteile kinderleicht zu-

sammenbauen.

„Trennt die Spreu vom Weizen“ – Sortierlöffel von ZFE. (Foto: HS-Schoch GmbH)

fachthema: anbaugeräte
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Auch die HS-Schoch-Unternehmensdivision 

Stahlbau ist in Coswig / Anh. angesiedelt. 

Dort entsteht der „HS-SchneeKönig“, ein 

universell einsetzbares Schneeräumschild 

zum Anbau an Radlader, Schlepper, Gabel-

stapler und Sonderfahrzeuge, um damit 

Straßen, Parkplätze oder Gehwege von 

Schnee und Eis zu befreien.

Wer mehr davon sehen will hat auf der Gala-

Bau 2016 in Nürnberg am HS-Schoch Stand 

in Halle 7A, Stand 7A-606 Gelegenheit dazu.

kennwort: hs-schoch-anbaugeräte

fachthema: anbaugeräte/verband

Verband wirbt für einen nachhaltigen und klima-
freundlichen Garten mit regionalen Natursteinen
Ende Juli 2016 hat der Verband Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau Baden-Württemberg e.V. zu-
sammen mit dem Industrieverband 
Steine und Erden Baden-Württem-
berg e.V. das Kundeninformations-
blatt „Nachhaltig und klimafreund-
lich mit regionalen Natursteinen“ 
herausgegeben. 

Darin werden die wichtigsten Informationen 

zur Verwendung von heimischem Naturstein 

erläutert und besprochen, wieso auch in der 

Gartengestaltung eine nachhaltige Wirtschaft-

lichkeit wichtig ist. Es gibt eine Vielzahl an 

Möglichkeiten mit Natursteinen den Garten 

zu gestalten: Durch Stelen, Stufen, Mauerstei-

nen, Platten, oder Pflastersteinen wird der 

Garten zum Blickfang. Dass der klimafreund-

liche Aspekt auch im Gartenbau eine Rolle 

spielen sollte, dafür wirbt der GaLaBau-Ver-

band mit diesem Informationsblatt.

„Die Vorteile von regionalen Natursteinen 

sind ähnlich, wie bei regional erzeugten Le-

bensmitteln“, erklärt Vorstandsvorsit-

zender Thomas Heumann. „Es entste-

hen keine unnötigen Transportwege 

und damit weniger Umweltbelastung.

Außerdem sind sozial und ethisch ge-

rechte Arbeitsverhältnisse gesichert.“ 

Doch weitere Besonderheiten gibt es: 

Bei regionalen Steinen ist garantiert, 

dass sie für das hiesige Klima auch 

geeignet sind und die Nachlieferung 

gleicher Qualität und Farbe gesichert 

ist. „Es sprechen also viele Gründe 

dafür, bei der Gestaltung von Gärten 

auf die Herkunft des Materials zu 

achten“, so Heumann.

Das Informationsblatt „Nachhaltig 

und klimafreundlich mit regionalen 

Natursteinen“ wurde vom Verband 

Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau Baden-Württemberg e.V. in Ko-

operation mit dem Industrieverband 

Steine und Erden Baden-Württem-

berg e.V. herausgebracht.

(Foto: Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
Baden-Württemberg e. V.)

www.galabau-bw.de

kennwort: kletterkurse kennwort: kersten-wildkrautbeseitigung
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Im Test: RapidGo von Progema 

Grüne Beläge nachhaltig beseitigen

Nach Regenperioden oder feuch-
ten Wintermonaten entstehen vor 
allem in Schattenzonen hartnäcki-
ge Algenbeläge auf Steinen jeder 
Art. Der Bewuchs führt zu deut-
lich erhöhter Rutschgefahr mit den 
entsprechenden Haftungsrisiken. 
Öffentliche Gehwege und Plätze 
müssen daher regelmäßig gereinigt 
werden. 

Dies gilt auch für nahezu alle steinernen 

Objekte im Außenbereich, deren Schönheit 

und Nutzen lange erhalten bleiben sollen. 

Langfristig droht der Verfall des unter den 

Algenbelägen liegenden Materials. Für die 

schnelle und effektive Bekämpfung der 

Grünbeläge empfehlen sich Präparate mit 

dem Wirkstoff Nonansäure. So lässt der 

neue Grünbelag-Entferner RapidGo von 

Progema Algenbeläge jeglicher Art schon 

nach einem Tag absterben.

Das wollten wir uns einmal genauer an-

schauen und haben uns einen 5l-Kanister 

RapidGo von Progema zur Verfügung stel-

len lassen.

Das Testobjekt war eine 15 m hohe leicht 

grün schimmernde Hauswand. Das Auftra-

gen mit dem Rückensprühgerät von Birch-

meier verlief ordnungsgemäß. Nach ca. 

zwei Stunden hatten wir die Hauswand 

fertig besprüht und für einen Tag einwir-

ken lassen. Am nächsten Tag waren wir er-

staunt. Die Wand war wieder weiß.

Produktbeschreibung

Das hochwirksame Mittel natürlichen Ur-

sprungs ist eine mehr als geeignete Alter-

native zur mechanischen Entfernung von 

Grünbelägen, von der aus diversen Gründen 

abzuraten ist. Das Abbürsten oder Auskrat-

zen kostet viel Zeit und ist daher unwirt-

schaftlich. Gleichzeitig wird der Untergrund 

geschädigt, was oft auch beim Einsatz von 

Hochdruckreinigern der Fall ist. Am Ende 

setzen sich Grünbeläge an den aufgerauten 

Oberflächen dann noch schneller fest als 

vorher. Der in RapidGo genutzte und sehr 

effektive Inhaltsstoff – die Nonansäure – 

kommt in einigen natürlichen Ölen sowie in 

Pflanzen der Storchschnabelgewächse (Ge-

raniaceae) vor. Er durchdringt die Zellstruk-

turen der Grünbeläge. Dadurch geben diese 

ihre Zellinhaltsstoffe rasch ab und trocknen 

aus. Besonders auf Wegen und Treppen führt 

die effektive Beseitigung zu deutlich mehr 

Sicherheit – denn RapidGo wirkt langfristig. 

Aber nicht nur auf Stein, auch auf Holz, Glas, 

Terrakotta und vielen Metallen ist der dauer-

hafte Grünbelag-Entferner einsetzbar.

RapidGo wurde speziell für den professio-

nellen Einsatz im Außenbereich entwickelt. 

Das Mittel wirkt zuverlässig bei Temperatu-

ren ab 10°C. Damit lässt es sich auch im 

Herbst oder Frühjahr anwenden. Die Hand-

habung ist schnell und unkompliziert: Der 

biologisch abbaubare Grünbelag-Entferner 

mit seinen günstigen Umwelteigenschaften 

und der guten Materialverträglichkeit wird 

entsprechend der gewünschten Wirkungs-

weise mit Wasser vermischt und dann ge-

spritzt oder gegossen. Behandelte Flächen 

können nach dem Antrocknen sofort von 

Mensch und Tier wieder betreten werden.

Der Grünbelag-Entferner RapidGo ist im 5-Li-

ter-Kanister erhältlich.

Das Video zum Produkttest finden Sie unter 

www.soll-galabau.de

fachthema: wildkrautbeseitigung

vorher

nachher

kennwort: grünbelag-entferner
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Richtlinien für die Anlage und Dimensionierung
ländlicher Wege
Die Deutsche Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e. V. (DWA) hat das Arbeitsblatt 
DWA-A 904-1 „Richtlinien für den 
Ländlichen Wegebau (RWL). Teil 1: 
Richtlinien für die Anlage und Di-
mensionierung ländlicher Wege“ 
veröffentlicht.

Eine funktionsfähige ländliche Wegeinfra-

struktur bildet die Basis für eine ökono-

misch zukunftsfähige Landbewirtschaftung. 

Die Land- und Forstwirtschaft und ihre An-

sprüche an die Wegeinfrastruktur verändern 

sich jedoch ständig. Mit dem Strukturwan-

del steigen die Betriebsgrößen, Rationalisie-

rungen führen zu weiterer Spezialisierung, 

und es kommen neue Erwerbszweige, u.a. 

im Zusammenhang mit nachwachsenden 

Rohstoffen und der Energieerzeugung hinzu. 

Änderungen

Wesentliche Neuerung im ersten Teil ist 

die Wiedereinführung der Wegekategorie 

„Hauptwirtschaftsweg“ mit der Funktion der 

weitmaschigen Erschließung der Feldflur 

und entsprechenden Entwurfsparametern. 

Auch die Kreuzungsbauwerke erhalten neue 

praxisorientierte Bemessungsgrundlagen. 

Das Arbeitsblatt DWA-A 904-1 wurde vom 

DWA-Fachausschuss „Ländliche Wege“ (Ob-

mann: Dipl.-Ing. Hans-Dieter Meißner) er-

stellt. Es soll Experten, die in Öffentlichen 

Verwaltungen, Verbänden und Büros mit 

der Planung und Bemessung von ländlichen 

Wegen, z.B. im Rahmen von Flurbereini-

gungsverfahren oder im Zuge der Ertüch-

tigung bestehender Wege im Ländlichen 

Raum befasst sind, Bemessungsgrundlagen 

für die Anlage und Dimensionierung länd-

licher Wege an die Hand geben. Mit Veröf-

fentlichung des Arbeitsblatts DWA-A 904-1 

werden die Abschnitte ab 2.3.2.3 der RLW 

1999 (Neuauflage als DWA-A 904 / 2005) 

durch neue Regelungen ersetzt. Die ande-

ren Abschnitte des Arbeitsblatts DWA-A 904 

/ 2005 behalten weiterhin Gültigkeit. Diese 

Abschnitte werden gegenwärtig überarbei-

tet. Ziel ist eine zeitnahe neue Gesamtaus-

gabe beider Teile der Richtlinien.

Arbeitsblatt DWA-A 904-1 fachthema: wasser

kennwort: segmentbogenpflaster

August 2016, 57 Seiten, ISBN 978-3-

88721-359-6, Ladenpreis: 82 Euro, 

fördernde DWA-Mitglieder: 65,60 Euro. 

Seit der Aufstellung der noch gültigen „Richtlinien für 

den ländlichen Wegebau (RLW 1999)“ haben sich durch 

die Weiterentwicklung der Landtechnik und die damit ein-

hergehende Vergrößerung der Bewirtschaftungsflächen die 

Rahmenbedingungen für das Ländliche Wegenetz erheblich 

verändert. Dies wirkt sich u.a. in einer gestiegenen Ver-

kehrsbeanspruchung aus.

Wie in den vorausgegangenen Ausgaben der RLW werden 

die Auswirkungen des aktuellen Verkehrsaufkommens auf 

die Dimensionierung der Ländlichen Wege in einem For-

schungsauftrag wissenschaftlich untermauert. Wann die Er-

gebnisse und die Folgerungen daraus für die Standardbau-

weisen vorliegen, ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht absehbar.

Da die Praxis dringend eine zeitnahe Anpassung der Richt-

linien für angepasste Wegebreiten fordert, hat sich der 

DWA-Fachausschuss „Ländliche Wege“ entschlossen, die 

bereits erarbeiteten Planungsaspekte und Entwurfsgrund-

sätze für die Anlage Ländlicher Wege in dem vorliegenden 

DWA Arbeitsblatt 904, Teil 1 herauszugeben. Wegen der 

fachlichen Verzahnung mit den von der Forschungsgesell-

schaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) herausgege-

benen Regelwerken für den Bau Ländlicher Wege „Techni-

sche Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen, Baustoffe, 

Baustoffgemische und Bauprodukte für den Bau Ländlicher 

Wege (TL LW)“ und „Zusätzliche Technische Vertragsbedin-

gungen und Richtlinien für den Bau Ländlicher Wege (ZTV 

LW)“ erhalten die RLW nunmehr die inhaltlich treffendere 

Bezeichnung „Richtlinien für die Anlage und Dimensionie-

rung Ländlicher Wege (RLW)“.
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Volkswagen Nutzfahrzeuge: 
Gebrauchtwagen einfach per Mausklick leasen

Volkswagen Nutzfahrzeuge bietet 
privaten und gewerblichen Einzel-
kunden in Deutschland ab sofort die 
Möglichkeit, junge Gebrauchtwagen 
über das Internet zu leasen.

Interessenten können aus einem großen 

Fahrzeugangebot der Marke das passende 

Auto wählen. Die attraktive monatliche Lea-

singrate wird direkt online angezeigt. Das 

Besondere: Es gibt keine Anzahlung und 

keine Restrate Günter Lenz, Geschäftsfüh-

rer der Volkswagen Gebrauchtfahrzeughan-

dels und Service GmbH (VGSG): „Die Online 

Leasingbörse ermöglicht es Interessenten, 

rund um die Uhr ihr Wunschleasingfahrzeug 

auszuwählen. Den Kunden steht eine große 

Auswahl an jungen gebrauchten Nutzfahr-

zeugen direkt aus dem Bestand der Volks-

wagen AG zur Verfügung.“

Die Modelle Amarok, Caddy, Multivan, Cara-

velle und California sind in der Regel nicht 

älter als zwölf Monate, haben eine durch-

schnittliche Laufleistung von 5.000 bis 

10.000 Kilometern und können für einen 

Zeitraum von 24 bis 36 Monaten geleast 

werden. Jedes Fahrzeug ist mit Fotos 

vom Interieur und Exterieur zu sehen. 

Über den Kalkulator wird nach Auswahl 

der gewünschten Jahreslaufleistung und 

des Leasingzeitraums die Leasingrate er-

rechnet.

Tino Münkel, Leitung Verkauf an VWN-

Partnerorganisationen innerhalb der 

VGSG: „Das attraktive Leasingangebot 

bietet unseren Kunden eine optimale 

Basis für finanzielle Beweglichkeit. Der Kun-

de bezahlt nicht den vollen Kaufpreis sei-

nes Wunschfahrzeuges, sondern lediglich 

die monatliche Leasingrate.“ Das Fahrzeug 

werde über die Vertragsdauer genutzt und 

anschließend ohne Schlussrate zurückgege-

ben. „Somit entfallen für den Kunden das 

Gebrauchtwagenrisiko sowie der Aufwand 

für einen Wiederverkauf“, so Münkel weiter.

Interessenten können ihren ausgewählten 

Gebrauchtwagen kostenlos und unverbind-

lich bis zu 72 Stunden reservieren. Die 

Abwicklung übernimmt ein teilnehmender 

Volkswagen Nutzfahrzeuge Partnerbetrieb 

vor Ort, der im Vorfeld über die Umkreissu-

che ausgewählt wird. Bei ihm ist auch eine 

Probefahrt mit einem vergleichbaren Fahr-

zeug möglich.

Weitere Informationen zur online Leasing-

börse von Volkswagen Nutzfahrzeuge und 

den angebotenen Fahrzeugen finden Inter-

essierte unter folgendem Link:

www.leasingboerse.de.

V.l.: Sven Künzel (Projektleitung Online-Vertriebswege), Tino Münkel (Leitung Verkauf an VWN-Partnerorganisationen innerhalb der VGSG), Dr. Bernd Ciesler (Sprecher der 
Geschäftsführung), Günter Lenz (Geschäftsführer VGSG). (Fotos: Volkswagen Nutzfahrzeuge)

kennwort: gebrauchtwagen
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So können Sie Ihr Nutzfahrzeug 
ganzjährig optimal nutzen
Für die Nutzfahrzeuge im Transpor-
ter- und Pickup-Bereich besteht eine 
große Produktvielfalt an Räumtech-
nik, aus der der Anwender auswäh-
len kann. Doch gerade im Pickup 
Bereich lässt die meist geringe Vor-
derachslast keinen großen Spiel-
raum für zusätzliche Anbauten zu. 

Vorderachslast von Pickups wird 
schnell überschritten 

Räumschilder aus Stahl sind daher oft zu 

schwer für die Pickups. Abhilfe schafft das 

leichte und robuste Schneeschild Homestea-

der. Das geringe Eigengewicht von 115 kg 

– bei einer Pflugbreite von 205 cm – gewähr-

leistet, dass die zulässige Vorderachslast bei 

Pickups und kleineren Transportern nicht 

überschritten wird. Dabei sind Pflugbreiten 

von 205 cm und 225 cm bei einer Pflughöhe 

von 53 cm lieferbar. Wesentliche Merkmale 

des Schneepfluges sind die Ausführung des 

Schildes aus stoßfestem Polyethylen und 

eine einfach zu handhabende Wechselvor-

richtung. Des Weiteren ist in der Lieferung 

und Montage durch die Firma Kunath die 

Beleuchtung, die Joystick-Steuerung und das 

hydraulische Antriebsaggregat des Schnee-

pfluges und eine Gummischürfleiste mit 

enthalten. Mit den passenden Aufbaustreu-

er HTS 500, der einen Nutzinhalt von 500 l 

aufweist, wird das Angebot für die Pickups 

abgerundet. Der Aufbaustreuer ist ebenso 

aus Polyethylen, was für ein geringes Eigen-

gewicht von 130 kg sorgt. Die beiden 12 V 

Elektromotoren treiben die Förderschnecke 

und den Streuteller an, die mit der Steue-

rung stufenlos eingestellt werden können. 

Nie mehr Sorgen mit der 
elektrischen Kabelverbindung

Gerade die Kontakte und Anschlüsse vom 

Schild bzw. den Aufbaustreuer zum Fahr-

zeug sind durch das 

Salz sehr anfällig. 

Von uns aufgebau-

te Geräte werden 

grundsätzlich mit 

HARTING Industrie-

steckverbindungen 

ausgestattet. Die 

staubdichten und 

spritzwasserfesten 

Gehäuse eignen 

sich optimal für den 

Winterdiensteinsatz 

und bietet Ihnen 

eine hohe Sicher-

heit bei den Kabelverbindungen.

Große Bandbreite – optimale Beratung 

Neben den Anbau von Winterdienstgeräten, 

baut Kunath Fahrzeugbau die Pickups zu 

Dreiseitenkippern und Pritschenwagen um. 

Der Pickup wird durch die vielseitige Auf- 

und Umrüstung immer interessanter.

Einem autarken Arbeiten im Sommer und 

Winter steht jetzt nichts mehr im Wege. Von 

der individuellen Pritsche oder Dreiseiten-

kipper, besonderen Zubehör wie Leiterträ-

ger bis hin zu den verschiedensten Winter-

dienstausstattungen, bieten wir, die Kunath 

Fahrzeugbau GmbH, Ihnen eine große Band-

breite an Möglichkeiten für Ihr Fahrzeug 

an. Durch persönliche Gespräche und eine 

optimale Beratung finden wir einen Weg, 

Ihre Wünsche und Vorstellung bestmöglich 

umzusetzen. Mit unserer Hilfe setzten Sie Ihr 

Fahrzeug effizienter ein!

Das Winterkomplettpaket mit Schneeschild 

und Aufbaustreuer, für Pickup-Modelle ver-

schiedener Marken, erhalten Sie schon ab 

10.828,00 € zzgl. MwSt.. Treten Sie mit uns 

in Kontakt und wir beraten Sie gern. 

fachthema: nutzfahrzeuge

(Foto: Kunath Fahrzeugbau GmbH)

kennwort: anbauten

kennwort: anbaugeräte

kennwort: alu-rampen

kennwort: rasensodenschneider

Wir stellen aus: Halle 7/Stand 103

Wir stellen aus: Halle 9/Stand 303
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Abnahme der Leistung: Für Handwerker ein Muss
Jeder Handwerker hat den Begriff 
„Abnahme“ schon gehört und viele 
wissen auch um seine Bedeutung. 
Leider nimmt es aber nicht jeder da-
mit so genau. Dass das aber dazu 
führen kann, dass man als Handwer-
ker im schlimmsten Fall (derzeit) gar 
keinen Anspruch auf die Bezahlung 
der vielleicht schon vor Monaten aus-
gestellten Rechnung hat und nicht 
nur Verzugszinsen „verschenkt“, 
sondern auch auf den Kosten sitzen 
bleibt, wissen nur wenige. 

„Jeder Auftragnehmer hat seine Arbeiten ver-

tragsgerecht zu erledigen. Ein Handwerker 

muss aber darüber hinaus dafür sorgen, dass 

sein „Werk“ abgenommen wird; erst dann 

hat er einen Anspruch auf Bezahlung seiner 

Rechnung. Diese Reihenfolge einzuhalten, ist 

wichtig“, so der Hinweis von Bernd Drumann, 

Geschäftsführer der Bremer Inkasso GmbH.

Was ist eine Abnahme und wie kann 
sie durchgeführt werden?

„Bevor die eigentliche Abnahme erfolgt, wird 

der Abnahmegegenstand vom Auftraggeber 

daraufhin überprüft, ob die gemachten Vor-

gaben eingehalten wurden, ob die Aufgaben 

ordnungsgemäß erledigt wurden und ob das 

Ergebnis so ausgefallen ist, wie gefordert 

bzw. vereinbart wurde. Wird das Ergebnis 

vom Auftraggeber akzeptiert, so wird die-

se Erklärung als Abnahme bezeichnet.“ Der 

Auftraggeber bestätigt also, dass der Vertrag 

vom Handwerker/Auftragnehmer vertragsge-

recht erfüllt wurde. Der Auftraggeber muss 

die Abnahme auf Verlangen des Auftragneh-

mers ausdrücklich erklären. „Dies sollte im 

Sinne aller unbedingt schriftlich festgehalten 

werden!“ lautet Drumanns Rat dazu.

„Ebenso gibt es die so genannte ‚stillschwei-

gende Abnahme‘, die auch als ‚konkluden-

te Abnahme‘ bezeichnet wird. Sie steht der 

ausdrücklichen Abnahme gleich und kommt 

etwa dann in Frage, wenn der Auftraggeber 

das fertige ‚Werk‘ – etwa die neu angeleg-

te Terrasse – ohne Beanstandung benutzt 

oder wenn er die Handwerkerrechnung ohne 

Abzüge oder Einbehalte bezahlt. Wenn der 

Handwerker aus diesem oder anderem Ver-

halten darauf schließen darf, dass der Kunde 

die Werkleistung als (im Wesentlichen) ord-

nungsgemäß erbracht ansieht, ist das Werk 

‚Abnahme‘ ist daher für jeden Handwerker 

auch ‚Pflicht‘ und keine ‚Kür‘“.

Wie fordert man ggf. den Kunden 
zur Abnahme auf?

„Ist eine Abnahme der getätigten Leistung 

nicht entbehrlich, weil der Auftraggeber even-

tuell auf eine Abnahme verzichtet oder diese 

nach der Art des Werks gar nicht möglich ist, 

und nicht offensichtlich bereits stillschwei-

gend etwa durch Inbetriebnahme erfolgt, 

sollte der Kunde mit einem klar definierten 

Termin (und am besten unter Nennung von 

zwei Alternativterminen) zur Abnahme aufge-

fordert werden.“ Mit besonderem Nachdruck 

rät Drumann weiter: „Der Zugang der Auffor-

derung sollte nachweisbar sein. Dafür eignet 

sich die persönliche Übergabe vor Zeugen 

oder eine Zusendung per Einwurfeinschrei-

ben, denn man glaubt gar nicht, was so al-

les plötzlich verschwindet oder ‚vergessen‘ 

wird“, weiß Drumann aus Erfahrung.

Was macht man, wenn der Kunde 
zur Abnahme nicht erscheint und 
schlicht untätig bleibt?

„Erscheint der Auftraggeber nicht zum fest-

gelegten Abnahmetermin und rührt sich auch 

sonst nicht, sollte der Unternehmer ihm eine 

letzte Frist zur Abnahme setzen (Zustellung s. 

o.). Reagiert der Kunde darauf immer noch 

nicht, so führt dies nach § 640 Abs. 1 Satz 3 

BGB zur Abnahmefiktion, wenn das Werk kei-

ne wesentlichen Mängel aufweist. D.h., die 

Untätigkeit wird mit einer Abnahme gleichge-

setzt und das Werk gilt so als abgenommen.“

Wie verhält man sich, wenn der Kun-
de unberechtigte Mängel einwendet?

„Sollte der Kunde Mängel geltend machen, 

von denen der Auftragnehmer überzeugt ist, 

dass sie unberechtigt sind, bietet sich an, 

dass er – in seinem eigenen Interesse – sei-

nem Kunden schriftlich eine Überprüfung vor 

Ort vorschlägt. Er kann ihm zudem anbieten, 

falls sich herausstellt, dass er als Handwer-

ker die Mängel doch zu verantworten habe, 

diese zu beheben bzw. Nachbesserungsmaß-

nahmen zu veranlassen. Er sollte dann die 

Mängelbeseitigung auch unverzüglich durch-

führen. Es hat sich bewährt, dem Kunden 

aber ebenso auch mitzuteilen, dass man die-

sem die Kosten der Überprüfung sowie Aus-

abgenommen. Eine weitere Form der Abnah-

me ist die so genannte ‚Fiktive Abnahme‘. 

Wenn ein Auftraggeber die Abnahme trotz 

einer Fristsetzung durch den Auftragnehmer 

nicht erklärt, obwohl er dazu (bei im Wesent-

lichen vertragsgemäßer Fertigstellung des 

Werkes) verpflichtet ist, gilt die Abnahme 

auch ohne Erklärung als erfolgt.“

Auftraggeber ist zur Abnahme 
verpflichtet

„Als Handwerker sollte man wissen, dass es 

nicht der Lust und Laune des Auftraggebers 

unterliegt, die in Auftrag gegebene Leistung 

abzunehmen, sondern dass es dessen ge-

setzlich verankerte Pflicht ist. Diese ist im 

Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) in § 640 ge-

regelt. Dort heißt es in Abs. 1: ‚Der Besteller 

ist verpflichtet, das vertragsmäßig herge-

stellte Werk abzunehmen, sofern nicht nach 

der Beschaffenheit des Werkes die Abnahme 

ausgeschlossen ist. Wegen unwesentlicher 

Mängel kann die Abnahme nicht verweigert 

werden. Der Abnahme steht es gleich, wenn 

der Besteller das Werk nicht innerhalb ei-

ner ihm vom Unternehmer bestimmten an-

gemessenen Frist abnimmt, obwohl er dazu 

verpflichtet ist‘. Diese Regelung soll beiden 

Seiten Sicherheit geben aber auch helfen, 

ein zuweilen mutwilliges Hinauszögern der 

Abnahme zu verhindern.“

Kein Anspruch auf Bezahlung bei 
fehlender Abnahme

„Es geschieht nicht selten, dass Handwerks-

betriebe säumige Kunde anmahnen und, 

wenn keine Zahlung erfolgt, den Vorgang 

zum Einzug an einen Rechtsanwalt oder 

an ein Inkassounternehmen abgeben. Nun, 

aufgeschreckt durch ein ‚offizielles Schrei-

ben‘ eines Rechtsdienstleisters, regt sich der 

schweigsame Kunde plötzlich und wendet 

Mängel ein, die auch noch berechtigt sind. Es 

kommt zum Vorschein, dass der Kunde die 

Abnahme nie erklärt hatte. Und das hat Fol-

gen: Damit ist die Rechnung noch gar nicht 

fällig, es gibt somit keine Grundlage für eine 

Mahnung (eine Mahnung vor Rechnungsfäl-

ligkeit ist unwirksam) und – was besonders 

bitter ist – der Kunde ist mit der Bezahlung 

der Rechnung nicht in Verzug und muss da-

her auch nicht für Verzugszinsen und die bis 

dahin entstandenen Rechtsverfolgungskos-

ten aufkommen“, erläutert Drumann. „Die 

fachthema: rechnungswesen
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lagen wie z. B. Fahrkosten in Rechnung stel-

len werde, wenn sich herausstellt, dass kein 

Werkmangel vorliegt und der Kunde dies 

auch hätte erkennen müssen. Dem Kunden 

kann darüber hinaus mitgeteilt werde, dass 

diese Vereinbarung als akzeptiert angesehen 

wird, sollte dieser sich nicht binnen einer zu 

setzenden Frist anders äußern.“

Was darf der Kunde von der Rech-
nung einbehalten, wenn Mängel 
bestehen?

„Laut § 641 Abs. 3 BGB kann der Kunde nach 

Fälligkeit der Rechnung bei unwesentlichen 

Mängeln, also eher Kleinigkeiten, die Zah-

lung eines angemessenen Teils der Vergü-

tung verweigern, bis der unwesentliche Man-

gel behoben ist. Als angemessen wird in der 

Regel das Doppelte der für die Beseitigung 

des Mangels erforderlichen Kosten angese-

hen. Den Rest muss er aber bezahlen. Er darf 

also nicht den gesamten Rechnungsbetrag 

zurückhalten“, fügt Drumann eindringlich an.

„Sind grobe Mängel zu beanstanden, ist der 

Sachverhalt schon schwieriger“, so Drumann. 

„In § 640 Abs. 1 Satz 2 BGB heißt es ‚Wegen 

unwesentlicher Mängel kann die Abnahme 

nicht verweigert werden‘. D.h. im Umkehr-

schluss, dass die Abnahme bei wesentlichen 

Mängeln verweigert werden darf. Und ohne 

Abnahme muss auch keine Rechnung be-

zahlt werden. Generell muss der Kunde dem 

Handwerker aber eine Chance zur Mängelbe-

seitigung geben. Im Sinne aller ist eine rea-

listische Fristsetzung hierfür. Bei allem Ärger 

über die mangelhafte Leistung, sollte für die 

Berechnung der Frist z. B. die Jahreszeit (z.B. 

Winter – Frost), der Umfang der vorzuneh-

menden Arbeit oder z. 

B. die eventuelle Lie-

ferzeit von Ersatzteilen 

etc. bedacht werden.“

Besser VOB oder 
BGB mit dem 
Auftragnehmer 
vereinbaren?

„Hierbei geht es um 

die Frage, ob für den 

Vertrag nur die nor-

malen Regelungen 

des BGB gelten sollen 

oder ergänzend die 

besonderen Regelungen der ‚Allgemeinen 

Vertragsbedingungen für die Ausführung 

von Bauleistungen‘, kurz VOB/B. Zuerst ein-

mal muss man dazu wissen, dass durch die 

Einbeziehung der VOB/B in einen Bauvertrag 

die Regelungen des BGB teilweise geändert 

werden. Vorteilhaft für den Handwerker bei 

Einbeziehung der VOB/B ist, dass dem Auf-

traggeber z. B. eine umfangreiche Mitwir-

kungspflicht auferlegt wird, dass Mängelan-

sprüche meist schneller verjähren und dass 

eine günstigere Abnahmeregelung zum Tra-

gen kommt. Das umfangreiche Klauselwerk 

der VOB/B birgt aber auch Risiken für den 

Handwerker, z. B. durch umfangreiche Prü-

fungs- und Hinweispflichten. Die Anwendung 

der VOB/B ist einem Handwerker letztlich 

nur dann wirklich anzuraten, wenn er über 

entsprechende detaillierte Kenntnisse bzgl. 

der Regelungen der VOB/B verfügt. Ansons-

ten“, so Drumann, „sollte die Einbeziehung 

der VOB/B vom Handwerker m. E. nicht ver-

einbart werden.“

Bei Problemen Rat von 
Rechtsanwalt oder 
Inkassounternehmen einholen

„Jeder möchte gute Handwerksarbeit, aber 

nicht jeder möchte auch dafür zahlen. Das 

A und O bei allen geschäftlichen Schritten 

in einem Unternehmen ist die schriftliche 

Dokumentation, gut und individuell ausge-

arbeitete AGB als Grundlage aller Geschäf-

te, Kenntnisse über die eigenen Rechte 

und Pflichten und eine freundliche, aber 

bestimmte, korrekte und zügige Vorgehens-

weise bei allen Belangen. Sollte es dennoch 

Schwierigkeiten mit Kunden z. B. in Bezug 

auf die Abnahme von Handwerksleistungen, 

unberechtigten Kürzungen von Rechnungen 

o. ä. geben, sollte man sich möglichst früh 

Hilfe von einem Rechtsanwalt oder einem 

Inkassounternehmen holen, welches ide-

alerweise Kenntnisse im Baurecht vorhält. 

Ehrliche korrekte Arbeit verdient volle Ver-

gütung. Ohne Wenn und Aber!“ 

kennwort: supply-magazin

fachthema: rechnungswesen

(Foto: © Dietmar Gerhard Exner / pixelio.de)
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HUNKLINGER Pflasterverfuger 3-in-1
Das Grand Théâtre de la Ville de 
Luxembourg ist einer der beson-
deren Orte für hochkarätige Ver-
anstaltungen in den Bereichen 
Oper, Theater, Tanz und Musikthe-
ater.  Der  Vorplatz verleiht diesem 
Schauplatz regelmäßiger kultu-
reller Höhepunkte mit 2x1 Meter 
großen Designer-Betonplatten ein 
ansehnliches Ambiente.

Die Unterhaltung dieses Vorplatzes erle-

digt die Stadt Luxemburg ab sofort mit 

dem neuen Pflasterverfuger  “3-in-1“ von 

Hunklinger. Dieser fiel Daniel Ferron, Inge-

nieur der Stadt, ins Auge, als er im April 

in München den Stand von Hunklinger auf 

der Bauma besuchte.

Bis zu dreimal im Jahr müssen die edlen 

Großplatten gereinigt und die bis zu 2 cm 

breiten Fugen von Moos und sonstigen Ab-

fällen befreit werden. Bei dem Reinigungs-

verfahren wird dadurch oftmals zu viel Gra-

nitsplitt aus den Fugen herausgesaugt. Die 

Aufgabe der Stadt ist es dann, die teilweise 

geleerten Fugen wieder ordnungsgemäß zu 

füllen. Dies wurde bisher von Hand erledigt, 

was immer einen erheblichen Arbeitsauf-

wand bedeutete. Der Hunklinger Pflaster-

verfuger 3-in-1 mit seinen Bestandteilen 

Absander, Einkehrgerät und Kehrvorrichtung 

am Absander stellt künftig eine enorme Ar-

beitserleichterung für diese Aufgabe dar. 

Der Absander sorgt nun nach dem Reinigen 

der Fugen dafür, das Fugenmaterial in der 

Menge dosiert und gleichmäßig über die 

Fläche zu verteilen. Damit wird eine wichtige 

Vorarbeit dafür geleistet, die Fugen mit dem 

Einkehrgerät auf effiziente Art und Weise in 

kürzester Zeit wieder zu füllen. Mit der Kehr-

vorrichtung am Absander wird das über-

schüssige Fugenmaterial wieder aufgenom-

men, mit dem positiven Nebeneffekt, dass 

die Kehrbürste die Oberfläche der Designer-

Betonplatten von Witterungsrückständen 

befreit und reinigt. Der Pflasterverfuger 

3-in-1 ist für den platzsparenden kompakten 

Transport als ein Regalsystem aufgebaut, in 

dem unten der Absander und darüber das 

Einkehrgerät mit Wassertank untergebracht 

sind. In das Konstrukt integriert ist ein Zwi-

schentank, der sich während den Einkehrar-

beiten selbständig füllt, um das eigentliche 

Einkehrgerät schnell nachfüllen zu können.

Da dieselbe Anforderung ebenso am Groß-

herzoglichen Palast in der Luxemburger Alt-

stadt mehrmals im Jahr zu bewältigen ist, ist 

für die Stadt der Nutzen dieses neuen Ge-

rätes von Hunklinger zur Pflasterverfugung 

und –reinigung dementsprechend groß.

Wir stellen aus: Halle 7A/Stand 114

kennwort: transportkarre åfachthema: pflasterverlegung

kennwort: hunklinger-pflasterverfuger 3in1

(Foto: Hunklinger allortech GmbH & Co.KG)
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Visser & Visser BV aus Breda stellt 
den Strakvlak vor; Ihren Assistenten 
beim Egalisieren und Profilieren von 
Sand, Rasen, Kies usw. Der Strakv-
lak lässt sich an Stellen verwenden, 
an denen mechanisches Abziehen 
nicht möglich ist. 

Es gibt ihn in einer schmalen und einer brei-

ten Ausführung. Beide Ausführungen ergän-

zen einander. Je nach gewünschtem Profil 

können Sie zwischen geraden oder leicht 

gebogenen Planierschildern wählen.

 

Der schmale Strakvlak leistet die grobe 

Vorarbeit, indem er in kurzer Zeit sehr viel 

Material bewegt und das Gelände grob 

egalisiert. Er ist stufenlos von 70 cm auf 

120 cm verstellbar. Der breite Strakvlak 

ist für die Feinarbeit zuständig. Er ist stu-

fenlos von 117 cm auf 210 cm verstellbar. 

Der Strakvlak hat solide, höhenverstell-

bare Leichtgewicht-Kunststoffräder ohne 

Spurrillenbildung. Auch der Standardbügel 

ist in seiner Höhe verstellbar. Der Strakv-

lak passt sich so der Größe des Benut-

zers ergonomisch an. Gewerkschaften 

und verschiedene Arbeitsschutzorganisa-

tionen empfehlen und befürworten den 

Einsatz und die Leistung des Strakvlak. 

 

Extra Zubehör
 

Für die schmale Ausführung sind zwei extra 

Zubehörteile erhältlich. Der Besen ist prak-

tisch, um Sand in Pflasterfugen zu fegen. Mit 

der Saatharke lassen sich Grassamen sorg-

fältig und gleichmäßig in die Erde einhar-

ken. Der Strakvlak erleichtert Gärtnern und 

Straßenbauern das schwere Abziehen. Einen 

Demofilm finden Sie unter www.strakvlak.nl. 

kennwort: strakvlak

(Foto: Visser & Visser)

Wir stellen aus auf der GaLaBau: Halle 5/ Stand 321Strakvlak von Visser & Visser
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„Neues Modell bei Performance IIIS-Serie“
Die Firma Dorn Lift präsen-
tiert dem Fachpublikum 
des Garten- und Land-
schaftsbau das jüngste 
Mitglied der Serie Perfor-
mance IIIS. 

Lightlift 15.70 Performance IIIS 

heißt die neue Raupen-Arbeits-

bühne die das Ziel verfolgt, die 

Erfolgslinie der Goldlift 14.70 

- die meistverkaufte Raupen-Ar-

beitsbühne ihrer Klasse in Europa 

- fortzusetzen. Besonders hervor-

zuheben sind die einzigartigen 

Leistungsmerkmale, wie zum Bei-

spiel die Arbeitshöhe von 15,40 

Meter, die seitliche Reichweite 

von ca. 7,00 Meter, 230 kg Korb-

traglast im gesamten Arbeits-

bereich sowie der serienmäßige 

Drehbereich des Arbeitskorbes.

Das neue Modell ist nicht nur leistungs-

stärker, sondern auch kompakter als das 

Vorgängermodell  Goldlift 14.70 IIIS. Die 

Abstützfläche beträgt  2,80 x 2,80 Meter, 

die Transportlänge ohne Korb 3,40 Meter 

und das Gesamtgewicht 1.950 kg. Die neue 

Lightlift 15.70 Performance IIIS setzt neue 

Maßstäbe in den Bereichen Technik und 

Leistung (in der 15-Meter-Klasse).

Neuerungen bei Performance IIIS – 
„MK2“

Die Raupen-Arbeitsbühnen Lightlift 17.75 

IIIS und Lightlift 20.10 IIIS der Serie Perfor-

mance IIIS zeichnen sich durch die Korbtrag-

last von 230 kg im gesamten Arbeitsbereich 

aus. Ständiges Arbeiten mit zwei Personen 

+ Werkzeug ist damit gewährleistet. Durch 

die innovative IIIS-Steuerung geschieht die 

Ausnivellierung der Arbeitsbühne vollauto-

matisch und wird ebenso wie Raupenfahr-

werk, Spurverbreiterung und Motor-Start/

Stopp per Fernsteuerung bedient. 

Neu präsentieren sich diese Arbeitsbühnen 

mit der Version „MK2“. Dabei bieten die 

überarbeiteten Modelle interessante Ände-

rungen:

1. Neu konzipierter Arbeitskorb mit Fernbe-

dienungsgehäuse sowie Räder-Set für den 

bequemen Transport des demontierten Ar-

beitskorbes

2. Vereinfachtes Anlassen über Schlüssel-

startersystem

3.  LED-Lampen an den Stützbeinen mit ge-

ringem Stromverbrauch

An die aktuelle Typenbezeichnung wird bei 

den überarbeiteten Modellen die Endung 

„MK2“ angehängt.

Das Verkaufsteam der Firma Dorn Lift freut 

sich, dem Fachpublikum die Neuerungen 

der HINOWA Arbeitsbühnen zu präsentieren, 

bietet eine kompetente Bedarfsanalyse und 

vereinbart Termine für eine unverbindliche 

Produkt-DEMO vor Ort.

Wir stellen aus: Halle 7A / Stand 7A-112

Lightlift 15.70 Performance IIIS (Foto: Dorn Lift GmbH)

 kennwort: transportkarre

å

fachthema: arbeitsbühnen/reinigung

kennwort: lightlift performance

Online-Präsentation
 
Von Zeit zu Zeit muss ein Online-Auftritt überarbeitet bzw. neu gestaltet werden, um den 
gestiegenen Anforderungen an einer modernen Präsentation gerecht zu werden.
 
Hier können wir Ihnen mit unserer jahrelangen Kompetenz Unterstützung 
für alle anfallenden Online-Gestaltungen anbieten. Gern erstellen wir Ihnen 
ein entsprechendes Angebot.
 
Weitere Informationen unter www.k-pc.de.

K-PC Projekt-Consulting

Herr Karsten Soll

Kahden 17 c

22393 Hamburg

Tel.: 040/6003174

E-Mail: info@k-pc.de

kennwort: online-gestaltung
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Die neuen Profi-Freischneider von STIHL
Überwucherte Kan-
ten, Wiesen mit ho-
hem und zähem 
Gras, junge Dornen-
hecken und Gestrüpp 
– wenn es um kom-
plizierte Mäh-, Aus-
putz- und Flächen-
arbeiten geht, sind 
die beiden neuen 
Profi-Freischneider 
STIHL FS 360 C-EM 
und FS 410 C-EM in 
ihrem Element. Beide 
Modelle sind serien-
mäßig mit der STIHL 
M-Tronic Technologie 
ausgestattet. 

Durch das mikrochipge-

steuerte Motormanage-

mentsystem arbeiten die 

2-MIX-Motoren jeder-

zeit mit optimaler Leistung – unabhängig 

von der Außentemperatur, der Höhenla-

ge und dem Betriebszustand. Dank STIHL  

ErgoStart gelingt der Start der Freischneider 

mit minimalem Kraftaufwand. Praktische De-

tails wie das Antivibrationssystem und der 

werkzeuglos verstellbare Lenker bieten zu-

dem eine professionelle Arbeitserleichterung. 

Wer regelmäßig mit hartem Gras, hohen 

Wiesen, Wildwuchs und Gestrüpp zu tun 

hat, freut sich über ein Arbeitsgerät, das 

die Vegetation einfach und schnell in ihre 

Schranken weist. Die Idealbesetzung dafür 

sind die beiden neuen Profi-Freischneider 

STIHL FS 360 C-EM und FS 410 C-EM mit  

M-Tronic und ErgoStart-Funktion. Das elekt-

ronische Motormanagementsystem M-Tronic 

ermittelt kontinuierlich verschiedene Werte 

wie Betriebstemperatur, Außentemperatur, 

Höhenlage und Kraftstoffqualität – und 

optimiert anhand dieser Daten den Zünd-

zeitpunkt und die Kraftstoffdosierung. Das 

bedeutet: Egal ob die Geräte gerade kalt 

gestartet werden oder bereits seit Stunden 

im Einsatz sind – der Motor läuft immer mit 

optimaler Leistung, das Schneidwerkzeug 

zeigt jederzeit das perfekte Beschleuni-

gungsverhalten. Auch sind bei Änderungen 

von Höhenlage oder Kraftstoffqualität kei-

ne Einstellungen am Vergaser mehr manuell 

vorzunehmen. Beide Geräte sind mit STIHL 

einsätzen die Kräfte. Diese werden darü-

ber hinaus durch den Universalgurt STIHL  

ADVANCE PLUS gespart, mit dem beide Frei-

schneider serienmäßig ausgestattet sind. 

Durch die breiten, gepolsterten Traggurte 

sitzen sie bequem und verteilen das Gerä-

tegewicht gleichmäßig auf Schulter, Rücken 

und Becken. Der Komfort-Haken ermöglicht 

ein schnelles, einfaches Anlegen und Lö-

sen des Freischneiders – auch bei kurzen 

Pausen. Für Pflegeeinsätze in Gefahrenbe-

reichen ist der Universalgurt ADVANCE PLUS 

auch in leuchtorange verfügbar und ergänzt 

so die Warnbekleidung.

Zwei Modelle, ein Ziel: 
optimale Leistung 

Für ein optimales Mäh-Ergebnis lassen 

sich die beiden Modelle mit verschiedenen 

Schneidwerkzeugen bestücken – zum Bei-

spiel mit einem Fadenmähkopf oder einem 

„gestrüpptauglichen“ Metallwerkzeug. Der 

Motor des FS 360 C-EM besitzt 1,7 kW – der 

Motor des FS 410 C-EM empfiehlt sich mit 

2,0 kW für noch härtere Aufgaben. Dieses 

Modell ist zudem optional mit einem kur-

zen Schaft und einem Kreissägeblatt für 

Sägeeinsätze erhältlich oder mit einem be-

sonders langen Schaft für große Anwender. 

Motto: Je passender das Werkzeug, desto 

besser das Ergebnis.

ErgoStart ausgestattet – damit kann das 

Startseil ohne größeren Kraftaufwand und 

mit reduzierter Geschwindigkeit gezogen 

werden. Der Motor kommt einfach, zuverläs-

sig und rückschlagfrei in Gang. 

Ein Blick unter die Haube – Motor, 
Tank, Antivibrationssystem 

Angetrieben werden die Freischneider von 

einem starken und umweltfreundlichen 

Triebwerk mit 2-MIX-Technik. Dank des ho-

hen Drehmoments über einen weiten Dreh-

zahlbereich zeigt sich der Motor besonders 

durchzugsstark. Dabei ist er sparsam und 

emissionsarm: Der 2-MIX-Motor verbraucht 

20 Prozent weniger Kraftstoff als leistungs-

gleiche STIHL Zweitaktmotoren ohne diese 

Technik und erfüllt heute schon die stren-

ge EU-Abgasrichtlinie II. Praktisch: Der FS 

360 C-EM und der FS 410 C-EM besitzen 

zur einfachen Füllstandskontrolle einen 

durchsichtigen Tank. Und auch in Sachen 

Komfort und Ergonomie haben die Frei-

schneider eine Menge zu bieten: Der Len-

ker lässt sich beispielsweise werkzeuglos 

an den Anwender anpassen. Und im Betrieb 

reduziert das STIHL 4-Punkt-Antivibrati-

onssystem mit Federn und Gummipuffern 

die Übertragung der Schwingungen von 

Motor und Schneidwerkzeug auf die Grif-

fe. Das schont auch bei längeren Arbeits-

kennwort: freischneider

fachthema: wildkrautbeseitigung

(Foto: ANDREAS STIHL AG & Co. KG)
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Und jährlich grüßt das wilde Kraut…
Unermüdlich bahnt es sich jedes Jahr 
aufs Neue seinen Weg zwischen Bo-
denplatten und Randsteinen, verun-
staltet Gehwege und lässt sich nur 
schwer wieder loswerden: lästiges 
Wildkraut. Um den unerwünschten 
Pflanzen Herr zu werden, gibt es 
verschiedene Methoden in der Wild-
krautbeseitigung: mechanische, ther-
mische und chemische Verfahren.

Die Behandlung mit thermischen Verfahren 

wie dem Abflammen oder die Behandlung 

mit Heißwasser, -dampf oder -schaum ist 

eine sehr energieaufwendige und zudem 

witterungsabhängige Methode der Wild-

krautbeseitigung. Außerdem beansprucht 

dieses Vorgehen relativ viel Zeit, da sich die 

Ergebnisse erst verzögert nach der jeweili-

gen Einwirkzeit zeigen. Darüber hinaus ist 

zumeist ein zweiter Arbeitsgang erforderlich, 

um die abgestorbenen, braunen Pflanzen-

reste vollständig aufzunehmen.

Aus wirtschaftlichen Gründen greifen viele 

Kommunen und Dienstleister zu chemischen 

Pflanzenschutzmitteln wie Herbiziden in der 

Bekämpfung von Unkraut. Allerdings unter-

liegt dieser Einsatz strengen, gesetzlichen 

Vorgaben. So ist der Einsatz solcher Mittel 

auf befestigten Flächen wie Wegen, Straßen, 

Fußgängerzonen oder Parkplätzen gemäß 

dem Pflanzenschutzgesetz verboten. Grund 

Hersteller eine einfache, zeitsparende und 

vor allem umweltschonende Lösung in der 

Wildkrautbeseitigung, die auf der Galabau 

in Nürnberg auf dem Stand 9-330 präsen-

tiert werden.

Die bema Wildkrautbürste ist besonders 

für den harten Einsatz gegen Wildkraut 

auf großen Flächen geeignet. Sie entfernt 

zuverlässig und gründlich Gräser, Moos 

und Wildkraut auf Wegen und anderen 

bewachsenen Flächen - vollkommen um-

weltschonend. Mit ihrer Arbeitsbreite von  

ca. 1.250 mm bis 2.300 mm und ihrem Kehr-

walzendurchmesser von 580 mm bzw. 510 

mm garantiert die bema Wildkrautbürste 

eine große Flächenleistung und eine hohe 

Standzeit. 

Für den einfachen Gebrauch im Straßenbau, 

im kommunalen Einsatz oder in der Land-

wirtschaft beweist der bema Groby seine 

Stärke durch seine unkomplizierte Konstruk-

tion. Er entfernt gründlich Wildkraut sowie 

Kies und Sand zwischen Bodenplatten, an 

Randsteinen und Gehwegen. Ebenso wie die 

bema Wildkrautbürste kann der bema Groby 

mit unterschiedlichen, optionalen Besätzen 

ausgestattet werden, sodass er unterschied-

lichsten Bodenverhältnissen gewachsen ist 

und auch an schwer zugänglichen Stellen 

einwandfreie Kehrergebnisse gewährleisten 

kann. 

Der bema Groby ist darüber hinaus in einer 

noch kompakteren Ausführung als bema 

Groby light erhältlich und für den einfachen 

Gebrauch an kleinen Trägerfahrzeugen ge-

eignet.

dafür ist, dass die chemischen Mittel leicht 

abgeschwemmt werden und ungefiltert ins 

Grundwasser gelangen können und so Um-

welt und Mensch gesundheitlich gefährden 

können. Aus diesem Grund steigt im kom-

munalen Einsatz, der Landwirtschaft sowie 

dem Garten- und Landschaftsbau die Nach-

frage nach umweltfreundlicheren Methoden 

in der Wildkrautbeseitigung. 

Mechanische Verfahren entfernen hartnä-

ckiges Wildkraut mithilfe spezieller Bürsten 

oder Besen, ohne schädliche Chemie anzu-

wenden. Der Einsatz mechanischer Metho-

den zur Wildkrautbeseitigung bietet den 

Vorteil, dass wetterunabhängig und im Ver-

gleich zu thermischen Verfahren zeitsparend 

gearbeitet werden kann. Außerdem kann 

unmittelbar ein sichtbares Ergeb-

nis erzielt werden. Bei großflächi-

gen und stark bewachsenen Flä-

chen bieten sich motorgetriebene 

Anbaugeräte an, die an verschie-

denen Trägerfahrzeugen montiert 

werden können. Mithilfe speziel-

ler Wildkrautbürsten werden die 

Pflanzen in Fugen und an Rand-

steinen entfernt.

Die Firma bema GmbH Maschinen-

fabrik aus Voltlage stellt robuste 

und hochwertige Kehrmaschinen 

und Schneeschilder her und fertigt 

in den eigenen Produktionshallen 

individuelle Sonderlösungen nach 

Kundenwunsch. Mit den Produk-

ten wie der bema Wildkrautbürste, 

dem bema Groby sowie dem bema 

Groby light bietet der deutsche 

(Foto: bema GmbH)

kennwort: bema-programm

fachthema: wildkrautbeseitigung

kennwort: qualitätswerkzeug
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kennwort: klickrent

ISU-Sommerreise: 
Prachtvolle Gärten, 
breites Sortiment
Geänderte Gewohnheiten wirken sich auch 
auf englische Gartenproduktion und -kul-
tur aus (ZVG/ISU) Über 60 Teilnehmer aus 
13 Mitgliedsländern der Internationalen 
Stauden-Union bereisten vom 6.-11. August 
den Süden und Norden Londons und be-
suchten im Rahmen der ISU-Summer Days 
2016 gärtnerische Wallfahrtsorte wie Great 
Dixter, Bressingham, oder Beth Chatto. 

Besuche galten auch dem sehr erfolgreichen Gar-

tencenter Coolings in Sevenoaks und Betrieben wie 

Howard Nurseries in Norfolk und Palmstead Nurse-

ries in Ashford sowie dem Naturreservat in Rye. Üp-

pige, prachtvolle und inspirierende Pflanzenauswahl 

vor oft historischen Bauten, besondere Sortimente und viele 

Fachgespräche vermochten die Staudengärtner zu begeistern.

Englische Produzenten und Gartencenter sehen die Zukunft des bri-

tischen Gartenbaues unterschiedlich. Robert Chapman, Mitglied der 

Geschäftsleitung von Palmstead Nurseries, einer der größten engli-

schen Stauden-und Gehölzproduzenten, erwartet durch den Brexit 

einen besseren Schutz vor Pflanzenimporten und damit eine Stär-

kung der einheimischen Produktion. Mitreisende englische Produ-

zenten sahen im Brexit eher die Gefahr der wirtschaftlichen/wissen-

schaftlichen Abschottung und Verteuerung wichtiger Betriebsmittel. 

Die gute Konjunktur und die steigende Bautätigkeit sorgen aktuell 

für einen steigenden Absatz von Stauden und Gehölzen, berichtet 

Chapman. Eine gute Nachfrage bestätigt auch Christine Howard, In-

haberin der gleichnamigen Staudengärtnerei. Beide Betriebe bieten 

ein Sortiment speziell für den Landschaftsgartenbau an und achten 

auf eine ausgeprägte Gartentauglichkeit der Sorten.

Kritischer sieht Paul Coolings, Inhaber des Coolings Garden Cen-

tre, die künftige Nachfrage. Mittlerweile erzielt er 20 % seines Um-

satzes mit seinem Café. „Wir sind glücklich, wenn wir es schaffen, 

den Kunden nach dem Cafébesuch noch vereinzelt Pflanzen zu 

verkaufen“, scherzt er. Dabei ist sein Gartencenter bestens aus-

gestattet, offeriert ein ungemein breites Sortiment und viele an-

regende Pflanzbeispiele. Er bietet viele Veranstaltungen an, auch 

Kino und Theateraufführungen. „Früher kamen die Kunden mit 

Pflanzlisten, heute haben sie keine Ahnung mehr vom Gärtnern“, 

fasst Coolings die Situation zusammen. Dementsprechend hat er 

selbst auch keinen 10-Jahresplan mehr für sein eigenes Unterneh-

men, sondern versucht, sich auf die Verhaltensänderungen der 

Verbraucher flexibel einzustellen.

Um Besucher und Kunden zu erreichen, bieten auch Inhaber kleine-

rer Gärtnereien wie Merchants Hardy Plants in Laughton und Sussex 

Prairie Gardens in West Sussex mindestens einen sehr ausgefallenen 

Schaugarten an, wenn nicht zusätzlich noch ein Café als Attraktion.

(Foto: Banse)

fachthema: gartengestaltungQuelle: Zentralverband Gartenbau e.V.“
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Thema „Grün in die Stadt“ nicht nur ein wichtiger 
Freizeitfaktor für die Heilbronner
Im Rahmen der bundes-
weiten Informationstour 
machte der Pop-up-Park 
„Grün in die Stadt“ Mitte 
Juni 2016 Station in der 
Heilbronner Innenstadt. 
Der Kiliansplatz wurde, 
dank des Verbandes Gar-
ten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Baden-
Württemberg e.V., mit ei-
nem temporären Park zur 
grünen Stadtoase. 

Während dieser Veranstaltung 

wurde auch eine Umfrage un-

ter den Bürgerinnen und Bür-

gern durchgeführt, deren Mei-

nung zum Thema „Grün in die 

Stadt“ ganz klar für die Arbeit 

sowie das jahrelange Engage-

ment der Landschaftsgärtner 

auf diesem Gebiet spricht.

Neben vielfältigen Aktionen 

und einer Diskussionsveran-

staltung, die die Bedeutung 

städtischen Grüns für Le-

bensqualität, Gesundheit und 

Artenvielfalt, aber auch die 

Abmilderung der Folgen des 

Klimawandels in den Mittel-

punkt stellten, konnten die 

Bürgerinnen und Bürger per 

Fragebogen ihre Meinung zum 

Thema „Grün in die Stadt“ 

äußern und erhielten im Ge-

genzug jeweils einen von 

200 Obstbaumsetzlingen ge-

schenkt.

Knapp 250 Bürgerinnen und 

Bürger folgten dem Aufruf, von 

denen 72 Prozent in der Stadt 

Heilbronn wohnhaft sind. 

Knapp die Hälfte aller Teilneh-

mer empfindet den derzeitigen 

Grünflächenanteil der Stadt 

Heilbronn als zufriedenstel-

lend und ist der Ansicht, dass 

sich in den letzten zehn Jahren 

insge-samt wieder mehr Grün in Heilbronn 

etabliert habe. Bei 73 % befindet sich

sogar eine öffentliche Grünfläche in der 

näheren Wohnumgebung. 20 Prozent besu-

chen öffentliche Grünflächen 

täglich, 49 Prozent wöchent-

lich und 24 Prozent monat-

lich. Die Heilbronner genießen 

die grünen Oasen ihrer Stadt 

demnach emsig: am häu-

figsten den Wertwiesenpark, 

gefolgt vom Pfühlpark, dem 

Botanischen Obstgarten und 

dem Ziegeleipark. Aber auch 

das Neckarufer und der Alte 

Friedhof sind beliebte Aus-

flugsziele ins Grüne. 

Als Gründe für die Nutzung 

von öffentlichen Grünflächen 

wurden besonders häufig Er-

holung und Entspannung, das 

Abschalten vom Alltag, die 

Wohltat für die Augen und 

die gute Luft genannt. Zu 

viel Arbeit, Alltagsstress oder 

schlechte Witterung wurden 

als Gründe angegeben, die 

vom Parkbesuch abhalten. 

Zudem wirken sich viel Unrat 

und starke Verschmutzungen 

(bspw. durch freilaufende 

Hunde) und zu viele Besucher 

(bspw. auch Grillgestank an 

Sommertagen) in ihren Au-

gen kontraproduktiv auf die 

Erholung im „Grünen“ aus. 

Die vorangegangenen Argu-

mente wurden teilweise auch 

für die Bewertung des Grün-

flächenzustandes herangezo-

gen, denn 63 Prozent der Bür-

gerinnen und Bürger sehen 

diesen in Heilbronn als „nur“ 

zufriedenstellend und somit 

verbesserungswürdig an.

Was sind die wichtigsten Ei-

genschaften einer Grünfläche, 

was wünschen sich die Bür-

gerinnen und Bürger für Heil-

bronn?

Hier gab es vielfältige Ideen 

und Vorschläge, von denen eini-

ge sicherlich leicht, andere vermutlich nicht 

ganz so einfach realisiert werden können. 

fachthema: umfrage

(Diagramme: Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Würtemberg e.V.)
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So wurden bspw. viele Sitzmöglichkeiten genannt und 

zwar sowohl in der Sonne als auch im von großen 

Bäumen gespendeten Schatten. Überdachte Flächen 

für Regentage wären ideal und ließen das Argument 

„Schlechtwetter“ nicht mehr zählen. Besonders häufig 

wurde ein generationenübergreifendes Konzept vorge-

schlagen, das Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Se-

nioren gleichermaßen einbindet und z.B. ein weitläufi-

ges Gelände in Bereiche einteilt, so dass sich niemand 

gestört fühlt und jeder selbst über seinen Aufenthalt 

entscheidet. So wären auch spezielle Abschnitte für 

spielende Kinder, Grillfreunde oder Hunde denkbar. 

Die Bürgerinnen und Bürger legen größten Wert auf 

heimische Bepflanzung und naturbelassene „wilde“ 

Bereiche, denn die hier ansässigen Tiere sollen sich 

wohlfühlen. Der Park muss zudem sauber, kostenfrei 

zugänglich, gut erreichbar und mit ausreichend Park-

möglichkeiten versehen sein.

Für die Bundesgartenschau Heilbronn im Jahr 2019 ist 

schon jetzt einiges im Umbruch. Sie bringt sicherlich 

nachhaltige Verbesserungen in Sachen Grün für die 

Stadt Heilbronn. Erhard Schollenberger, Vorstandsmit-

glied des Verbandes Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau Baden-Württemberg e.V., bestärkte Heilbronn 

bei der Eröffnung des Pop-up-Parks am Kiliansplatz in 

seinem Vorhaben: 

„Angesichts der großen Herausforderungen des Klima-

wandels sind wir überzeugt, dass Stadtgrün eine ent-

scheidende Rolle bei der Bewältigung dieser Aufgabe 

leisten kann. Wir brauchen großräumig Grünflächen im 

Stadtgebiet, die die Feinstaub- und CO2-Belastung mi-

nimieren und die Wirkung von Starkregen und Tempe-

raturextremen schwächen.“ Und gab den Bürgerinnen 

und Bürgern zu bedenken: „Weiterhin müssen Gebäu-

de auf heißere Temperaturen angepasst werden, z.B. 

durch Dach- und Fassadenbegrünung. Hier kann jeder 

einen kleinen Beitrag zum Stadtklima leisten.“

Mit der Initiative „Grün in die Stadt“ verstärken der 

Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau e.V. (BGL) und seine Landesverbände ihr Enga-

gement für mehr städtisches Grün. Die als „Ausge-

zeichneter Beitrag der UN-Dekade Biologische Vielfalt“ 

prämierte bundesweite Veranstaltungsreihe verwandelt 

zentrale, oft graue, Plätze in zwölf deutschen Innen-

städten in grüne Stadtoasen und informiert über die 

vielen positiven Aspekte städtischen Grüns. 

„Grün in die Stadt“ ist eine Initiative des Bundesver-

bandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. 

Die Initiative bündelt Informationen rund um das städ-

tische Grün und dient zugleich als Plattform für Dia-log 

und Austausch mit allen Interessierten: 

www.gruen-in-die-stadt.de.

fachthema: umfrage fachthema: nutzfahrzeuge

Rolf Soll Verlag GmbH, Kahden 17 b, 22393 Hamburg
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Kehren mit Kontrolle
Für Unmut vieler Anwender sorgt die 
Tatsache, dass herkömmlich eingesetz-
te Kehrmaschinen nur manuell ein-
gestellt werden können. Denn in der 
Praxis wird die Einstellung per Hand 
häufig zu aggressiv durchgeführt und 
die Kehrwalze zu tief eingestellt. 

Dadurch wird die Maschine unnötig stark belas-

tet und ein hoher Verschleiß der Kehrwalze ist 

die Folge. Eine neu entwickelte Kontrolleinheit 

mit dem Namen „KM CONTROL“ von Kersten 

schafft nun Abhilfe: Die Einstellung der Kehr-

walze zum Untergrund erfolgt automatisiert. 

Über eine Sensorik wird der hydraulische Druck 

am Antriebsmotor der Kehrwalze erfasst. Die 

Auswertung der Messwerte übernimmt ein Mi-

kroprozessor, der permanent einen Soll-Ist Ver-

gleich vornimmt. Liegen die gemessenen Werte 

außerhalb des festgelegten Bereichs, wird über 

einen hydraulischen Nebenkreis ein Ölmotor in 

Gang gesetzt. Dieser Ölmotor ist direkt mit dem 

Kehrmaschinengehäuse verbunden und sorgt 

somit für die optimale Höheneinstellung der 

Kehrwalze zum Untergrund. Die Bedienung er-

folgt bequem über das Bedienpult. Ein weiterer 

Aspekt ist die Sicherheit und Komfort. Da die 

Kehrmaschine über das im Fahrerhaus installier-

te Bedienpult gesteuert wird, ist es nicht nötig, 

bei der Verstellung das geschützte Fahrerhaus 

zu verlassen. Denn nach Angaben der Berufs-

genossenschaft, erfolgen die meisten vermeid-

baren Unfälle beim Verlassen der Fahrerkabine.

kennwort: kehrmaschine

fachthema: reinigung/baggertuning

(Foto: Kersten Arealmaschinen GmbH)

Neu: Produktpalette Drehantrieb RotoTop erweitert
Als Branchenspezialist in den Be-
reichen Bagger-Drehantriebe und 
Baggerlöffel zeigt die Holp-GmbH 
aus Fornsbach auf der kommenden 
GaLaBau in Halle 7A Stand 410 was 
das schwäbische Unternehmen unter 
„Bagger-Tuning“ versteht. 

Entsprechend seinem überdurchschnittlichen 

Wachstum und der Produktpalettenerweite-

rung wurde der Messestand in der Halle und 

im Außengelände stark vergrößert. Auf der 

Aktionsfläche im Freigelände Em4 - einen 

Katzensprung von der Bushaltestelle entfernt 

-  demonstrieren live ein 2,5 und ein 7,5 Ton-

nen Bagger die Anbaugeräte Drehantrieb Ro-

toTop, MultiGrip, VarioLöffel und ProfilLöffel. 

Wer erleben will, wie Kuppeln auch noch bei 

100 bar Staudruck einfach und leicht geht, 

kann die universelle Hydraulik-Kupplungszan-

ge QuickOn auf dem Stand selbst testen. Und 

wie immer wird es bei Holp reichlich Platz 

und Gelegenheit zum Fachsimpeln geben. 

Denn der Hersteller hat jahrzehntelange Er-

fahrung und Know-how. Dank seinem zweiten 

Standbein, einem Baggerbetrieb, fließen viele 

wichtige Erkenntnisse in die Entwicklungsar-

beit seiner praxisorientierten Produkte ein.

Unter der Bezeichnung »RotoTop« bietet die 

Holp-GmbH ein enorm breites Programm an 

Drehan-trieben für alle handelsüblichen Bag-

ger. Vom Mini- ab 0,8 bis zum 35 Tonnen-Bag-

ger gibt es den RotoTop bis Dato abgestuft in 

sechs Größen mit acht verschiedenen Dreh-

durchführungen - individuell konfigurierbar. 

Zudem hat der Drehantrieb alle Vorausset-

zungen für eine 2D bzw. 3D Baggersteuerung. 

Neu im Programm wird der Typ RT 091 sein. 

Er ist für ein Bagger-Dienstgewicht bis zu 10 

Tonnen ausgelegt und kann mit bis zu einer 

8-fach Drehdurchführung ausgestattet werden. 

Im geringen Eigengewicht und der hohen Fle-

xibilität sieht Geschäftsführer Günter Holp für 

diesen Typ ein erhebliches Absatzpotenzial. 

Für Überraschung wird auch ein neues Tool 

für den Baggerlöffel MultiGrip sorgen. Eine 

innovative Siebeinrichtung, die schnell und 

unkompliziert im Tausch gegen die vorhan-

denen zwei Greif-Finger eingesetzt werden 

kann. Die Siebeinrichtung ist speziell für bin-

dige Böden ausgelegt, so dass Mutterboden 

und andere bindige Materialien von Steinen, 

Steinfragmenten, Stöcken, Abfällen usw. ge-

trennt werden können. Das speziell für den 

GalaBau entwickelte Tool kann nicht nur für 

die Mutterboden-Aufbereitung eingesetzt 

werden. Die gesiebten Materialien lassen sich 

zum Beispiel zur Rückverfüllung von Rohrlei-

tungen und Kabelgräben wieder einsetzen. 

Der MultiGrip-Löffel mit Siebmodul lässt sich 

auch mit kleinen Baggern ab 2,5 Tonnen hy-

draulisch betreiben. Der zügige Arbeitsfort-

schritt, bringt weniger Material- und Trans-

portkosten und somit mehr Effizienz mit sich. 

Der Hersteller kündigt zur Messe interessante 

Aktionsangebote an, die bei Interessenten si-

cher guten Anklang finden.

Wir stellen aus: Halle 7A/Stand 410

(Foto: Holp GmbH)

kennwort: rototop
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Azubiprojekt auf der IGA 2017
Auch Dächer können vielfältige Bioto-
pe sein! Elf Landschaftsgärtner-Aus-
zubildende schufen auf einem Fünftel 
des 2000 m2 großen Gründaches die 
Grundlage dafür, dass die Besucher 
während der IGA auf einer Aussichts-
plattform ein artenreiches Biotop in 
luftiger Höhe bestaunen können.

Begrünte Dächer – egal ob es sich um ein-

fache extensive Gründächer oder anspruchs-

volle Dachgärten handelt – fungieren als Le-

bensraum für Insekten und Vögel. Jedes Jahr 

werden in Deutschland Millionen m² Dach-

flächen in blühende Naturoasen verwandelt. 

Als Modellprojekt zur Verbesserung der Bio-

diversität wurde am 09.08.2016 das Dach 

des Besucherzentrums auf der IGA Berlin 

2017 mit speziellen Maßnahmen in seiner 

Biotopfunktion gefördert. Dabei sind schon 

einfache Maßnahmen wie Grobkiesbeete 

und unterschiedliche Substrathöhen förder-

lich für die Artenvielfalt. Durch die Anlage 

von Sandlinsen, temporären Wasserflächen 

und Totholzhaufen wurde ebenfalls durch 

die Azubis die Biodiversität erhöht. Futter-

pflanzen für Insekten werden in einigen Wo-

chen folgen. 

Der Deutsche Dachgärtner Verband e.V. 

(DDV) plante dieses Demonstrationsprojekt 

mit Unterstützung des Fachverbandes Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau Ber-

lin und Brandenburg e.V. (FGL). Die Firma 

fairplants-system aus Pritzwalk ist für die 

Extensivbegrünung des gesamten Daches 

verantwortlich und führt als Spezialbetrieb 

von Berlin bis Hamburg jährlich zahlreiche 

Dachbegrünungen aus.

Die Landschaftsgärtner-Azubis aus verschie-

denen GaLaBau-Betrieben in Berlin und 

Brandenburg hatten zum Teil noch keine 

Arbeiten auf einem Gründach ausgeführt. 

Wolfgang Ansel, Geschäftsführer des DDV, 

und Thomas Krummsdorf, Geschäftsführer 

der Fa. fairplants-system, führten die Sicher-

heitseinweisung zu Dacharbeiten durch und 

standen auch „oben“ den Azubis mit Rat 

und Tat zur Seite. Sie erläuterten die fachli-

chen Grundlagen und das ergonomische Ar-

beiten mit den gewichtigen Materialien, für 

deren Transport nach oben zum Glück ein 

Kran bereitstand. Die schwere und nicht un-

gefährliche Arbeit auf dem Dach hatte aber 

auch seine guten Seiten: Die Aussicht über 

die entstehende IGA, das angenehme Wetter 

und die reibungslose Teamarbeit.

Ein außergewöhnlicher Ausbildungsort und 

eine schöne Ergänzung der Themen „Natur 

erleben“ und „Urban gärtnern“ der IGA – so 

hatte dieses Azubiprojekt für alle Beteiligten 

etwas Gutes. Die Insekten- und Vogelpopu-

lation wird es ihnen spätestens im nächsten 

Jahr danken!

Gabionen Elemente Lounge von bellissa
Mit einer bequemen Loungegruppe 
lassen sich laue Sommerabende auf 
der Terrasse besonders stilvoll und 
gemütlich genießen und der Garten 
wird zum grünen Wohnzimmer. Die 
Ecksitzgruppe lädt dazu ein, es sich 
gemütlich zu machen. 

Die neuartige Verbindung aus Bequemlichkeit 

und Naturmaterialien sorgt für eine aufsehen-

erregende Präsenz und einen angenehmen 

Aufenthalt. Mit der integrierten Eck-Ablage-

fläche ist dieses ohnehin schon markante 

Sitzmöbel eine Vollendung aus Funktionalität 

und Schönheit. Egal ob draußen oder drin-

nen, hier fühlen sich Gäste beim Plaudern 

genauso wohl wie die ganze Familie beim 

Entspannen. 

Das originelle Sitzvergnügen ist individuell 

befüllbar und vereint sich dadurch harmo-

nisch mit seiner Umgebungsgestaltung. Die 

Zink-Aluminium verzinkten Drahtgitter und 

das auffallend dekorative Douglasienholz 

der Holzelemente garantieren eine ausge-

sprochene Haltbarkeit. Die Lieferung aus 

hochwertigsten Materialien mit absoluter 

Frostsicherheit und Langlebigkeit erfolgt als 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.bellissa.de oder über das folgende 

Kennwort...

Wir stellen aus: Halle 3/Stand 638

Montage-Set inklusive Montageanleitung. 

Polster und Steine sind im Lieferumfang nicht 

enthalten. Der passende Couchtisch und der 

bequeme Sessel können separat dazu be-

stellt werden. 

kennwort: gabionen elemente lounge

fachthema: baustoffe/ausbildung

(Foto: bellis
sa Haas GmbH)
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fachthema: rechnungswesen

Wer als Unternehmer Aufträge an 
Grafiker, Designer oder Texter erteilt, 
muss für derartige Dienstleistungen 
die Künstlersozialabgabe zahlen. Die-
se Pflicht kann sich recht schnell er-
geben – zum Beispiel beim Relaunch 
des Internetauftritts oder bei der Ge-
staltung neuer Werbeprospekte. 

Viele Unternehmen wissen jedoch nichts von 

dieser Verpflichtung – und laufen damit Ge-

fahr, bei einer Prüfung nicht nur die Abgabe 

nachzahlen zu müssen, sondern auch Säum-

niszuschläge oder gar Geldbußen zu riskie-

ren. Aber seit neuestem gibt es eine Baga-

tellgrenze, von der Unternehmen profitieren 

können. Künstler, Publizisten und kreativ 

tätige Freiberufler genießen in Deutschland 

einen besonderen Status in der Sozialversi-

cherung: Sie alle sind über die Künstlersozi-

alkasse gesetzlich renten-, pflege- und kran-

kenversichert. Der Gesetzgeber will damit 

selbstständigen Künstlern den Zugang zu ei-

ner sozialen Absicherung ermöglichen. „Der 

Begriff ‚Künstler‘ ist dabei sehr weitgefasst: 

Zu ihnen zählen auch Grafiker, Texter oder 

Webdesigner“, erklärt Diana Windmeißer, im 

DATEV-Vorstand für das Ressort Finanzen 

und Einkauf verantwortlich. 

Eigenwerbung führt zur 
Künstlersozialabgabe

Rund 180.000 selbstständige Künstler und 

Publizisten sind Mitglied der Künstlersozial-

kasse. Diese verwaltet lediglich die Beiträge, 

finanziert wird das Ganze von den Künst-

lern, die ähnlich wie Arbeitnehmer die Hälf-

te ihrer Sozialversicherungsbeiträge tragen. 

Außerdem schießt der Bund einen Anteil in 

Höhe von 20 Prozent hinzu. Die restlichen 

30 Prozent finanzieren die Auftraggeber der 

Künstler und Publizisten – also diejenigen, 

die die Leistungen verwerten. Das sind nicht 

nur Verlage, Theater oder Galerien: Jedes 

Unternehmen, das kreative Freiberufler be-

schäftigt, ist von der Künstlersozialabgabe 

betroffen. Meistens dann, wenn das Unter-

nehmen Werbung oder Öffentlichkeitsarbeit 

betreibt – zum Beispiel mit dem Katalog, für 

den ein Fotograf beauftragt wird, oder mit 

der Pressemitteilung, die ein Texter schreibt. 

Auch für die Musiker auf der Betriebsfeier 

muss Künstlersozialabgabe gezahlt wer-

den. Und das gilt unabhängig davon, ob 

die beauftragten Kreativen Mitglied in der 

Künstlersozialkasse sind oder nicht. Um 

die Künstlersozialabgabe zu ermitteln, 

werden die Honorare sowie alle gezahl-

ten Auslagen und Nebenkosten zusam-

mengerechnet. Die Umsatzsteuer bleibt 

außen vor, wenn sie gesondert ausge-

wiesen ist. Auf die Summe all dieser 

Beträge muss dann die Künstlersozial-

abgabe in Höhe von derzeit 5,2 Prozent 

gezahlt werden. Es gibt jedoch Ausnah-

men von der Regel: Seit kurzem hat der 

Gesetzgeber eine Geringfügigkeitsgren-

ze eingezogen. Wenn die Aufträge an 

kreative Dienstleister innerhalb eines 

Kalenderjahres eine Summe von 450 

Euro nicht überschreiten, besteht keine 

Abgabepflicht. Aufträge an eine GmbH 

sind ebenfalls nicht abgabepflichtig. 

„Allerdings sollten Unternehmen hier 

die Honorare im Blick haben“, rät DA-

TEV-Vorständin und Steuerberaterin 

Windmeißer: „Denn häufig verlangen 

Agenturen wesentlich höhere Preise, 

weil Verwaltungsaufwand und Sozial-

abgaben für die eigenen Angestellten 

schon mit eingerechnet sind.“

Ausgleichsvereinigungen 
erleichtern die Arbeit

Unternehmen, die kreative Dienstleis-

ter beauftragen, müssen sich bei der 

Künstlersozialkasse melden und die Ab-

gabe bis zum 31. März des Folgejahres 

selbst berechnen. Danach müssen die 

Unternehmen monatliche Vorauszahlun-

gen auf die Künstlersozialabgabe leis-

ten – es sei denn, der vorauszuzahlen-

de Betrag beläuft sich auf nicht mehr 

als 40 Euro. Und Achtung: Unterneh-

men dürfen ihren Dienstleistern nicht 

die Künstlersozialabgabe vom Honorar 

abziehen – oder von Vorneherein ein 

geringeres Honorar ausmachen. Solche 

Vereinbarungen sind nichtig.  

Unternehmen, die sich den bürokra-

tischen Aufwand sparen wollen, kön-

nen sich einer Ausgleichsvereinigung 

anschließen. Die übernehmen dann 

die verwaltungstechnische Koordinati-

on mit der Künstlersozialkasse. Damit 

entfallen die Aufzeichnungspflichten 

für die Unternehmen – und sie müssen 

zumindest in diesem Punkt mit keiner 

Betriebsprüfung rechnen.

„Steuer & Recht kompakt“ ROLF SOLL
VERLAG GMBH
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IMPRESSUM

Kahden 17 b
22393 Hamburg
Telefon: +49 (0)40/606 88 2-0
Telefax: +49 (0)40/606 88 2-88
E-Mail: info@soll.de
Internet: www.soll.de

Herausgeber: Rolf Soll
Redaktion/Anzeigen: Claudia Soll
Online-Beratung: Karsten Soll
Bildredaktion: Ursula-Maria Soll

mit 
Kennwort-

system

Mitglied der Informationsgemein-
schaft zur Feststellung der Verbrei-
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Das Beschaffungsverzeichnis von A-Z ist ein 
kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
erhebt. Ergänzungen werden kontinuierlich 
vorgenommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe!

STICHWÖRTER:

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse 
kostenlos ins Herstellerverzeichnis unter
www.soll-galabau.de

Absauganlagen

Aluminium-Auffahrschienen

Anhänger

Arbeitsbühnen

Bänke

Baumpflege

Baumschulen

Baumstubbenfräsen

Beleuchtung

Bodenbefestigungen

Fahnen / Fahnenstangen

Internet/Webseiten

Pflasterverlegesysteme

Werkstattausrüstung

Anhänger

Anhänger

Anhänger

Absauganlagen

Anhänger

Aluminium-Auffahrschienen

HIER KÖNNTE 

IHRE 

WERBUNG 

STEHEN
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Bodenbefestigungen

Fahnen/Fahnenstangen

Werkstattausrüstung

Baumstubbenfräsen Pflasterverlegesysteme

Bänke

Baumpflege

Baumschulen

Internet/Webseiten

Kasulke-ProjektConsulting
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de

Arbeitsbühnen

HIER KÖNNTE 

IHRE 

WERBUNG 

STEHEN



BITTE HIER IHRE ANSCHRIFT EINTRAGEN
ANTWORTSCHEIN
Bitte per Post oder per Fax an uns einsenden. Ihre Anfragen 
werden von uns kostenlos und ohne Verpflichtung weitergeleitet. 

Und bitte Ihre Anschrift eintragen.

Telefax: 040/606882-88

Rolf Soll Verlag GmbH
BD GALABAU
Kahden 17 b
22393 Hamburg

Telefon:

Zuständig ist:

E-Mail:

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU - AUG./SEPT. 2016
Weitere Informationen sind kostenlos erhältlich von (bitte ankreuzen):

Anfragen, die nach dem 31. Dezember 2016 eingehen, können nicht mehr bearbeitet werden!
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al-ko smart garden
al-ko-programm
alleskönner
allrounder
alu-rampen
anbaugeräte
anbauten
anhänger
autopilot
bagger-tuning
basalo-schichtmauer
bema wildkrautbeseitigung
bema-programm
birchmeier
birkenmeier
blumenzwiebeln
bobcat anbaugeräte
bobcat-programm
bodenbefestigung
bomag-neuheiten
boomer-programm
buchen-golfplatzmaschinen
buffalo
cabka grid
city ranger-programm
citymaster
cleanfix
crafter
dino 105tl
dreiseitenkipper
drossel
dücker-programm
fadenmähkopf
fahrzeugbau
freischneider
gabionen lounge elemente
gartenebenen
gebrauchtwagen

gestrüppmäher attila 51
gestrüppmäher attila skd
grasfahrzeuge
grünbelag-entferner
gründach-systemaufbauten
häcksler
häcksler-greenmech
holder c 70
holder-kehrmaschine
holzzerkleinerer
hs-schoch-anbaugeräte
humintech
hunklinger-pflasterverfuger 3in1
husqvarna pro akku-serie
husqvarna rider
imow
infraweeder
jlg teleskoplader
kann baustoffe
kawasaki
kehrmaschine
kersten-wildkrautbeseitigung
kletterkurse
klickrent
kommunaltechnik
kompakttraktoren
kompakttraktoren 2r serie
lightlift performance
lindner unitrac 112 ldrive
mecalac ax
mulchmäher pro 53mv
mulchmaterial
multicar
multicar m29
multifunktionslader
online-gestaltung
optigrün
optimas h 99

park ranger
pflasterstein-set calamba
pflastersteine
pflaster verfuger 3-in-1
piratenturm
planierhobel
plantex platinium
preisvorteil
qualitätswerkzeug
ransomes
rasenkanten
rasensodenschneider
rototop
rückensprühgeräte
satteldachhalle
segmentbogenpflaster
seibel spielgeräte
sicherlmäher
sichtschutz
steinspalter
strakvlak
substrate 
supply-magazin
takeuchi-programm
teleskoplader
trackmats
transportkarre
trifels-programm
unitrac
unkrautvlies
unternehmensverkauf
weedblaster s
wiedenmann tiefenbelüftung
wiedenmann-programm
wildkrautbeseitigung
woodcracker
woodcracker c-serie
zinco

---

kennwort zur letzten seite: autopilot å




